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Alarmzeichen in England :

Die abgebrochenen Manöver.
Die Flotte vor Anker / Landurlaub gesperrt / Anfrage im Unterhaus.

London , 16 . Sept . (Ctg . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
^

Ie atlantische Flotte , die wegen Matrosenunruhen die Manöver
. Zeitig abbrechen mußte , ist an der Nordostküste Schottlands in

Bucht von Jnvergordon vor Anker gegangen . Seit Montag!t® kein voller Dienst mehr gemacht , lieber die Unruhenctöen jetzt folgende Einzelheiten bekannt :
&, Die Besatzungen aller Schiffe haben am Montag an Land zwei
, 5

°^ stversammlungen abgehalten . In diesen Versammlungen soll
. . ^uhig und ordentlich hergegangen sein . Es wurden Beschlüsse

die später durch eine Abordnung dem ältesten Offizier an
tl

? tö übergeben wurden . Die Abgesandten der Mannschaften er -
®
.
rt

.
eu jedoch dem Offizier , daß sie eine Antwort der Admiralität

l ihr « Beschwerden erwarteten . Sofort wurde jeder Landurlaub
'Petit . Kein Matiose wuide mehi an Land gesehen . Die Ge-

/ " schaftszeitung „Daily Herald " berichtet . Beobachter hätten von
hin aus 9£ feI>cn ' roie Matrosen an Botd dei Linienschiffe Vei -
^ mlungen abhielten . Man habe Hochrufe und das Absingen popu -
v

*et Lieder höien können . Das Blatt setzt bezeichnendeiweise hinzu ,
. ° d >e Bewegung spontan sei, und daß sie nicht von iigend einet

" tischen Paitei angezettelt woiden sei .
U

Dz? Linienschiff „Repulse "
, das zu Uebungen ausgelaufen war ,

»?^ e nach einigen Stunden wieder zurückgerufen . Als auf dem
um 10 Uhr abends „Licht aus " gepfiffen wurde , weigerte

^ eine Anzahl Matrosen , sich in ihre Hängematten zu begeben ,
j, in der Marinewerft - Station Rosy th m Firth of Förth
^ es zu Störungen der Disziplin . 375 Seeleute des Schiffes

iLJOft TNkJU « hart * © rttrtmrtrthrtwfi >tt ottro CF.ttffrfift <»611wrtv -°n Duke" überreichten dem Kommandanten eine Entschließung ,
w 'er

Mrn ein Teil dei Regierungspolitik seien .

ließ die Mannschaften antieten und setzte ihnen auseinander ,
' V >i« Lohnherabsetzungen nicht von der Admiralität ausgingen ,

]j 3tt den Matinekieisen in Plymouth heirscht ziemlich starke
^ . ^ stiedenheit über die Herabsetzung der Löhne und Gehälter . Man
t Wptet , daß bei den Herabsetzungen große Ungerechtigkeiten zu

^ ichnen seien . Ein Seemann erklärt , daß von einem gleich-

Dr. Pfrimer verhaftet.
Innsbruck , 16. Sept . lFuntspruch .) Dr . Pfrimer ist am

S Cj
n?*aß in Marburg verhaftet und nach Laibach ab -

teti ? cn worden , obwohl von den österreichischen Behörden kei -

^
ei Ersuchen um Festnahme vorlag . Ein solches Ersuchen wurde ,

^Usr
°
-
n Zuständiger Stelle erklärt wird , auch nicht gestellt , da eine

ijt
'efetung wegen politischer Vergehen nicht erfolgen kann . Man

der Meinung , daß Südslawien Dr . Pfrimer verhaften ließ ,
^

lt>n als lästigen Ausländer .ausweisen zu können .
hatte sich in Marburg im Hotel „Meran " einquartiert

«i„c
ttat vollkommen niedergeschlagen . Auf Befragen erklärte er

ii Ct
'̂

tessevertreter , man könne ihm jede Frage stellen ^
nur keine

liĉ . ^"
. .Putsch , da er das nicht ertragen könne . Er erklärte ledig -

H>oS
" fassen Sie mich in Ruhe . Ich kann nur sagen , daß an allem ,
Seschehen ist , Vertat schuld ist.

"

^le Suche nach den Attentätern.
Zwei deutsche Studenten verhaftet .

^ !e ^
' Budapest , lg . Sept . (Eigener Bericht der „Bad . Presse « . )

?>> bc,
Bll ? ' 'che Polizeibehörde hat die Feststellung gemacht , daß der

z
° lhtigj Heiligung des v - Zugsattentates von Bia -Torbagy vor -

' »si (fn5 Elephan Leipnik , dem es gelungen zu sein scheint, ins
Stttiitf,Entkommen , lein Deutschet ist . Allerdings hat die

' ™e Polizei jetzt weitete Sputen heiausgeaibeitet , die nach

Deutschland fühlen . So meldeten sich zwei Zeugen bei det Gen -
darmerie in Bia -Torbagy , die in der Zeil vom 7 . bis 10 . September
in der Umgebung der Gemeinde zwei deutsche „Bettelstudenten "
bemerkt haben wellen , die des öfteren die Eisenbahnbrücke passiert
und sich bej der Post nach postlageinden Briefen und Paketen aus
Deutschland erkundigt haben sollen . Seit dem 12. September sind
diese beiden jungen Leute verschwunden .

Das gesamte Ergebnis bis Dienstag nacht in der Fahndung
nach den Attentätern ist die Veihaftnng von elf A u s l ä n -
dein , die sich gegenwärtig im Budapester Polizeigewahrsam be-
finden . Auch die Angaben , die dei Po ' izei zugingen , daß die Höllen -
Maschine in einet Budapestei Wohnung angefertigt wuide , hat die
Polizei sofort geprüft und in dei bezeichneten Wohnung eine Haus -
suchung voigenommen . Im Zusammenhang damit wurde wiederum
ein Komm vn ist verhaftet , dessen Nam « abei noch nicht mit¬
geteilt wird , der aber stark verdächtig ist, ein Helfershelfer des
flüchtigen Leipnik zu sein . Weitet winde bei einem kommunistischen
Rechtsanwalt in der rumänischen Stadt Temesvat , ein Bettet
des Stephan Leipnik , eine Haussuchung vorgenommen , bei dem ein
geheimer Radiosend, . ! beschlagnahmt worden sein soll , doch
wild dieses Ergebnis von der Polizei noch nicht bestätigt . Gleich -
zeilig hat die Budapestei Polizei festgestellt , daß zwei Spanier ,
die an der spanischen Revolution führend teilgenommen haben sollen ,
eist vot kurzem in Budapest eingetroffen sind und am 13 . September
früh morgens per Flugzeug das Land verlassen haben . In dieser
Angelegenheit muß die Poiizei auch noch nachforschen , ob ein « Bei -
bindung zwischen den Spaniein und dem Attentat besteht .

0
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mäßigen Opfer aller gar keine Rede sei. Det Lohn eines Obei -
matiosen weide um 1 Matk je Tag oder 25 v. H . herabgesetzt . Ein
Vizeadmiral veiliete abet nut 10 v. H . oder 11 Matk je Tag . Ein
jüngetei Kapitän zui See verliere nur 1,85 Mark bei einem Tages -
gehalt von 37.20 Mark während sich die Kürzung bei einem Matro -
sen auf 32 Psg . bei 5 .25 Matk Lohn stelle . Man schätzt , daß die
Lohnherabsetzung bei det Marine für den Handel von Plymouth
einen Vetlust von 5 200 000 Matk im Iaht btinge .

Det Konteradmiral Topkinson hat sich am Dienstag im
Flugzeug nach London begeben , wurde jedoch unterwegs durch
Nebel zur Notlandung gezwungen . Et bringt das gesamte Material
nach London zur Admiralität . Det Beginn der Untersuchung wird
sich also etwas vetzögetn . Als det Premierminister Macdonald
übet das Wochenende gelegentliche des Fluges um den Schneidet -
Pokal in Portsmouth war , hat er dort auf einem Kriegsschiff
Gelegenheit genommen , mit den Mannschaften zu sprechen und ihnen
die Notwendigkeit det Abzüge zu erklären . Et hat die
Leute gebeten , ihren Kameraden zu erzählen , was et ihnen gesagt
habe . Die Leute sollen sich von dem Premietminister mit großem
Dank verabschiedet haben . Es wird erwartet , daß der erste Lord
det Admiralität , Sit Austin E h a m b e t l a i n , sich im Laufe des
heutigen Mittwoch auf eine besonders eingebiachte Anfinge zu den
Vorgängen im Unterhaus äußern wird .

Die Admiralität teilt mit , daß sie der zeitweiligen Unter -
brechung der Uebungen det Atlantik - Flotte ihre Zustimmung
erteilt habe , so lange bis gewisse Klagen über die durch die neuen
Lohnsätze entstandenen Hätten unteisucht sind und das Etgebnis
det Admiralität vorliegt .

Die englischen Sleuergesetze angenommen.
T .U. London . 16. Sept . sFunkspruck .l Die Z t e u e t g e s e tz e des

neuen englischen Haushalts winden vom Unterhaus ohne Abstimmung
angenommen und die Aussprache veitagt .

Gandhi in London .
„Wie fönnen Sie wagen , zu glauben , daß ich meine Knie vor

der Unverfrorenheit det Macht beuge "
, kanzelte Gandhi einen Lon -

doner Jurnalisten ab , nach dessen Meinung Gandhi sich vot dem
Prinz von Wales verbeugt haben soll, als dieser Indien besuchte .
Und dieser Mahatma , trotz seines weißen Saviks von abstoßendet
Häßlichkeit , ist heute die Sensation der Londoner , deren Zwanzig -
tausend den halbnackten Fakir bei seiner Ankunft am Bahnhof er -
warteten . Er wohnt im ärmsten Armenviertel und schläft auf dem
Zementboden seiner Kammer , beherrscht aber die Tafelrunde im
Konferenzzimmer des Verfassungsausschusses der Jndienkonferenz ,
der die für November angesetzte Zweite Round - Table -
Ko n f e r e n z votbereiten soll . Wird et die von det ersten Indien -
konfetenz im Vorjahre überkommene Aufgabe lösen , Indien auf
föderativer Grundlage aufzubauen und den Frieden zwischen In -
dien und dem Mutterlande des Weltimperiums zu schassen? England
selbst hat ein sehr starkes Interesse an der Bereinigung der weit -
gehenden Meinungsverschiedenheiten , zumal es auch sonst inmitten
im Kampfe um seine Existenz steht . Seine Sorgen werden durch die
Vorgänge in der englischen Flotte sicherlich nicht ge-
mindert , wenn man auch noch nicht erkennen kann , inwieweit es sich
um eine reine Demonstration gegen Sparmaßnahmen der Regierung
oder um die ersten Zersetzungserscheinungen in der Kriegsmarine
handelt . Rußland , Deutschland und jüngst auch Chile haben gezeigt ,
daß derartige „Lohnbewegungen " der Ausgangspunkt für Staats -
Umwälzungen sein können . Was die Lockerung der Disziplin auf den
Kriegsschiffen gerade für England bedeutet , ist jedem klar , det Eng -
lands Stolz auf seine Marine und deren Bedeutung für das Im -
petium kennt . Es ist also ein kritischer Zeitpunkt , in den der Aus -
takt der Jndienbesptechungen fällt . Vorerst ist wenigstens nicht ab -
zusehen , wie es gelingen wird , die gegensätzlichen Strömungen und
Interessenvertretungen Indiens selbst unter einen Hut zu bringen ,
und wie sodann eine Übereinstimmung zwischen den indischen Wün -
schen und den britischen Interessen in Indien hergestellt werden wird .

Man etinnert sich , daß det ersten jndienkonferenz det Bericht
der sogenannten Simon - Kommission zu Grunde gelegen hat , die
paritätisch aus Vertretern aller drei englischen Parteien zusammen -
gesetzt war . Der entscheidende Mangel dieser ersten Jndienkonferenz
war das Fehlen det Vertreter des indischen National -
kongtesses , der bei der Durchführung irgendwelcher Verein -
barungen in Indien den Ausschlag gibt . Die Konfetenz , die von 12
Vertretern Englands und 76 Indern , darunter 60 Vertretern der
britischen Provinzen und 16 Abgeordneten det indischen Staaten ,
beschickt war , endete denn auch lediglich mit der Annahme von meh -
reren Empfehlungen , die den schrittweisen Uebergang Indiens von
dem heutigen Zustand der Kronkolonie zu dem Status eines födera -
tiven Staates vorsahen . Danach sollte den Provinzen eine b e -
schränkte Selb st Verwaltung in ihren inneren Angelegen -
heiten zugebilligt werden , während die Staaten an das föderative
indische Reich angegliedert werden sollten . Dieser indischen Selbst -
Verwaltung wurden indessen auf allen Gebieten Fesseln angelegt .
Die Stellung des britischen Eeneralgouoerneurs , des gegenwärtigen
Vizekönigs , sollte nach wie vor überragend bleiben . In drei wich-
tigen Angelegenheiten , in der auswältigen Politik , auf dem Gebiet
der Heeresmacht und in dei Frage der Minderheiten , sollte der Vize -
könig weiter über die ausschließliche Macht verfügen und auch in
Haushalts - und Finanzangelegenheiten sowie in den Fragen der
inneren Sicherheit und Ordnung , also der Polizeiverwaltung , gab
sein Wort den Ausschlag .

Aber bisher blieben diese Empfehlungen auf dem Papier stehen .
Der entscheidende Faktor , der seine Durchführung bremste und die
Aussichten der weiteren Entwicklung in Indien höchst problematisch
gestaltete , war der Nationalkongreß in Neu - Delhi . Die -
>er hatte als letztes Ziel indischen Strebens die Proklamierung der
Unabhängigkeit auf sein Programm gesetzt und als eines der Mittel
zur Erreichung dieses Ziels den bekannten Ungehorsam keits -
feldzug gegen England inszeniert . Es wurden keine Steuern
gezahlt , britische Waren wurden mit Boykott belegt , das britische
Salzmonopol durch die eigenmächtige Salzgewinnung unter Lei -
t .ing Gandhis durchbrochen und mit allen Mitteln des passiven
Widerstandes die britische Stellung im Lande geschwächt. Im Ver -
lauf der Durchführung dieses Feldzuges kam es immer wieder zu
Zusammenstößen , die Gefängnisse reichten schließlich nicht für die
Riisenzahl der Häftlinge aus , und Gandhi selbst wurde verhastet
und kam ins Eesängnis . Die Frage , wie die Nationalpartei zu der
Einstellung ihres passiven Widerstandes und zur Teilnahme an der
zweiten Jndienkonferenz gebracht werden könnte , gehörte deshalb zu
den vornehmsten Aufgaben der britischen Politik in Indien . Dem
ausgezeichneten Diplomaten , dem ehemaligen Vizekönig Lord Irvin ,
ist es nach langwierigen Verhandlungen mit Gandhi gelungen , ei»
Abkommen dahin zu treffen , daß die Nationalpartei ihren passiven
Widerstand ausgab und als Zugeständnis von britischer Seite dafür
die Zurückziehung der Ungesetzlichkeitserklärung der Nationalbewe -
gung erhielt .

Hit ungeheuerer Spannung wurde im März dieses Jahres der
Tagung des Nationalkongresses in Neu -Delhi entgegengesehen , der
über Annahme oder Ablehnung dieses von seinem Führet geschlosse -
nut Abkommens zu entscheiden hatte . Trotz der Oppositionsbewegung
in den eigenen Reihen erhielt Gandhi für seine Friedenspolitik eine
glänzende Rechtfertigung , das Abkommen wurde mit überwältigender
Mehrheit gutgeheißen . Auf beiden Seiten waten jedoch an dieses Ab -
kommen Vorbehalte geknüpft worden , und bei seiner Durchführung
kam es erneut zu Meinungsverschiedenheiten und Widersetzlichkeiten ,
die zum Teil auch darauf zurückzuführen sind , daß die extremnationa -
listische Bewegung des „jungen Indien " gegen die Kompromiß -
bereitschaft Gandhis Sturm lief . In ihren Reihen hatte
man erneut zu den alten Mitteln der Steuerverweigerung , des
Warenboykotts und des Ungehorsamkeitsfeldzugs gegriffen , was die
Behörden zu neuem Einschreiten veranlaßte . Die Spannung war
von neuem im Wachsen begriffen und lediglich durch die andauernde
persönliche Fühlungnahme zwischen Gandhi und dem Vizekönig ge-
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lang es , das Abkommen in seinen wesentlichsten Bestimm Bingen auf-
rechtzuerhalten.

Dieser Widerstand der jungen Inder gegen die Politik Gandhis
brachte zwar den Engländern den Vorteil , den hauptsächlichsten Geg -
ner gespalten zu haben, die Streitigkeiten innerhalb der indischen
Nationalpartei bedrohten aber schließlich nicht nur die Durchführung
des Abkommens, sondern stellten auch eine große Hemmung sür die
Befriedung des Landes dar . Ein zweites Problem von groger Be-
deutung , das die Aussichten auf eine Einigung erheblich herab -
mindert , ist der tiefe Gegensatz zwischen Hindus , die etwa vier
fünftel der indischen Bevölkerung ausmachen, und der Minderheit
der Mohammedaner . Diese lehi grundsätzlich jede Einigung ab , die
nicht eine absolute Sicherung ihrer Rechte enthält. Auch die Lage

der Fürstentümer innerhalb eines föderativen Indiens ist eine
Frage , die noch weiterer gründlicher Klärung bedarf . Alle diese
Schwierigkeiten lassen einen Erfolg der Konferenz keineswegs als
unbedingt sicher erscheinen .

Dingetdey beim Reichskanzler.
Berlin. 15 . Sept. Entsprechend der Ankündigung in der letzten

parteioffiziellen Mitteilung über die Beratungen der Reichstags -
fraktion der DVP. halte der Abgeordnete Dingeldey am Diens -
tag abend eine arsführliche Unterredung mit dem Reichskanzler
Dr . Brüning . Man geht nicht fehl in der Annahme , daß hierbei
auch die Stellung der Deutschen Volksparlei zum Reichsaußenminister
C u r t i ai s besprochen worden ist.

Sorge um die Ozeanslieger.
in . Newyork, 15 . Sept . ( Eigener Bericht der „Badischen Presse" .)

Das eigenartige Schicksal der deutschen Ozeanslieger be-
schäftigr jetzt die amerikanischen Marinedepartements, die noch am
Dienstag spät abends alle Küstenflugabteilungen und Marine-
stationen angewiesen haben , nach den Fliegern zu suchen. Marine-
flugzeuge müssen im Zickzack-Kurs über das spärlich bewohnte Ge-
biet Neufundlands stiegen, doch sind schon einige von ihnen zurück-
gekehrt , ohne eine Spur von den Vermißten gefunden zu haben.
Gleichzeitig wurde eine Anzahl Küstenkutter ausgesandt , um die
Küsten des Staates Ai ine abzusuchen , aber auch sie kehrten nach
stundenlangem Suchen ohne ein positives Ergebnis in ihre Heimat-
Häfen zurück.

Auch das am Dienstag abend gesichtete Flugzeug über Keen« hat
sich nicht als die gesuchte Ozeanmaschine herausgestellt , sondern als
ein auf einem Patrouillenflug . befindliches amerikanisches Regie-
rungsflugzeug , dessen Besatzung auch nichts von den Ozeanfliegern
entdecken konnte .

Die einzige Möglichkeit, die noch bestehen könnte , ist , daß das
Flugzeug in einer entlegenen Gegend niedergegangen ist , und daß
die drei Piloten Rody , Johannsen und Costa Veiga nun versuchen ,
zu Fuß die erste menschlich» Siedlung zu erreichen.

Die Suche nach den Vermißten , die sicherlich allein schon wegen
des Brennstoffmangels hätten landen müssen , wird in diesen Tagen
weiter fortgesetzt . Die gesamte amerikanische Bevölkerung und be-

sonders die Öffentlichkeit von Newyork, die am Dienstag in Massen
auf die Flieger den ganzen Tag über gewartet hat , ist äußerst be-
unruhigt über das Schicksal der Deutschen . Man hatte bereits alle
Vorbereitungen zu einem glanzvollen Empfang der Flieger getroffen
und ist jetzt über ihr Ausbleiben sehr besorgt.

Flugzeugunglück bei Etraßburg.
B. Paris , 16. Sept. (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Auf dem Flugplatz von Strasburg stiegen gestern zwei Flugzeuge
des zweiten Iagdfliegerregiments in einer Höhe von 400 Metern
zusammen und stürzten ab . Die beiden Piloten, der Ehef-Arzt
der chirurgischen Klinik an der Universität Strasburg , Georg
Ferrn , und ein Unteroffizier verunglückten tödlich .

Mit vier Fluggäslen abgestürzt .
TU . Budapest, lg . Sept. ( Funkspruch .) Nach einer Meldung

der Mittagsblätter ist das Passagierflugzeug der Linie Paris -
Bukarest heute früh bei Balastca in Brand geraten und abge -
sturzt , Flugzeugführer und Funker , sowie alle vier Flug -
gäste sind verbrannt . Unter den letzteren befindet sich ein
Berliner Advokat namens Gruner . Die anderen Fluggäste
wcren au « Wien . bezw . Belgrad .

Minderheitenschutz ungenügend.
Curtius kritisiert das Beschwerdeverfahren des Völkerbundes .

X Genf. 1k . Sept . (Funkspruch .) Reichsaugenminister Cur .
tiuv fühlte heute im Politischen Ausschuß der Völterbundsver -
jammlung bei der Erössnung der Aussprache über das Minder -
hcitenproblem u . a . aus .

Es ist unbedingt notwendig , einen Rückblick auf die wahres-
tätigkcit des Völkerbundes auf dem Gebiet der Minderheitenbehand -
lung zu werfen und hierzu kritisch Stellung zu nehmen, Ersah -
rungen auszutauschen uno praktische Anregungen für den Ausbau
des Minderheitenverfahre »s beim Völkerbund zu machen . Die
oeutsche Delegation hat jedoch nicht die Absicht, jetzt bereits prak-
tische Vorschlage zum Ausbau des Minderheitenschutzes
vorzulegen. Das Minderheitenproblem ist nicht ein nationales,
sondern ein internationales Problem. Es ist die Aufgabe
de ? Völkerbundes , über die Minderheiten zu wachen . Eine Unter -
drückung der Minderheiten entspräche auch nicht den wahren In -
teressen der Mehrheitsvölker . Die Minderheiten hätten allen
Anspruch aus Einhaltung dieser Grundsätze .

Curtius setzte sich dann kritisch mit dem auf der Madrider
Ratstagung geschaffenen Beschwerdeverfahren der Minder-
heiten auseinander und stellte hierbei fest , das? die Zahl der beim
Völkerbund eingegangenen Beschwerden von 57 im vorigen Jahre
t.us 204 im abgelausenen Geschäftsjahre gestiegen sei.

Von diesen 21)4 Beschwerden seien nur 78 vom Böller«
bundssekretariat als zulässig erklärt worden.

Die Einbringung von Beschwerden sei da« selbstverständliche Recht
der Minderheilen . Es dürfe nicht verkümmern. Besonders dürfen
daraus den Minderheiten keine Nachteile in ihren eigenen Ländern
erwachsen . 3m letzten Jahre hätten allein 66 Minderheitenausschuß -
sitzungen stattgesunden. Es sei durchaus festzustellen , dag die Min-
derheitenausschüsse in der Lage gewesen seien , praktisch wertvolle
Arbeit zu leisten und die vertraglichen Rechte der Minderheiten zu
unterstützen. Er hoffe dringend , das? künftig häufiger als bisher eine
Erweiterung der Minderheitenausjchüsse bei der Behandlung grund -
jätzlicher Minderheitenfragen stattsinden werde. Bisher sei es nur
einmal erfolgt .

Curtius brachte sodann eine Reihe von Anregungen zur V e r -
besser » ng des gegenwärtigen Veschwerdeverfah -
rens des Völkerbundes vor . Besonders bedeutsam sei die Stellung
der beschwerdeführenden Minderheit. Wie unbefriedigend dieses
Verfahren sei , zeige ein Fall , der kürzlich vor dem Völkerbundsrat
verhandelt worden sei und wo der Völkerbundsrat eine endgültige
Stellungnahme geben wollte, obwohl der beschwerdeführenden Min-
derheit keine Gelegenheit geboten wurde , zu der in letzter Stunde
eingetroffenen Antwort der Regierung Stellung zu nehmen.

Der Böllerbundsrat hätte somit in diesem bedeutung»-
vollen Falle ( Oberschlesien ) eine endgültig « Regelung
getrossen, ohne zu der letzten Phase der Verhandlungen

Stellung zu nehmen.
Unbedingt notwendig sei daher , datz den Minderheiten die Gelegen-
heil gegeben würde , auch zu diesem im letzten Augenblick eingehenden
Material der Regierung Stellung zu nehmen. Ferner sei es durch-
aus wünschenswert, dag noch weit mehr als bisher von dem den
Minderheitenausschüssen eingeräumtem Recht der Rückfrag « bei
d >;n Minderheiten Gebrauch gemacht würde. Die V e r ö f f e n t -
lichung der Beschlüsse der Minderheiten , di« nach dem Madrider
Verfahren durchaus möglich sei, bedeute einen wesentlichen Schutz
der Minderheilen und Deckung gegen Gefahren , die au» einer Ge-
heimhallung des laufenden Versahrens für die Minderheiten «nt-
stehen können . Die Veröffentlichung der Entscheidung der Minder -
heitsausscküsse sei daher unbedingt notwendig in denjenigen Fällen ,
wo das Verfahren im letzten Augenblick lediglich durch die Zusage
der Regierungen zum Abschlug kommen soll. Die Veröffentlichung
der Beschlüsse müsse auch dann ersolgen, wenn zwischen den Regie-
rungen und den Minderheiten direkte Verhandlungen eingeleitet
seien .

Im Borjahr« leien von LS Minderheit «n - Entscheidung«n
lediglich Z oeröfsentlicht worden. Es sei daher dringend
notwendig , daß die Zahl der Veröffentlichungen der

Minderheiten -Entscheidunge» sich rasch erhöhe.
Dr . Curtius schloß seine Ausführungen sodann mit der Cr-

klärung , es bestehe kein Zweifel daran, das? noch sehr viel ge -
tan werden müsse , bis man zu einer Lösung des Minder -
heitenproblems gelange , die eine befriedigende Zusammenarbeit
zwischen den Mehrheit »- und Minderheitsvöltern schaff«.

Tagung des Gustav-Adolf-Vereins.
TU . Osnabrück. 14. Sept . Anläßlich der Reichstagung de»

Gustav - Adolf - Vereins fanden in allen Kirchen Gottes «
dienste statt , bei denen erprobte Diasporapfarrer , darunter General -

superintendent Blau aus Posen und Kirchenpräsident Wehren -
Pfennig aus Gablonz in Böhmen vor vielen tausend Menschen
predigten . Im Anschlug daran fand eine Feltversammlung statt , der
u. a . der Rigaer Bischof P ö l ch a u , der württembergische Kirchen -
oberst , ferner die Abgesandten Schwedens, Siebenbürgens , des Elsa»
und die Vertreter des Reiches , der Länder , sowie der Deutschtum -
verbände beiwohnten . Der Osnabrücker Oberbürgermeister begrüßte
die Gäste . Darauf sprach Geheimrat Rendtorff , der Führer de»
Gustav -Adolf - Vereins . Der Eustav -Adolf -Vereln sei . so führte er
aus. von seiner Geburt her ein Träger des konfessionellen
Friedens gewesen . Der Kustav-Adolf-Verein fühle sich mit den
katholischen Volksgenossen in allen Fragen des Auslandsdeutschtnms
eins . Nichts wäre trauriger , als wenn man die erstrittene Freiheit
des Glaubens wieder verlies?« . Das Gemeinsame zu pflegen und über
die Grenzen hinaus das geistige Eros?deutschland auf der gemein-

samen Grundlage der christlichen Liebeslehre zu errichten, sei
Aufgabe des Gustav-Adolf-Vereins .

In einer groszen Versammlung am Nachmittag Wta* -*fr
20 000 Menschen Dr . Niemöller -Wuppertal. Ein elsag - lothring >>>v
Pfarrer , der die lothringische Diaspora ein Schoßkind des
Adolf-Vereins nannte , verlas einen Bericht des deutsch -evangelM
Vereins . Es überbrachten ferner Grüße die Vertreter der Schwe fr
Ungarns und der Slowakei und der übrigen Auslandsvertrer
Nach dem Rechenschaftsbericht sind 2 160 000 Mark in dem »M[
laufenen Geschäftsjahr der notleidenden evangelischen Diaspora
vielerlei Art verteilt worden . Der Generalsekretär Pfarrer v •
Eeißler , erstattete den Jahresbericht . Den Abschluß der Tagung
bildete ein groger Festgottesdienst in der Marienkirche.

Protest der Gemeindebeamten.
Erfurt, 15 . Sept- Mehr als 3iX) Delegiert « und Gäst« wareni^

dem diesjährigen Bundestage des Reichsbundes der Ko ™
munalbeamten und - angest eilten erschienen .
tauptpunkte der Tagesordnung ' „Die deutsche Beamlenpolitik in ff

risenzeit" sprach der Bundeedirettor des Reichsbundes . Siao^
a . D. E h r m a n n-Berlin. Die Uebertragung diktatorischer *
fugnisse an die Eemeindeoerwaltungsbehörden zusammen mit "
Aufhebung des Grundsatzes der besoldungsmäßi .ien Gleichstellung
der Eemeindebeamten mit den unmittelbaren Staatsbeamten m<:ai
die Kommunalbeamten zum Freiwild und entziehe ihnen >e
Rechtsgrundlage . Man solle die Gefahren nicht verkennen. °
aus einer solchen Behandlung der Menschen entsteh«. Der R« l«
Hund werde sich mit allen zu Gebote stehenden Mitteln schätzend
seine Mitglieder stellen . — In der Aussprache geißelte der d «
sitzende des Deutschen Beamtenblindes . Flügel , di « Methode ,, »
Wirtschtftskriie mit Lohn- und Gehaltskürzungen beheben zu ivoi« *
Der Deutsche Beamtenbund sei im Interesse der KommunalbcaMl
immer für die Gleichheit der Besoldung in Reich , Ländern y -
Gemeinden eingetreten und er erachte es als ein« wichtige Pfiw '
sie in ihrem Kampfe darin zu unterstützen.

In einer Entschließung , die anschließend angenomni
wurde , heißt es .u . a . : „Gegen die Art, wie die Reichsregierung
der Notverordnung vom 5 . Juli 1031 wiederum die deutschen > .
amten und öffentlichen Angestellten einseitig und unsozial
hat , wird scharfe Verwahrung eingelegt . Eine unerhor . '
geschickt ausgenützt« Hetze gegen die Gemeinden und ihr P - rfonalfl
langgehegten Plänen Vorschub geleistet. Unwiderlegliche ZW . .
erweisen, dag die Besoldung der deutschen Gemeindebeamt«n u
erst recht die der Gemeindeanqestellten schon j« tzt tiefer liegt
beim Reich , und daß bei der Neuregelung 1S27 die Gemeinden
der Schaffung von gehoben«» Stellen sparsamer waren als ^
Reich . Die Eemeindebeamten und der Reichsbund werden sich " ^
getroffenen und angebahnten Massnahmen, wo fi« zu Willkür u
Vergewaltigung führen , mit aller Kraft widersetzen . Sie vertraue, '
daß die deutschen Gerichte den Staat vor d«r
unveräußerlicher rechtsstaatlicher Grundiätze bewahren wer ^
Rechtsverletzung und Nichtbeachtung der Verfassung durch das -K - 1
gegenüber Den Dienern der Volksgesamtheit stnd schlechte Stu?
eines geordneten Staats - und Rechtslebens,- sie können die .

® aa' «
treue >und den großen Gedanken der Reichseinheit nicht fördern.

Die Erwerbslosennot der Städte.
Berlin , 16. Sept. Wie der Deutsche Städtetag mitteilt , betrvZ

die Zahl der von den Arbeitsämtern anerkannten W o h l f a h r t -
erwerbslosen in den Städten mit mehr als 25000 tri
wohn« rn ( Gesamtbevölkerung 25 Millionen Einwohner ) «
31 . August rund 832 000 . Gegenüber dem Vormonat (781 000) v
deutet das eine Zunahme von weiteren 51000 oder 6,5 v. y*
Den 832 000 Wohlfahrtserwerbslosen Ende August müssen weite
lbOOO laufend Unterstützte hiMlgerechnet werden , deren Anerlen
nungsverfahren noch schwebt. Von den 832 000 Wohlsahrtserwerv »
losen standen 66 000 in Fürsorgearbeit.

Infolge der teilweise» Herabsetzung der Leistungen der Arb«"»
losenversicherung und Krisenfürsorge durch Notverordnung genn »«
die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in diesen Einrichtungen'
die von den Gemeinden laufend zusätzlich unterstützt werde ''
müssen , ständig an Bedeutung . Ende August wurden in der fl8*
meindlichen Wohlfahrt bereits 112 000 solcher Zufatzemvsang "
gezählt. Davon waren 63 000 oder 56,0 o . H. Krisenunterstützte.

Abscfiiedsaudienz
dt Tflacqeües. Aei
(JCtiidenfkicQ.

Der bisherige französische Bot »** 8'

ler In Berlin , de Margerle ,

In den Ruhestand tritt , wurde v0

Reichspräsidenten In einer Abschied*"

audlenz empfangen .

Neues aus aller Well.
Der Mann , der eine Frau wurde.

hk . Kopenhagen , 15 . Sept . ( Eigener Bericht d «r „ Badifchen
Presse" .) In Dresden hat sich in diesen Tagen ein merk-
würdiges und tragische» Lebensschicksal in der Frauenklinik von
Professor Warnekro » vollendet. Der frühere dänische Kunst-
maler Ejnar W e g e n e r , der durch eine Reihe von erfolgreichen
operativen Eingriffen und Einpflanzung eines Ovariums aus einem
Zwitter zu einer Frau . Frau Lili Elbe , umgebildet wurde , ist kurz
nach einer letzten , abschließenden Operation in der Klinik gestorben.
Nicht diese Operation , sondern ein Krebsleiden . das sich sehr schnell
entwickelte , soll nach den vorliegenden Berichten die Todesursache
sein . Lili Elbe , alias Ejnar Wegener . war erst vor ein paar
Monaten von Kopenhagen in voller Gesundheit nach Dresden ge,
jähren , um sich einer Behandlung zu unterziehen.

Das Schicksal Ejnar Wegencrs ist so ungewöhnlich, daß die
Wiedergabe von ein paar Daten schon einen ganzen Roman umfaßt .
Ejnar Wegener war als Maler eine ungewöhnliche Begabung ,
hatte sich hauptsächlich in Paris einen Namen verschafft und dort
die Palme der Akademie erhalten. Er gehörte zu den regelmäßigen
Ausstellern und war verheiratet mit der Malerin Gerda Wegener.
Di« Ehe beider wurde bekanntlich vor ungefähr einem Jahr in
Kopenhagen für ungültig erklärt . Gerda W« g«ner h « irat « t « vor
« iniger Zeit « inen früheren italienischen Beamten . Der Tod Lili
Elves ist gerade in diesem Augenblick um so tragischer, als st « vor

ihre<
> wenigen Wochen die Niederschrift ihres Lebensromans , d . !>•

Autobiographie , beendet hatte.
Ivo ovo Mark unterschlagen . ,ntt

«* Dillenburg , 16 . Sept . Die vor einigen Tagen anläßlich
außerordentlichen Revision entdeckten Verfehlungen b« i der
und Forstlasse in Dillenburg sind nunmehr durch weitere Erm >
gen von 40 000 au ? 100 000 Mark gestiegen . Da die Erm ' ttlu »»^
noch nicht abgeschlossen sind, muß mit einer höheren Summe g
Net werden. Wie der Regierungspräsident bestätigt , sind auger ^
Oberrenlmeister Zwanzig noch zwei weitere Kassenbeamte
Angelegenheit verwickelt . Es ist jetzt schon erwiesen, daß
einen großen Teil de » unterschlagenen Geldes in dem
seines Sohnes angelegt hat .

Aaubmordversuch in Stuttgart. ^
A Stuttgart , 16 . Sept. Gestirn vormittag wurde J 1* ? ei"

Hasenbergsteige 4 auf eine dort wohnende 77 jährige
Raubmordversuch verübt . Der Täter hatte sich
licher Angestellter des städtischen Elektrizitätswerkes Eingang
Wohnung v «rschafft und die Frau mit einem Eisenstück
geschlagen , ebenso « ine 48 jährige Näherin , die auf 6
rufe der Überfallenen Frau herbeigeeilt war . Ohne etwa» 3U
flüchtete der Täter, « in etwa 35 Jahr « alter Mann.
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Miciit nur ein neues Automobil

. . . dieser Wagen verkörpert in seiner Konstruktion einen derartigen Fortschritt , daß er mit keinem
in Deutschland gebauten , standardmäßig entwickelten Wagen verglichen werden kann . . . . Ehe
Sie auf Ihre Kosten Experimente mit Wagen machen , deren Konstruktion wenig erprobte und
bis heute noch nicht bewährte Neuerungen aufweist , können Sie bei dein nächsten Opelhändler
eine Probefahrt in einem wirklich modernen Automobil machen , das nach erprobten und be¬
währten Prinzipien gebaut wurde .

4 ZYLINDER 1,2 LITER VON RM 8850 .- AN WJi
6 ZYLINDER 1 ,8 LITER VON RM » 175 . AN HotM jM/jM
PREISE AB WERK HOSSELSHEIM AM MAIN

Das Geheimnis des grünen Buddha.
Don Klara Tennyson .

^ SaiRi 1 Buddha hat sein Geheimnis , natürlich auch meiner, " sagte
»iinblan qIs mil durch die Halle schlenderten lind vor der kleinen
?itl« Riti<n?n

. Statue stehen blieben. „Es zu ergründen, hat mich
^rinner

^"^^ und beinahe das Leben gekostet.
" Sie seufzte in

mf ' e'n irisches Abenteuer ! Erzählen , bitte , Bitte !" riefen
Hbu ! es öur Einleitung von Kurzgeschichten zuweilen geschieht.
Mnn - m' ® ®r 'ol8» denn die Hausfrau lud uns zum Sitzen und
r ' iift ni " " ?Lenehm«s mit dem Nützlichen oerbinden , meinte mein
fit LS !* wir unsere Hochzeitsreise nach Indien machten . Ich hatte
wijj >>>chzeit «n davon geträumt, meine Flitterwochen im Märchen»
i «r pflegt« zu indischen Groghändlern geschäftliche
'«Uten , r ' aufgefrischt oder neu geknüpft werden

sf un® beiden geholfen. Aber obwohl unser junge»
v 'i verklärte , war ich von Indien enttäuscht. Der

lchr ^cklichen Kali in Kalkutta schien mir vor allem im»
Wb h .Ä Maharadscha von Gwalior störten mich Bügelfalten

. t ' Sazellenäugigen Hindufrauen in Delhi hatte » in
^ Wi- ei ® versäumt, Lebertran zu nehmen ; die Hitze war heiß

N>nii* m schmutzig, übertriebener als anderswo , keineswegs
S iiWt . ® ' 9 wir nach Sri nager kamen . Dort war mich der Früh.
'"mgn wie er es eben nur in Kaschmir zuwegebringt. Stern.
Mlt > Elisen , Nachtigallen, Tropen und Hochgebirge ,'^ ' 9 und unerhört | chön . Zu meiner Beschämung muß ichdamals für die Geschäfte meines Mannes wenig
? Wenn er ihnen nachging, pflegte ich in einer Kit -
*' llitii ^ ÄU durchstreifen . den Saiüt »u besuchen Ausklüae irr « ttiock • iU durchstreifen , den Vazar zu besuchen , Ausflüge in
'Qieitii • ' u machs.n - Es war dies für eine weiß « Dame ohne

P" , bnA8
,?anz schicklich, und mein Mann sah es auch nicht

^ Wr r- f 1' 1 Ü« ii« l es. Eines Morgens — ich befand mich außer-
? von dt — hieß ich das Gefährt halten und erstieg einen Hügel,wilden Darten bedeckt war . Inmitten eines Ta-

el , in dem Dämmerung
welkender Blumen . Ich

! -ich
'" ^ atmen , als ich auf den Zehnfpitzen durch die tote Stille

N 'ftitl an überlebensgroßen , altersschwarzen Figuren bis zu
Sil oir 6

! ,n der ein kleiner grüner Buddha saß , den Blick in den
Nw m - ' um den Mund das Lächeln letzter Geheimnisse . Wie
S ha « «Ii ' ch oot stehen Und starrte in sein rätselvolles Ge.
d
' &hn » 'eIten oeItraut schien. Minutenlang. Ein wahnsinni-

. ^hl ^ ckte in mir aus : „Nimm ihn mit !" und unter dem
§ btr e 1 unwiderstehlichen Macht streckte sich langsam meine Hand

A. «tatuett« .
S ein ^ lst nichts und nichts ist Alles"

, klang ein« dunkl« Stimme
;!? 2)in „ 3 in das Schweigen. Entsetzt fuhr ich herum und sah in

^ ^ santlitz , den Blick gesenkt , um den Mund das LächelnH ^ 'JWmrrifK das vollkommene Ebenbild d«r Statue . Angst
»ber das Lächeln des Mannes vertiefte sich, als

>1 fc&rJ* Kupferschal « au Füßen des grünen Buddha deutet« und
Ml !« Mtiem Englisch sagte : „Die Memsab will Verdienste sam -
^ ^Ätoi

r ' & meine Börse aus der Tasche , leerte ihren Inhalt in
, ,

e und rannte wie von Furien gehetzt ins Freie , de» Hügel
„

er wartenden Rikscha . Meinem Mann erzählte ich nichts
N^ -i ^Abenteuer. — Warum ich wieder zu dem grünen Buddha

weiß es nicht . Es war alles genau wie beim ersten Mal.
-An ^ kzauberte mich sein Lächeln , wieder fühlte ich den bren»
sN in '^ t das Bildwerk mitzunehmen, die dunkle Männer-
% i

'W?ch die gleichen Worte , ich schüttelte ben Inhalt meiner
die Kupferfchale, stürmte zitternd ins Freie , und auch dies-

mal verschwieg ich mein Erlebnis, das sich in den nächsten Wochenmit erschreckender Gleichheit wiederholte.
Ich wurde blaß und schmal, und mein Mann meinte besorgt,daß mir das Klima nicht bekomme . Meine täglichen Geldforderun -

gen erfüllte er ohne zu fragen , nur manchmal bemerkte ich seinen
forschenden Blick auf mir ruhen . Dann zwang ich mich zu « iner
flackernden Lustigkeit. Im Wachen und Träumen kreisten meine Ge-
danken um den kleinen grünen Buddha , der ein Geheimnis verbarg ,
dessen Lösung ich mich nahe wußte, wenn ich vor ihm stand , doch
die zerflatterte , wenn der Gong der dunklen Männerstimme durch
die Still« klang : „Alles ist nichts und nichts ist Alles !" Am Tag
vor unserer Abreise fand ich mich wieder in dem uralten Tempel,mein« Nerven waren zum Zerreißen gespannt. Al, ich die Hand
nach dem grünen Götzen streckt «, blieb es still hinter mir . Ueberrascht
wandte ich mich um — ich war allein , in einem Dämmer voll Elsk-
trizitat und dem starren Blick von tausend unsichtbaren Augen. Mit

hysterischem Lachen riß ich den Buddha aus der Nische und taumelte
ins grelle Tageslicht . Beim Eingang kauerte der Mann mit der
Gongstimme, die Hände im Schoß gefaltet, den Blick gesenkt , ein
vollkommenes Ebenbild des grünen Buddha . Ich fühlte , wie ich mit
meiner Handtasche und d«r Statue darinnen einen steinigen Abhang
hinablief , dann hörte alles auf und es kam das Nirwana. Es war
grün und lächelte .

„Gott fei Dank, es ist nur eine Ohnmacht" , sagte jemand , der
meine Hände umschlossen hi«lt . Mein langes Ausbleiben hatte den
Rikschamann beunruhigt , er war in die Stadt zurückgefahren und
hatte meinen Mann und die ganze Europäerkolonie alarmiert. Nach
Stunden fand man mich auf dem Grunde eines dreißig Meter hohen
Felsabsturzes , mit einem verstauchten Fuß und wie durch ein Wun-
der dem Tode entronnen .

Am Abend beichtete ich meinem Mann. Dann mußte er meine
Handtasche ans Bett bringen , und ich zeigte ihm das grüne Schick -
sal . Meine Zähne schlugen aufeinander , als ich sah , wie auch mein
Mann vom Anblick der Statue gebannt schien. Minutenlang starrte
er sie an ? «ndlich dreht« er sie um, und auf seinen Lippen spielte
das tief« Buddha -Lächeln der letzten Geheimnisse: . .Made in Ger-
many . . . mein eigenes Fabrikzeichen . . Selbstkostenpreis zwei
Mark fünfzig . . flüsterte er träumerisch.

Berechtigte tleberaetzuntf ton K. Z . Urban .

Äelden und Schurken / « ->»? W . Fe « .
Vor Iahren sahen wir «inen Film, der den prickelnden Titel

trug : „Spione " und dessen Handlung auch alles enthielt : was man
sich in der breiten Oeffentlichkeit von diesem unheimlichen Begriff
versprach . Da gab es unterirdische Gänge und verborgene Falltüren,durch die maskierte Gestalten huschten , da spann im geheimen Ge-
mach ein phantastischer Dämon seine Fäden , und die schöne Verfüh¬rerin fehlte nicht , die ihm die Opfer ins Netz lockte . Ein aufregen-
der , bunter Abenteuerroman im Bilde , aber eben — ein Roman ,denn f o ist der harte , gefährliche Dienst des Spions in Wahrheit
nicht , den man ja auch niemals „amtlich" mit diesem romantisch-anrüchigen Namen nennt , sondern geschäftlich nüchtern als Agent
bezeichnet .

Der neueste Großfilm der Ufa „I m Geheimdienst "
, der

auch in das Ränkewerk des Krieges im Dunkel hineinleuchtet, gibtim Gegensatz zu dem ersterwähnten , übrigens in seiner Art ebenfallsausgezeichneten Filmwerk und dem größten Teil der in letzter Zeit
so üppig ins Kraut geschossenen Spionageliteratur ein lebensechtesBild ber Arbeit des Geheimagenten im Kriege, wie sie wirklich war ,und dag ist, unter mancherlei Gesichtspunkten, ein großes Verdienst.Der Film schildert eine Episode aus den Hintergründen des
großen Krieges , die , wenn sie sich in gleicher Form nicht wirklichereignet hat , in ähnlicher doch mehr als einmal nicht nur im 'letzten
Krieg« geschah. Freilich, es ist ein „Gentleman -Spion"

, also einer
lener kühnen Einzelgänger^ die solche furchtbare Aufgabe nicht um
schnöden Goldes willen aus sich luden, sondern aus glühender Liebe
zu ihrem Land«. Sie waren selten in allen Nationen . Wie das Ge-
biet der Spionag « selbst alle Grenzen militärischer, politischer und
wirtschaftlicher Sphären umfaßt, so finden sich unter ihren Jüngernall« Typen der Menschheit vom edelsten bis zum verächtlichsten , und— es gibt kein Mittel, das in diesem erbarmungslosen geistigenKampfe zu gut ooer zu schlecht wäre .

^
Wir haben Männer, wie den Helden dieses llfafilmes, genug in

unseren Reihen gehabt . Viele haben ruhmlos auf dem Sandhaufengeendet. Viele sind verschollen , von denen man nie wieder eine Spurfand, aber sie alle starben für Deutschland einen einsamen Tod, derbitterer war , als der des Soldaten in der offenen Schlacht.
Hans Lody, den deutschen Spion , der schon im Herbst 1314 im

ll eber den Dächern
von Newyork .
Von

Irmgard Johannes .
heißt beschränkt . Penthouse also beschränktes Haus ,
ist nichts Besonderes. Im Gegenteil . Wir leben ja im

ist > ° er Flucht ins Kieinhaus. Klein — kleiner — am klein -
>»tj

^^umpf. Das Bett in der Wand . Badewanne zum Sitzen
" |xp&i

JUm Liegen. Di« Küche im Schrank. Kurz. Schiller
w £*

.. auf bei ganzen Linie mit feinem „Raum ist in der

V ^ nf

VTOn t"
. U" l »u »jrn twue mu |« nivm „yvuum i |i in uti

1 iL Hütte für ein glücklich liebend Paar "
. Und da spricht

(iAn . tifl *71 Zeit die Romantik ab !
mit d«r Raumausnutzung kann uns Amerika gar

» ien +
ni " en - Das können wir beinaht schon besser als drüben .

j»it| ^
"t-häuser hab«n wir dennoch nicht . Mit dieien hat e» seine

i\ wp ? andtnis . Bei uns kosten di« Wohnungen in der ersten
? Hwu.» als in der fünften . Im Land« des Sternenbanners ist

k 2e höher dir Wohnungen , je höher die Preis «. Am
Ll a. lmd di« auf dem Dach.
CKf die Pent»Häuser, Kleine Villen mit ffiätten unter
'i> 1. ie - Un6 Vttck auf di » Traumlandschaft von Newyork» Hoch «
i»% ' ® }n Gesetz hat sie geschaffen . Da» Gvietz. das die Hoch-
(Jit 'N stufenweise Verjüngung zwingt . Damit Licht und Luft3 dj . ^ aßen UTti) gegenüberliegenden Häu'er kommt . So citt*
Wu c ^ der Staffelung. Der monumentalen Terrassen-

jJJ
- So entstand die Romantik des Pent -Hauses. Gewisser-

^
""■Mstude , aber nach amerikanischem Maßstab des Gigan -

k V z* eine Stube , sondern ein Haus .
IläJw Ichon Romantik , hoch
Un » , .fn Newyorks zu hausen .

2? unx £. quellen. In einer 'a
D? ^ "d Einsamkeit.

V «HI n^^ attans Himmel findet man die Einsamkeit , nach der
L ^ .^ anhattans Erde vergeblich sucht. Wie weit müßte man

'Sen ^ fahren bis man eine Stelle finden würde , wo tiefstes^ " herrscht . Hier ist sie. Im Lv -Kilometer -Tempo wird man

von der Vertikal -Bahn in den Himmel geworfen — und losgelöst
von allen Erdbeziehungen lebt man über den Dingen.

In harter Geometrie wachsen ringsherum Steinkuben aus dem
Erdboden . Ihre Spitzen sind von der Sonne erfaßt und stechen wie
stählerne Nade '.n in den blaffen Himmel. An Magnolien und Mandel -
bäumen vorbei steht man in sie Tiefen der gigantischen Stadt.
Hier oben ist man fern von ihr . Hat die Beziehungen zu ihr ver-
loren . Kein Verhältnis mehr zu den Dingen . Die Maßstäbe und Be¬
griffe haben sich verschoben . Winzig klein kriechen Autos durch die
Straßen. — Dampfer über den Hudson . Fern — in einer Bahn von
flüssigem Silber gleitet die „Bremen " des Norddeutschen Lloyd in
den Hafen. Und tiefstes Schweigen erfüllt den Aether.Was Wunder , daß die Hausbesiy°r sich diese Wolkenträumerei
bezahlen lassen . Man muh schon beinah« ein kleiner Millionär sein ,wenn man ein Penthouie bewohnen will . 4—S Zimmer . S .' lbst-
verständlich mehrere Bäder . Brausen . UnMljge Kaltwasser - , Heiß -
wassen, Eiswasserhähne . Gläserner Briefkasten, der die Briefe aus
dem S0 . Stockwerk zum Main F !oor , wo der galonierte , weißbehand-
schuhte Portier sitzt , defördert . Alle nur erdenklichen modernen Wohn-
schikan«n sind vorhanden .

Ist man in solch einem Penthouse zu Gast, glaubt man in eine
Traumweit gerückt ;u sein . Die Räume find von Licht durchtränkt.
Ja — sie quellen gerade u über von Licht . Man hat den Eindruck , daß
jedes Möbel , jeder Gegenstand in den Räumen so viel Sonne in
sich aufgenommen hat , daß er rn d° i Lage ist , Sonm« zurückzustrahlen .

Ich verlebte einmal einen Tee-Gmpfang im Pentho: se eines
der bekanntesten Newymker Innenarchitekten . Drei Seiten des Ate-
liers in E ' as aufgelöst. Der Raum eine Sinfonie von weiß und grau
und schwarz. Aluminium und Stahlrohr feierten Triumphe . Weiß-
lederne Klubsessel , schwarzbeplaitete Stahlrohrmöbel. Metallisch starre
Beleuchtungskörper. Atmosphäre silberner Kühle , die aber gelöst
wurde durch die von allen Seiten hineinstürzende Sonne.

Ein anderma ' schwebte ich auf eine Penthoufe - Höh« hinauf , um
einen K !ub an'ai

'
ehen . Es war der Klub e .nes bekannten USA .

Girl 's College . Dah -' r war dieses Penthoufe auf den Flapper ein-
gestellt . Moderne Sachlich! it in Pastell -Tönen . Hellfarbige Um -
kieideräume, luftdurch'.ogen wie am Meer , mit we .ßwehenden Tüll-
gardinen umd Stahlrohr-Toiletti'Ntischen auf denen riesige Puder-
quasten blüht n . Ein Teeraum mit niedrigen chinesischen und Sch 'eif -
lack-Teetijchen und noch niedrigeren lretonnebezogenen Sesseln und
Touches . Und ringsherum ein .buntleuchtender Garten.

Tower zu London unter den Kugeln eines Exekutionspeletons fiel,
rühmen noch heute die Briten als tapferen , ehrenhaften Soldaten,der fein Schicksal mit Stolz trug. Andere waren glücklicher als er.
Einem deutschen Offizier gelang es , noch am Abend des 81 . Juli 1914
über die französische Grenze zu kommen . Er suhr mit falschen Pa-
vieren zwei Tage mitten zwischen dem Aufmarsch der französischen
Armee umher , stets die Möglichkeit der Entdeckung und das dann
unvermeidliche Ende vor Augen, und kam , ihm selbst fast unbegreif »
lich, mit wichtigsten Meldungen über die italienische Grenze zurück.
Uno ein ungarischer Husarenoberleutnant ritt in Galizien tagelang
als falscher Kosak mit dem Stabe « iner russischen Kavallerie -
Division. Damit auch ein Beispiel vom Gegner nicht fehlt : Im
Sommer 1915 wurden in Konstanz zwei britische Offiziere in beut-
scher Uniform festgenommen, die , wie sich später ergab , schon seit
Wochen durch Deutschland reisten, und denen es , wenn sie sich nicht
durch eine kleine Unvorsichtigkeit verraten hätten , um ein Haar ge»
glückt wäre , in die streng bewachten Zeppelin -Werke einzudringen .

Immerhin, Spionage dieser Art war für den Soldaten noch
vergleichbar mit einem gefährlichen Patrouillengang im Felde . Viel
schwerer aber war die Aufgabe des Agenten, wenn es sich nicht nur
darum handelte , heimlich j|u beobachten , aus Gelegenheitsgesprächen
das Wichtigste herauszuhören , sondern wenn er nach sestem Plan
mit bestimmtem Auftrage in harmloser Maske in Feindesland reiste.
Und je höher das Ziel , desto drohender die Gefahr — wie bei dem
Helden unseres Films . Es ist auch heute noch nicht möglich , von den
wirklich großen Spionageleistungen aus dem letzten Kriege , die den
im Film geschilderten Vorgängen ähnlich sind , zu sprechen . Doch wir
wissen aus französischen Memoiren , daß man im Pariser Generalstab
manchmal sehr peinlich davon überrascht war , wie schnell geheimst «
Dinge , die nur ein ganz enger Kreis hochstehender Persönlichkeiten
kannte, den Weg über die Grenze fanden . Aber die arme kleine
Tänzerin Mata Hari , über deren jämmerliches Ende auf dem Sanv-
Haufen in Vincennes so viel geschrieben worden ist, war nicht die
große Spionin, der sie das Urteil des französischen Kriegsgericht»
stempelte. Sie Hütt« es vielleicht werden können , denn mit ihrem
exotischen Liebreiz war ihr das gelungen , wonach jeder Agent de »
Geheimdienstes strebt : In enge Beziehungen zu den höchsten Offt»
zieren und Beamten Frankreichs zu treten . Und man soll oft recht
unvorsichtig in ihrem Boudvir geplaudert haben, darum mußt« dl«
schöne Inderin wohl auch sterben .

Von den wirklichen „großen" Agenten sind auf allen Seiten nur
sehr wenige gefaßt worden. Es war ja auch praktisch sast unmöglich.
Ihr « Ausgabe war überhaupt nur zu lösen , wenn ihre persönlichen
Verhältnisse jeder , aber auch jeder Nachprüfung stichhielten, wenn si«mit tadellosen Papieren und besten Empfehlungen versehen waren ,und wenn sie sich bei ihrer Erkundigungstätigkeit und, der gefähr-
lichsten Klippe , der Weitergabe ihrer Berichte, vollkommen unaus-
fällig und unverdächtig zu benehmen wußten . Di« deutsche Abwehr
war sich beispielsweise durchaus darüber klar, daß ein Teil jener
neutralen Journalisten und Militar - Attachö , die , wie Rumänien,Italien und Amerika, später auf die feindliche Seite traten, in Ver-
bindung mit dem Gegner stand. Aber der Nachweis war nur in den
seltensten Fällen zu erbringen , trotzdem natürlich jeder Ausländer
ständig beobachtet wurde . Man mußte sich natüklich sehr hüten , einen
Unschuldigen zu belästigen, um die Stimmung in den neutralen
Ländern nicht gegen uns aus,ubringen . Die Eniente -Propaganda
hätte sich das nicht entgehen lassen .

Selbstverständlich war die Frau häufig « ine bewußt« odrr un-
bewußte Helferin — freilich nicht immer aus so edlen Motiven , wi«
sie Madame Lanskaja unseres Films antreiben . In einer neutralen
Hauptstadt wirkte während des Krieges ein dunkl« r Ehrenmann ,der aus der Spionage einen förmlichen Großbetrieb gemacht hatt«.Er arbeitete naturgemäß für jede Partei , die ihn bezahlte — und
nicht einmal schlecht . Diesem Berufsspion war jedes Mittel recht .Als sich «m russischer Oberleutnant erjchoß , den er «rft zur Fälschungeines Wechsels verleitet und dann durch Drohungen mit der An «
zeige zur Herausgab « des Chiffrierbuches s« in «r Botschaft gezwungen
hatte , legte ihm die neutrale Polizei das schmutzig« Handwerk. Nicht
weniger verächtlich ist der Spion der für Geld sein eigenes Vater-
land verrät, Venn, wenn man sich vorstellen könnre , daß ein Ka>
nonier absichtlich auf die eigene Truppe feuerte , so würde er ihr und
seinem Volke unendlich viel geringeren Schaden tun , als der Schurke ,der die gefährlichste Waffe, die geheime Ausspähung , gegen seinLand richtet. Eine Granate mag zwanzig Mann töten — ein vorherverratener Angriff kostet Zehntausenden das Leben.

Zwischen Spion und Spion ist ein himmelweiter Unterschied .Eine ganze Welt trennt den freiwilligen Späher um des Vater-
landes willen von dem bezahlten Agenten . Der neue Ufa-Film will
dazu beitragen , der Oeffentlichkeit nicht nur ein lebenswahres Bild
des Geheimdienstes zu malen , sondern zeigen, daß auch « in Spionein Held sein kann.
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Aus der LandesyaupHtaol.
Karlsruhe , den 1k . September 1331.

Gründung der Arbeitsgemeinschaft
der Neuhausbesitzer Badens.

Die im Lande Baden im Lause dieses Fahre überall gegründeten
Organisationen des Neuhausbesitzes hatten am vergangenen sonn -
tag ihre Vertreter nach Karlsruhe entsandt , um hier über einen
Zusammenschlutz der örtlichen Organisationen zu beraten . Die Ver¬
sammlung war aus allen Teilen des Landes sehr stark besucht. Nach
kurzen Begrllhungsworten des Vorsitzenden der Karlsruher Vereint -
gung , Rechtsanwalt Dr . K . W a e r t h e r , referierte zunächst der
Vorsitzende der Mannheimer Vereinigung , Herr Architekt Leon -
Harb , über die bisherigen Verhandlungen des Mannheimer Vor -
[tandes mit den in Drage kommenden Behörden und den Führern
der politischen Parteien . Aus seinen Ausführungen ging nicht nur
hervor , wie notwendig die Aufklärungsarbeit der Organisationen
des Neuhausbesitzes über die Not ' age gewesen ist, sondern , daß auch
bei den Behörden die Einsicht allmählich Platz greift , daß die Krisis
des Neuhausbesitzes auch eine öffentliche Sorge ist.

- In der sehr lebhaften Ausspräche kam verschiedentlich zum Aus -
drucke daß der Neuhausbesitz ,wm mindesten einen moralischen An -
spruch auf gemeindliche — und staatliche Hilfe habe . Die Neuhaus -
besitzer, die sich aus allen Kreisen unserer Volksgenossen zusammen -
fetz . n , haben ihr Vermögen im Neubau von Wohnungen angelegt .
Sie haben Kapital und Arbeit der deutschen Wirtschaft zur Vor -
fügung gestellt . Sie haben aber auch der öffentlichen Hand inso -
fern geholfen , als durch die rege Bautätigkeit Milliarden an Ar -
beitslosenunterstützungen erspart wurden .

Die Auswirkung der Preissenkung , die überhandnehmende Ar -
beitslosigkeit habe für das im Neubau investierte Kapital eine ver -
heerende Wirkung . Das Eigenkapital sei heute schon verloren .
Die Neuhausbesitzer können bei dem Verlangen nach Mietroduktionen
nicht mehr den Zinsen - und Amorti 'ationsdienst herauswirtschaften ,
wenn nicht Hilfe von der öffentlichen Hand gebracht werde . Es stehe
zu befürchten , daß die vielen Milliarden , die im Neuhausbesitz inve -
stiert seien , entwertet und verschleudert werden .

Einstimmig wurde von der Versammlung beschlossen, eine A r-
beitsgemeinschaft Bade -ns des Neuhausbesitzes zu
gründen . Zum 1 . Vorsitzenden dieser Arbeitsgemeinschaft , die mit
der bestehenden Organisation des Althausbesitzes Hand in Hand ar -
Veiten will , wurd -> Architekt Leonhard , Mannheim , zum 2 . Vor -
sitzenden Dr . Waerth êr , Karlsruhe , zum 3 . Vorsitzende »
N . Spieß , Schwetzingen , und zum Schriftführer und Kassier
Baumberger , Mannhchm , gewählt . Dem geschäftsisührenden
Vorstand ist ein Beirat angeschlossen , der sich aus Vertretern der
einzelnen Kreise des Landes Baden zusammensetzt .

Materialkunde und Materialwirtschaft.
in der Fachausstellung des Bad . Malerverbandes .

Eine für die Praxis des Malergewerbes besonders bemerken ?-
werte Sonderschau ist in Raum I ( Eingangshalle ) der Fachaus -
stellung zusammengestellt . Die Maler -Einkaufsgenossenschaft Karls -
ruhe zeigt hier den Werdegang von Farben , Lacken , Leinöl und
Firnis , Pflan,enleim . von Pinseln und Bürsten unter dem Gesichts -
Punkt „vom Rohprodukt zum Fertigfabrikat "

. Auch Emulstonsbinde -
mittel , Isoliermassen usw . sind besonders berücksichtigt.

Darüber hinaus gibt die betriebswirtschaftliche Beratungsstelle
der badischen Handwerkskammern auch unter Hinweis aus die Tätig -
keit des Reichsausschusses für Lieferbedingungen — einen Ueberblick
über einfache Prüfung und wirtschaftliche Perwendungsweise von
Farben und Lacken. Bersuchsergebnisse über die Wetterbeständigkeit
und Wasserdurchlässigkeit von Rostschutzanstrichen , sowie über Soda - ,
Säure - , Wasser - und Hitzebeständigkeit von Lackierungen sind über »
sichtlich dargestellt . Daneben ist besonders auf eine umfan reiche
Versuchsreihe über den Einfluß verschiedener Weißpigmente die
Echtheitseigenschaften von Erdsarben , chem. Farben und Teerfarb¬
stoffen zu verweisen . Neben der einfachen Prüfung von Teerfarb -
stoffen , Pflanzenleimen und Tapetenkleistern sind einig « Methoden
der wissenschaftlichen Materialprüfung ( Mikrophotographie . An -
wendung der künstlichen Höhensonne usw .) übersichtlich zur Anschau -
ung gebracht .

Die Ausstellung in den Räumen des Bad . Landesgewerbeamtes ,
die für Schule und Praxis mancherlei Anregung bietet , ist bis ein-
schließlich Freitag , den 18 . Septemoer geöffnet .

Ä-

X Die Hoch - und Deutschmeisterkapelle aus Wien , bestehend
aus 21 Militärmusikern des ehemaligen k. und k. Infanterie -
Regiments in ihren alten Uniformen , gastierte am Dienstag abend
unter Leitung des Kapellmeisters Franz R i h a im Eolosseum . Es
war ein außerordentlich vielseitiges , abwechselndes Programm , das
die ehemaligen österreichischen Militärmusiker dem erschienenen
Publikum boten . Die besonders flott gespielten Militärmärsche
und die echt Wiener Volksmusik fanden begreiflicherweise den
stärksten Beifall des zahlreich erschienenen Publikums , so daß die
Kapelle ungezählte Zugaben spielen mußte . Als schließlich noch
der Deutschmeistermarsch erklang , da wollte der Beifall für die
Wiener Gäste kein Ende nehmen . Am Vormittag war die Hoch -
und Deutschmeisterkapelle vom Bahnhof durch die Karl - Friedrich -
Straße und Erbprinzenstraße nach dem Eolosseum marschiert , be-
gleitet von einem zahlreichen Publikum .

Die altkatholische Landeskirche in Baden war bei der Trauer -
seier im Landtag an Stelle des zur Zeit im Urlaub befindlichen

?
Zräsidenten des Landesfynodalrats durch Stadtpfarrer Dr . Buchta
Baden -Baden ) und Siadtpfarrer Dr . K e u ß e n (Karlsruhe ) ver -

treten . Die Genannten wohnten auch der Bestattungsfeier auf dem
Friedhofe bei . — Der Landessynodalrat hat der basischen Regierung
telegrnpbisch sein Beileid zum Ausdruck gebracht .

Borficht beim Einlagern von Kartoffeln . Infolge der großen
Niederschlagsmengen dieses Sommers ist der gesamte Kartoffelbe -
stand sehr gefährdet . Oft ist die Fäulnis äußerlich nicht wahrnehm -
bar , weil die Knollen von innen her faulen . Es empfiehlt sich deshalb ,
die Kartosseln , bevor sie eingelagert werden , nochmals in dünner
Schicht an die Lust zum Trocknen hinzulegen . Beim Einlegen selbst
sollte zwischen die Kartoffeln pulverisierter , gebrannter Kalk gestreut
werden , damit ein Weiterschreiten der Fäulnis verhindert wird .

§ Eine Gartenhütte abgebrannt . In Mühlburg geriet eine Gar-
tenhütte auf bisher noch nicht einwandfrei geklärter Ursache in
Brand und brannte vollständig nieder . Die herbeigerufene Berufs -
feuerrvehr konnte nach viertelstündiger Tätigkeit wieder abrücken .

Fahrrad -Diebstähle . Im Laufe des gestrigen Tages wurden
zwei Fahrräder entwendet .

§ Bon einem Personenkraftwagen angefahren . Am Dienstag
nachmittag wurde ein 58 jähriger Mann , der in unvorsichtiger Weise
in der Kaiserallee die Fahrbahn überschreiten wollte , von einem
Personenwagen angefahren und zu Boden geworfen . Ein vorüber -
fahrender Personenkraftwagen verbrachte den Perunglückten ins
Städt . Krankenhaus , wo verschiedene Quetschwunden festgestellt
wurden .

Aus Beruf und Familie .
70 lävriaer Geburtstag . Am 17. September begeht Herr Bankier

Eduard La de » dura in Mannheim seinen 70 . Geburtstag . Am 17 .
September 18K1 in Mannheim als Cohn de? 1871 gestorbenen Bankiers
Morib Ladenbuifl ( Teilhaber der Firma W H . Ladenburg » . i- öhue )
und seiner ® atnn . Henriette Ladenbura geb . Ladenburg , geboren , ist
Eduard Ladcnbuig der leMe in Mannheim lebende Träger des Namens
dieser alten süddeutschen Bankierfamilie .

Karlsruher Herbsttage
Auftakt im Eckender . - Die „ DadisHe Woche" und „ Verkehrswerbewoche " vom 15) . bis 18.

Eine Nolkundgebung für die bedrängien Künstler und Geistesarbeiter . — Kulturell ?» iiüSlW *

> r

praktische Arbeit , keine Festlichkeiten .
Bittere Notzeiten , wie sie die Gegenwart unserer Tage allen

bedrängten Volkskreisen vor Augen führt , erfordern verdoppeltes
einmütiges Zusammenwirken in allen Dingen und Unternehmungen ,
die einer breiten Öffentlichkeit dienen sollen . Während Notverord -
nungen , Krisenstimmung , vermehrte Arbeitslosigkeit und lähmende
Zukunftsforgen die Aussichten auf die kommenden Monate des
Winters verdüstern , ist der Zeitpunkt nahegerückt , der alljährlich
zum Auftakt -der „Karlsruher Herbsttage " in gesteigerter
Form geschäftiges Leben in unsere Landeshauptstadt brachte . Auch
diesmal hat der Verkehrsverein , trotz der schwierigsten Zcitverhält -
nisse (von denen auch sein Tätigkeitsdrang in harte Mitleidenschaft
gezogen ist) , es unternommen , in zäher Arbeit eine Grundlage zu
schaffen, aus der sich die Möglichkeit zu einem Werbeerfolg während
der in Aussicht stehenden Herbstveranstaltungen aufbaut . Darüber
hinaus hat es bis in die letzte Zeit hinein gewaltige Anstrengungen
gekostet, die Voraussetzungen für ein geschlossenes Kernprogramm
im Rahmen der diesjährigen Herbsttage zu schaffen und damit die
Absichten zu verwirklichen , die sich an eine geplante „Badische
Woche " als kulturelle und heimatliche Veranstaltung und an eine
gleichzeitige „Verkehrs - Werbewoche " mit wirtschaftlich
werbendem Charakter knüpften . Es stand von vornherein fest, daß
diesem Vorhaben gegenwärtig nicht allein zeitgemäß begrenzte
Ausdehnungsformen vorgezeichnet sein mußten , sondern daß auch
ohnedies mit Schwierigkeiten in verstärktem Maße zu rechnen war .
Die unverdrossenen Anregungen , die der Verkehrsverein immer er -
neut nach jeder Richtung ergehen ließ , beruhen auf dem Grundsatz
automatischer Erkenntnis , wonach jeder Rot und Bedrängnis einzig
mit der Parole zu tarentschlossener Abwehr entgegengewirkt werden
kann . .̂ Hierfür sollten die Mittel , die eine zugkräftige Werbung
allezeit bereit hält , bei dieser Gelegenheit und im Augenblick der
bevorstehenden „Karlsruher Herbsttage " nicht unversucht und unge -
nützt bleiben .

Den Auftakt zu den „Karlsruher Herbsttagen 1931"
, die pro -

grammäßig wiederum ihre Anziehungskraft in dem Zeitraum von
Mitte September bis Mitte Oktober nachweisen , bilden bereits
einige unmittelbar bevorstehende

Tagungen und Veranstaltungen ,
unter anderem die Landesverbandstagung des Deutschen Aerzte -
bundes zur Förderung der Leibesübungen (19, bis 22. Sept .) . die
Kunstausstellung „Bildnisse und Werke badischer Künstler " im
Kunstverein ( ab 26. Sept . bis Oktober ) , die Schwarzwald - Gelände -
Zuverlässigkeitsfahrt , Reichsveranstaltung des Deutschen Reichs -
Autoklubs , mit Start und Ziel Karlsruhe ( 27. Sept . ) und die
Karlsruher Herbst - Staffelläufe des Stadtausschusses für Leibes -
Übungen und Jugendpflege im Wildparkstadion (27. Sept .) . Im
Monat Oktober folgen weitere Ereignisse , die dem Höhepunkt des
Herbstprogramms voraneilen , wie u . a . die Tagung zum 25jährigen
Jubiläum des Revisionsverbandes gewerblicher Genossenschaften in
Baden zugleich mit dem 100jährigen Jubiläum des Gewerbevereins
Karlsruhe , und das 40. Stiftungsfest des Karlsruher Fußballver «
eins mit Jubiläumsspiel gegen Grasboppers Zürich .

Die anschließend vom 1 » . bis 18 . Oktober folgende

„Badische Woche" mit kulturellen Veranstaltungen
stützt sich auf die Initiative des Landesvereins „Badische Heimat "

,
der Gesellschaft für geistigen Aufbau und des Verkchrsvereins Karls -
ruhe , unter Mitwirkung des Badischen Landestheaters , der Badi -
schen Hochschule für Musik und der Ortsgruppe Karlsruhe des Bay -
reuther Bundes . Diese Woche soll den Kern - und Brennpunkt im
Herbsttage - Programm bilden , mit einer Notkund gebung für
die bedrängten Künstler und Geistesarbeiter ( Dichter ,
Schriftsteller , Maler und Tonkünstler ) im Grenzland Baden ,
die am Sonntag , dem 11 . Oktober , stattfindet . Aus der Not der Zeit
geboren und im Zeichen ihrer dringenden Abhilfe stehend , soll die
Kundgebung , ein Manifest zur Wahrung kultureller
Güter in unserer Heimat sein . Gerade in der badischen Landes -
Hauptstadt und südwestdeutschen Grenzhauptstadt mußte in diesen Ta -
gen berufenes und verantwortliches Bewußtsein dafür eintreten , den

Sammelpunkt weithin ausgedehnter Interessen , wie ihn
ruher Herbsttage " darstellen , auf ein solches ernstes ^ hem
rnun ff rt rrttTrifcfifh T llfl»men .
leiten

So
aus

werden anläßlich der Notkundgebung berufene +■ ttliJ
dem ganzen badischen Lande — teils in SJianiN ^ „tl

Ansprachen , teils durch den Vortrag eigener Werke ~T °
kommen : Prof . Herrn . E . Buss e - Freiburg , Hermann -8U , J)tciS'

räch , Friedrich Muckl e -Bienau ( b . Heidelberg ) , der Go^ a silv
träger Leopold Ziegle r - Ueberlin >gen , Franz P *> ^/ ejßa 11?

W
'

W > M jj
Landest ^ ,

ruhe , Julius W e i s m a n n- Freiburg , Intendant Dr . .
Karlsruhe und Heinrich B e r l-Karlsruhe . Der Beranstal
sich in freiwilliger Mitwirkung auch das Badifche ~ an. U,
Orchester ( unter Leitung von Generalmusikdirektor Krips ) 3

fügung gestellt , um den Gedanken einer heimatlichen Notkun »

wirksam zu unterstützen . ,
Im Verlaufe der „Badifchen Woche" finden insgesamt ! \#

Veranstaltungen statt : Samstag , 10. Oktober , aoe

Landestheater , S i m f o n"
, Schauspiel von Burte mit ■' e

fit
ii

*
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Philipp (unter Leitung des Komponisten ) : Sonntag .
vormittags \ Wi Uhr , in der großen Feschalle die « .jinf
geb ung ; abends im Landes -theater Uraufführung »?
zesjin auf dem Seil " ( früh . Ioh . Strarß -Operette ^ nt a3 '

WWW
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Rom ") , neuer Text von Intendant Dr . Hans Waag :

. Okt . , vormittags und nachmittags , Fortsetzung der > nrin
12. I RVQ m _
Aussprachen vom „Badener Heimattaa 1930" vor ( n
Gästen (Leitung Dr . Karl Fees ) und abends V o r t r a g s
im Bürgersaa 'e des Rathauses , beides veranstaltet von vci P
schast für geistigen Aufbau ; Dienstag . 13. O k t ., aM

^
,sp <

Konzerthaus Konzert des Badifchen Kammerch .o , „pit
sik in den alten Markgrasschaf eu Baden -Durlach ) , veransw
der Badifchen Hochschule für Mutsik: Mittwoch , 14 . Okt .,
im Landestheater „Ed >elwi kd '

, Schauspiel von Em '
j ri e .

Donnerstag . 15 . Okt . , abends , im Landestheater
Oper von Lortzing ; Freitag , 16 . Okt ., abends , im
Hallesaal Konzert des B a d r s ch e n Kammerorw ^
„Zeitgenössische bädiiche Komponisten "

, veranstaltet von
Hochschule für Musik ; Samstag . 17. Okt ., abends , «m
der Musikhochschule Heinrich Pierordt - Feier , w » '

tf|((
ten Liedern des Karlsruher Dichters , veranstaltet vom
Bund ; und Sonntag . 18 . Okt ., vormittags , in der 0MJ ; e iii |'

halle Liedertag der Karlsruher Sängerve
g u n g mit feierlicher Kundgebung für Lied , Heimat und -v»

Die für den gleichen Zeitabschnitt vorgesehene
„Verkehrs -Werbe - Woche"

. jfl
ist auf die Mitwirkung des Karlsruher Einzelhandels gcst^

der Absicht , wie eingangs geschildert , eine wirPaftliche uno
politische Grundlage für das Herbstproftramm zu schaffen. ^

'' rc«

tehrs - W ?rbewochz " soll einerseits der Geschäftswelt , zum a,n u \nsl^
breiten Massen Nutzen und Vorteile beim Herbsteinkauf
Eine besondere Veranstaltung die im Zusammenhang mit o . . j»

krirdgebung auch für die bedrängten Künstler und Geistesarve . ^
materielles Ergebnis zeitigen wird , ist gleichfalls in An» '

j . jj.
nommen . Darüber werden noch nähere Einze

' heiten mit ^utcu
Ied ?nsalls werden die Eefchäftsläden während dieser Woche m

Schau fen st erschmückung und Beleuchtung sr °
dem besonders anziehenid wirkenden Charakter der ,,Ka > ■ p '

Herbsttage " Rechnung tragen . Man hofft auch , daß in 0C® 1' '
fange ein gesteigerter Besuch der Landeshauptstadt von ausw
erwarten steht .

Alles in allem betrachtet , sind die diesjährigen ,>̂
'a

k,n eis
Herbsttage " in zeitgenössischer Absicht auf keinerlei Festlich ^ 1*

^
gerichtet : vielmehr soll versucht werden , durch wertvolle „ jiU1;
tungen den Genuß heimatlicher Kulturgüter zu vermitteln ''

jjn '

für deren Erhaltung einzutreten ; weiterhin >oll nütz
praktische Arbeit im Rahmen des Herbstprogramms .
werden , um nach Möglichkeit auch auf diesem W ge eine
terung und Besserung der Notlage in allen beteiligten Krei,>cn
zufuhren .

Frih Längs Tonsilm „M".
Zn der Schauburg .

Dieser neue Film des bekannten Regisseurs Fritz Lang , der
„Metropolis "

, „Die Nibelungen " und , Frau im Mond " beschert
hat . läuft feit letzte Woche in der Schauburg (Marienstr . 16>. Er
ist von unerhörter Wucht in der Gestaltung der 'handelnden Personen .
Lang baut um die Assaire des Kindermordes eine Kriminalgeschichte

uns

I beschließt die Verbrecherorganisation ihrerseits die Iagv ^ .
Mörder . Es entsteht eine nervenaufpeitschende Verso gun » > ^ hi
der Festnahme des Mörders durch die V ^rbrecherorganual

• j
Vor dem Tribunal der Verbrecher soll er abgeurteilt v>e . ^ !

gerade noch die Polizei eingreifen kann und die ganze ^ ,
mit dem Mörder festnimmt .

Der Film ist in seiner Arbeit , Phantasie und >m gu
einer der wirkungsvollsten Filme Fritz Lang 's . Eine «(.in,
wird in Bewegung gesetzt, die Telephone der We ' t r» !

Frauen zittern vor Angst , die Menschen werden zu Dutzende }
Straße verhaftet , sie bezichtigen sich selbst und machen stw
der ganze riesig « Krimin,alapparat wird vorgeführt , ^
keinen Menschen in der Stadt , der sich nicht mit dem ' fi" '

ichästigt und zum Schluß unternimmt der Verbrecher !
^

Rieseneinbrnch von ungeahnter Großartigkeit . Rxttf ' A
Die stärkste Wirkung in diesem Film hak wob ! die « ejt . ,

der Mörder sich jenem Gerichtshof der Unterwelt gegenuo ^
v

ihm hunderte von Augenpaaren stumm entgegensehen . -- %
Film enthaltene Diskussion über die Todesstrafe , die da -

(I
Wider in einer sehr geschickten Form nicht auf dem

Szene aus dem Fritz -Lang -Film in der Schauburg .

von ungeheuren Dimensionen ein Thema , das zweifellos gewisse Ge-
fahren in sich birgt . Nachdem Lang 's frühere Filme fast durchweg
im Reich der Phantasie spie ' ten , hat er sich jetzt ein allzu realistisches
Thema herausgesucht , ein Thema , dessen Notwendigkeit man nicht
ohne weiteres einsieht . Man sollte in dieser Richtung im Film
etwas vorsichtiger sein .

Die Handlung des Films läßt sich kurz skizzieren . Eine Stadt
wird durch einen Kindermörder in Aufregung und Spannung ge-
halten . Kind um Kind verschwindet . Trotz der intensivsten Be -
mühungen der Polizei bleibt der Mörder unauffindbar . Er stört
aber nicht nur die Kreise dcr bürgerlichen Gesellschaft , sondern er
schafft auch Unruhe bei den Außenseitern der Gesellschaft , den Per -
blechern . Die erhöhte Tätigkeit der Polizei bei der Suche nach dem
Mörder droht ihren . Geschäftsbetrieb " lahmzulegen . Zur Abwehr

Film enthaltene Diskussion über die Todesstrafe , die .
da *■

Wider in einer sehr geschickten Form nicht auf dem vbieu kc # '.;
eines Pro esses abwagt , sondern sich vor einem tumulttos ^n

Parteigericht abspielt , enidet mit einem sehr geschickten ^ it
die Polizei holt sich den Delinquenten ab . Der » taa .
seine Rechte . In welche , verschweigt Lang .

PeterLorre spielt den Mörder mit packenlder
runde , traumweiche Gesicht unter dem Filzhut , die dick- *
Gestalt , die harmlose Ruhe , in der tief versteckt das t ist ? j (
alles verkörpert Corte in meisterhafter Weife . Ausge ^eim jIlt i

Gustav Gründgens als Ringführer und Otto yt » |
als Kriminalkommissar , um nur einige der Hauptdarste ai j ,
zugreifen . Bei der Gefährlichkeit des behandelten o

"~
jWUIt0 ?neU

Fritz Lang mit viel Geschick eine glänzende filmische ~ Lpn cl
bracht und einen Film geschaffen , der bei allen Besu
erschütternden Eindruck hinterläßt .

( ! ) R - Ndcuz -Lichtsviele «Maldstrake SU) . Heute tft , » '
te tc "

Inseratenteil ersichtlich . Premier « dec. mit « vannung " > Ä |
Grohsilms : . .Im M e 6 e t m i i e n st !" — Zuln mm « ■l 0 !,?t iö« ' s t iÄ
gemeinsame Liebe zum Vaterland , und verbunden durÄ ' <
neiauna stehen im Weltkrieg hinter den Fronten ein soton > 5Ä [
und eine Frau «Brigitte Helm ) im » amose iüc die deU' W> a ?»
Widerspiel vvn Liebe nn >d Pslicht entrollt sich in dramam «
Schicksal eines Meifteracigers lWilly Fritsch » und der ^ t «f
russischen Generals , -i. tefe deutsche Frau trägt die
Selm . Ein hochinteressanter Stoff entstand unter der Ä . HaU »
leitenden Offizieren des früheren Spionagedienstes . ~ V .,i
sind von Nrigiile Helm . Will « Gritsch . OSkar Hou >olk '' j . . » ein . 3 \n
Karl Ludwig Diehl . Sarrri Hardt . T . Desni . E . v W >nterI ^ ^ gd ^
Kanstler . Ferdinand Hart . Alfred Veterle , beseftt . — ä'
Karavathcn " ist ein hochliitereffanter Knr,tonsilm , wao
teufe ! " die Lachmuskeln betätigt . Den Schluf , bildet die »
berichterstattung .

schleifen undII I II * 010 I 0 sondern Waldstrasse 41, neben Cafe Nagel , tadellos scmenen "" " ' „ha
MLM' tLULSiiili & H/l/M / OnLti/iAAi/iB ' M/l/tX/i / bei (^ uch Rasiermesser , Scheren etc . ) . In Kratz ' bekanntem F » ®

#lrfr I» IV V j t Ir T »r VV w \ v jjtr vVVrg V kaufen Sie Bestecke und Solinger Stahlwaren in bewährter Qualität preiswert -
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Verkehrsfragen im Alblal .
Belieble Ausflugsorte — Wünsche der Auller - Verminderter Güterverkehr auf der Alblalbahn .

» Ein kleiner Rückblick auf die nun rasch abebbende Saison in den
jej

' °tten des Albtals und in den diesseits und jenseits des Vach-
jijj j

3 hinter breiten Waldrücken verschwiegen liegenden Höhen -
lw *

n erkennen, daß es in diesem Sommer , der in seinem
Zu»/ wahrhaftig keiner war, ein wenig recht „verschroben "
^

>ng. E^ e förmliche Hochflut von Wanderern zu Fuß und Rad

eine
zwei

Reaktion .

tu im0^ mehr zu Motor - und Kraftwagen ergoß sich aÜsonntäglich
ie t und Juni nach dem kühlen Albtalstranoe oder hinauf zu
,j

"
. mschen luftigen Höhenorten . Damals herrschte aber

Ä * und die Hundstagszeit war denn auch reichlich
^ nate vorverlegt . Leider folate bald eine unliebsame Rea
tj . ^ 'genttiche Hochsommerverkehr wurde durch die Julikrise und
dak

^ iterinisere ich August stark beeinträchtigt . Man kann sagen ,
im !^ >t Beginn der süddeutschen Serien mit konstanter Bosheit

und auf den Höhen geregnet hatte : Gewittergüsse wechselten
w . • m leidigen Schnür !« oder Bindfadenregen regelrecht ab : und
gx. . uiurde es unsommerlich kühl und naßkalt in den Bergwaldun-
bj ' f® daß es nicht wunder nehmen konnte , wenn manche Wander -
frei!» 0n irgendeinem der Hundstage im August — anstatt im
timrr - Hochwald Siesta zu verbringen — in die ofengeheizten."'Rwaimen Gaststuben Zuflucht nahm.
bSs Finger beeinflußte die Witterungsungunft die Entwicklung
Cj ^ utoverkehrs im Albtal. An die schöne und idyllische
t j

a te ]traRc von Karlsruhe über Ettlingen nach Herren -
iz . mit den Abzweigungen von hier über Käppelehöhe —
in« n? 3 & a dj ins Murg - und O o s t a l oder über den Dobel

wurde bald an jedem trockenen und hellen Tag die
alsLeerung einer Großverkehrs- Abwicklung gestellt . Mehr

hfoi ^ ^ aftfahrzeuge. die sich manchmal zu Dutzenden auf dem Fuße
"'«c m' paWerten an lichten Wochenendtagen die Albtalstraße . Ihre

j. . -Verfassung verdient Anerkennung : wo sich Spuren von Schäden
W man sogleich zur Ausbesserung und Teerung geschritten,

stra nden könnte man eigentlich nur die Tatsache, daß die Staats -
"ti 4 ^ u>eit sie zum badischen Hoheitsgebiet zwischen Karlsruhe
»x mauenalb gehört , eine zu geringe räumliche Breite aufweist
Räuber dem Straßenstück, das zum württembergischen Gebiet gehört,
ixj

'üe Schritte hinter den badisch-württembergischen Grenzpfählen
^ ?°m sogenannten Steinhäusle bald nach Frauenalb ist nämlich
^ . belebte Verkehrsstrc?ße so verbreitert worden , das hier bequemiJ oder vier Fahrzeuge nebeneinander fahren können , und auch die
d»« .̂ cht über das Gelände ist bis zur Einfahrt nach Herrenalb/xz

'Udlich und ausgezeichnet. Eine Entlastung könnte der Autover-
ii^ ,?uf der Albtalstraße übrigens auch durch die Benützung des
i« M parallel mit der Talstro.ße verlaufenden Höhenfahrweges
b e der die Dörfer Reichenbach . Etzenrot und Spiel -
bie Schöllbronn berührt. ? m weiteren Verlauf zieht hier
i„s graste in Richtung Langenalb -Bergschmiede -Marxzell wieder
!»w ^btal herab oder führt nach Rotensol und Neusatz unmittelbar

Dobel . Auf dieser Höhenstraße überschaut man übrigens ein
un^ fte,es Schwarzwaldgelände mit den langgestreckten

tzj^^ mbergischen Bergerhebunaen im Hintergrunde , so daß die
^ rj

!chon der landschaftlichen Genüsse halber als bevorzugt gelten
^Ut^ ^ ^ulicherweise sind in diesem Sommer trotz des lebhafteren
iejcĥ

^ kehrs keine ernstlichen Unfälle auf der Albtalstraße zu ver-
toig gewesen . Unliebsam empfindet der Kraftwagenfahrer nach
' ' in

°f ungeschützten Albtalbahn - Uebergänge .stets ganz besondere Aufmerksamkeit von dem Führer eines
"erlangen . Es wäre zu wünschen , daß die stark belebte

«» - 'bstrafze zumindest an dem llebergang hinter Rüppurr und
" »d » f? beiden unübersichtlichen Passagen zwischen Busenbach

Ringer Spinnerei einen besseren Schutz erfährt durch
3 Don Schranken, denn in den Nachtstunden lauern hier

(Sötte " durch das plötzliche Auftauchen der Eisenbahn hinter den
SipniiT ?tWn' u?ob-i das Blaulicht an der Lokomotive oder auch das
3>iirtmüe®ln ,^>UM ausreichend sein dürfte , um die Möglichkeit eines

zwischen Bahn , und Auto völlig auszuschließen.A l b t a l b a h n dürfte mit dem Verlauf des Sammers nicht" ttebigt sein. Die stete und schnell« Entwicklung des privaten

Kraftwagenverkehrs hat ihr manche Einnahme genommen. Die
Herabsetzung der Sonntagsfahrkarte auf 1.50 Ml brachte zwar an
Sonn - und Feiertagen einen gesteigerten Ausflugsbetrieb und dir
ins Albtal fahrenden Wanderfreunde haben dankbar den wirklich
billigen Tarif anerkannt , aber bei solch niedrigem Fahrpreis kann
schließlich die Albtalbahn auch keine nennenswerten Überschüsse
erzielen . Ja , man muß wiederum , wie in den Vorjahren , auf ein
Defizit der Gesellschaft gefaßt sein , zumal der Güterverkehr weiter
stark zurückgegangen ist , was u . a. hauptsächlich auf das Nachlassender Holztransporte aus dem hinteren Talgebiet zurückzuführen ist .Die Sägereibetriebe in Marxzell und Herrenalb , sowie
jene der seitab gelegenen Täler wiesen erheblich verminderte Auf-
tragscingänge auf und die Abrufe von Bauholz blieben währenddes ganzen Frühjahrs und Sommers minimal . Der Personenver -
kehr auf der Albtalbahn konnte naturgemäß den Ausfall im Güter -
verkehr auch nicht annähernd ausgleichen, trotzdem man hierauf
gewisse Hoffnungen gesetzt hatte , zumal der konkurrierende Kraft-
postbetrieb von Karlsruhe nach Rüppurr und der OmnibusverkehrKarlsruhe-Herrcnalb -Dobel an Sonntagen mit Rücksicht auf die
Unrentabiljtät der Albtalbahn eingestellt worden war.

Der Kehler Voranschlag macht Schwierigkeiten .
Das Ministerium hebt den Beschluß des Bezirksrat » auf .

fz. Kehl, 16. Sept. Wie wir leiner Zeit berichteten, hat der Be»
xirksrat Kehl am 20. August nach eingehender Prüfung des Kehler
Voranschlags es abgelehnt , die für die Deckung des Fehlbetrags von
99 000 Mark erforderlichen Maßnahmen zu beschließen . Zur Deckung
dieses Fehlbetrags wäre die Einführung der Bürgersteuer in drei-
sachem Betrag, sowie die Erhebung einer Biersteuer mit einem Zu«
schlag von hundert Prozent zum Landessatz erforderlich. Der Bezirks-rat konnte sich aber angesichts der Notlage der Kehler Bürgerschaft
zu dieser Maßnahme nicht entschließen . — Gegen diesen Beschluß hat
der Vorsitzende des Bezirksamts Kehl Rekurs eingelegt , worauf der
Mini st er des Innern mit Erlaß vom 7. ds. Mts . den Bs-
schluß des Bezirksrats aufgehoben hat . Gleichzeitig ist die Ge-
meindeverwaltung angewiesen worden, bis zum 20. September 1931
einen Gemeindevoranschlag dem Bezirksamt Kehl vorzulegen, und,so weit erforderlich, die Steuerordnungen über Eemeindebiersteuer
und Bürgersteuer bis zum gleichen Zeitpunkt zu erlassen. In oer
Begründung des ministeriellen Erlasses heißt es , daß der Bezirksrat
Kehl in seiner Pflicht , die Staatsverwaltung in ihren Aufgaben zu
unterstützen, versagt habe. Der Eemeinderat Kehl mußt« sich nun
nochmals mit der Angelegenheit befassen . Da jedoch, um den Vor-
anschlag ausgleichen zu können , die Erhebung der dreifachen Bürger -
fteuer und der doppelten Biersteuer notwendig ist. konnte er sich nicht
entschließen, der ministeriellen Auflage zu entsprechen .

Aolmatznahmen für die Landwirte ?
Anträge der Badifchen Landwirlschaftskammer .

In einer Sitzung des Vorstandes der Badischen Landwirtschaft^kammer gedachte der Präsident Dr. Graf Douglas zunächst desverstorbenen Staatspräsidenten. Der Vorstand beschäftigte sich so -dann u. a. eingehend mit der derzeitigen Lage der Landwirtschaftin Baden , insbesondere mit der durch die Witterungsverhältiii seentstandenen Notlage verschiedener Gebiete in denen die Ernte
nicht rechtzeitig geborgen werden konnte. Er war auf Grund derbis jetzt bekannt gewordenen Ernteergebnisse der Auffassung, daßdie gewaltigen Witterungsschäden außergewöhnliche Maßnahmenerforderlich machen . Es wurde deshalb an den badischen Finanz-
minister , sowie an den Präsidenten des Landesfinanzamies dieBitte gerichtet, die Finanzämter anzuweisen, daß den geschädigtenLandwirten mit zinsloser Stundung und Nachlag der Reichs- und
Landessteuern weitaehendst entgegengekommen wird . Ferner wurde
angeregt , einzelne Gebiete, welche durch die Wetterschäden besondersgelitten haben , als sogenannte Notgebiete zu erklären und denLandwirten die noch rückständigen und demnächst zur Zahlung fälligwerdenden Steuerbeträye ohne Antrag bis auf weiteres altgemein
zu stunden und späterhin teilweise oder ganz zu erlassen .Im Zusammenhang damit beschäftigte sich der Vorstand der
Badischen Landwirtschaftskammer weiter mit der Frage der N a-
turalversoroung der Erwerbslosen und beschloß, der Reichs-
regierung neben den Vorschlägen über die Versorgung der Erwerbs-
losen mit Katoffeln und Brennmaterial auch noch solche für die
Versorgung mit Fleisch zu unterbreiten.

Der Winzer nnö der 1031 er Wein.
Ein lehrreicher Winzerkurs in Rotenberg .

°t. Rotenberg bei Wiesloch, IS . Sept. Die WInzergenoss«nschaf-ten des Angeldachtals hielten am Sonntag im Gasthaus „z . Hirsch"
in Rotenberg eine sehr gut besuchte Winzerversammlung ab. Nachden Begrüßungsworten durch den Vorsitzenden des Weinbauvereins
für den Bezirk Wiesloch, Altbürgermeister Die bald - Malsch hieltOberregierungschemiker Dr . F i s ch l e r - Augustenberg einen aktuel-len Vortrag über die Bereitung und Pflege des neuen Weines , in
welchem er den Winzern wertvolle Winke gab, von denen wir eini-
gen besonders beachtenswerten hier Raum geben möchten . Dr . Fisch-ler empfahl zunächst , die diesjährigen Trauben gut ausreifen zulassen und sie nach den Sorten und Lagen beim Herbsten zu sortieren,

Winternothilse im Schwarzwald .
16. Sept . Die Sorge um die Erwerbslosen und die

in wirtschaftlicher Not Befindlichen nimmt in den Ge-
™

t un^ ^ ädten des Schwarzwaldes eine besondere Stellung
nun,

^ er Gebirgswinter eben ein anderer zu sein pflegt als der'̂
aiz

" ' n > genden. Die kalte Jahreszeit kommt im Schwarzwald
Slick!» ,

°u^erswo . sie beschränkt In erhöhtem Maße die Erwerbs-
Im™ und dauert auch länger im neuen Jahre an , ehe der

Ä 'id — , . . .. —
S*1 ttnS Wiederkehrt . Der Winter im Gebirge , seit Jahrzehnten in

ii , l?IunB des Wintersports und seiner Fröhlichkeit stehend .Rehen « chwarzwald für 1931/32 in seinem alten Sinn« zu ver»
die harte Jahreszeit.

^ ^ rechtzeitig sich über helfende Maßnahmen klar zu werden,
ptss weite Kreise der Bevölkerung , Mitglieder des Gemeinde-
""^ ^ . Geistlichkeit , Frauenverein usw . zu einer Besprechung zu-
^app^ ^lunden. Man war sich von Anfang an klar , daß neben der

$°>»!Matchen Unterstützung etwas getan werden muß. um
Wißen den Winter möglichst zu erleichtern. Die Stadtver-

Jtb oi .i nn nicht überall und durchgreifend helfen, sondern es
6t^ n Weg der charitativen Nothilfe beschritten

Ate j«^ !en . Bürgermeister Keil gab einen Ueberblick über die
Triberg . Die jetzige monatlicke Aufwandszifferergibt

te. "«th»
'- Biberg hat zur Zeit 52 Wohlfahrtsempfänger , darunter

mit zusammen 39 Kindern unter 14 Jahren . Ein
»j; 0t,ne Kinder erhält monatlich 50.— Ml , dazu 15.— Ml,

kiHer» 8.— Ml für das erste , zweite und dritte Kind . In
»5 Fällen leistet die Stadt noch die Zahlung der Miete an
in ennfr~

c Non einem Voranlchlagssatz von 44 000 .— Ml """
C^ &en ^ud bisher rund 22 000 .— 'M ausgegeben, so daß
In t

<i)t Um einen Monat dem Voranschlag vorauseilen . Das
•tu n . ö? Verhältnis zu anderen Gemeinden keine Beunruhigung

®ton
' lange und harte Winter und vor allem die schlimm«

IIM
(SeiJ) Februar und März heischen sparsame Wirtschaft. Es

sy^ wahrscheinlich werden , daß die Unterstützung nicht nur in
iöj bi e Un auch teilweise in Naturalien verrechnet werden wird .

interfiirsorge liegt ein Antrag der Gemeinde-
sm ?.en Vereinigung vor . die eine Sammlung von Kleidungs -

etin r e ' Naturalien und Geldspenden vorsieht, die von" Sterten Fürsorgeausschuß verwaltet werden soll. Auch

sollten Kinder bedürftiger Eltern von anderen Familien abwechselnd
zu Tisch genommen werden. Die Ortspresse soll ihrerseits durch ge-
eignete Aufrufe mitwirken . Für die Idee einer gemeinsamen Spei-
sung möchte aber der Antrag nicht eintreten. Der Frauenverein
hat bereits die tägliche unentgeltliche Abgabe von Mittagessen bis
zu einer Höchstzahl von 15 zugesagt . Der erwähnte besondere Aus-
schuß für die Weiterarbeiten und Durchführung der Hilfsaktionwurde begründet.

Fürsorgeempfänger als Schwindler entlarvt.
Das Geld im Bett .

D Pforzheim , 16 . Sept . Vor wenigen Tagen bekam das Städt
Fürsorgeamt Pforzheim davon Kenntnis, daß ein seit langem Un-
terstützung beziehender Erwerbsloser im Besitze bedeutender Geld-
mittel sei . Sofort wurde auf Antrag des Fürsorgcamtes von der
Stadtverwaltung eine Entscheidung gefällt , die den Unterstützten zum
Rückersatz der bisher gewährten Geldbezüge verpflichtete. Da die
Entscheidung sofort vollstreckbar war, konnten noch an demselben
Vormittag in der Wohnung des Verurteilten die Geldbeträge sicher -
gestellt und an die Stadtkasse abgeführt werden. Dabei wurden
mehrere tausend Mark in öt^Mark --Scheinen gebündelt (ineinem Bett !) vorgefunden.

Gefängnis für unvorsichtigen Motorradfahrer.
— Schluchtern (bei Sinsheim ) , 16 . Sept . Ein 19-jähriger Motor -

radfahrer hatte sich vor dem erweiterten Schöffengericht wegen fahr -
lässiger Tötung zu verantworten. Er war am 19 . Juni in sehr
schneller Fahrt durch das Dorf Schluchtern gefahren und hattedabei ein vierjähriges Kind umgerissen. An den erlittenen Ver-
letzungen ist das Kind verstorben. Der Motorradfahrer erhieltdrei Monate Gefängnis .

Ettlingen , 16 . Sept . (Den Bkeletzungen erlegen . ) Ihren schweren
Verbrennungen erlag gestern nachmittag gegen 3 Uhr im Ettlinger
Hospital die schwermütige Johanna Machol . die sich im Garten
ihrer Eltern aus Gram über den Tod ihres Vaters mit Spiritus
übergössen und sich angezündet hatte.

um auf diese Weile einen blumigen Qualitätswein zu erreichen. Die
Rotweinsorten sollen entbeert und die Maische mehrere Tage lang
stehen bleiben , bis der Zuckergehalt bis auf 5 Grad Oechsle' herabge- .
goren ist. Jedoch ist ein zu langes Stehenlassen schädlich. Zur Ausbe-
wahruwg von Rotwein sollen leine neuen Fässer verwendet werden.Im Gegensatz zum Rotwein soll der Weißwein sofort gekeltert wer-
den . Nach dem teilweisen Vergären sollen die Fässer bis auf den
Spund nachgefüllt werden. Zur Herabminderung des Säuregehalts
soll der Wein nochmals aufgerührt werden, sobald er zu Dreiviertel
vergoren hat . Dies soll jedoch nicht zu spät geschehen . Dr. Fischler
behandelte sodann eingehend das Schwefeln, das einerseits die wein-
schädlichen Pilze vernichten, andererseits farblos gewordenen Wein
wict x zu Farbe verhelfen soll. Von besonderem Wert namentlich für
die Winzergenoffenschaften waren die Ausführungen Dr. Fischlersüber die Filtrierung. Er konnte darauf hinweisen, daß die deutschen
Filtrierapparate die vollkommensten seien und empfahl besondersden neuen E . K .-Filter , der nicht nur den Wein von trübenden Ve-
standteilen reinigt, sondern außerdem auch die Hefepilze zurückhält.Der Redner warnte besonders vor den feuchten Kellern , der Wein-
keller solle zur Gärzeit eine Durchschnittstemperatur von 16—17 Grad
aufweisen. — Die einzelnen Punkte über die Trauben- und Weinbe-
Handlung bildeten sodann Gegenstand einer eingehenden Aussprack >«an der sich u . a . Bürgermeister Menges -Rotenberg , WeingutsbesitzerBronner-Wiesloch und Emil Laier -Rauenberg anregend b«t«iligten.

Fortschritte in der Obslwirtschaft .
Förderung des Obstabsatzes durch Verladekontrolle .

Zur Behebung der Schwierigkeiten auf dem Gebiete des Obst-
absatzes ist durch die obstbaulichen Vertretungen Süddeutschlands die
Verladekontrolle für Obst eingeführt worden . In enger Zusammen-
arbeit der maßgeblichen Stellen ist es gelungen, einheitliche „Be-
stimmungen über die süddeutsche Verladekontrolle für Obst " zu
schaffen . In Markdorf am Bodensee haben kürzlich schon die ersten
gemeinsamen Vrobeverladungen in Anwesenheit von Vertretern aus
allen süddeutschen Ländern stattgefunden . In den Kreisen des Han-
dels und der sonstigen Abnehmer für Obst interessiert man sich sehr
für die Kontrollverladungen , weil hier erstmals die Mindestanfvrde -
rungen an Fruchtgröße und Beschaffenheit des Obstes genau um-
schrieben sind und damit die Grundlage geschaffen ist, für einheitlicheund reelle Belieferung . Der Handel mit Obst erfährt dadurch eine
wesentliche Erleichterung und es steht zu erwarten, daß man nun
zur Deckung des Bedarfs auch mehr als bisher auf deutsches , speziell
auf unser qualitativ hochwertiges süddeutsches und badisches Obst
zurückgreift.

★
6 Gaggenau , 15. Sept. (Obstausstellung und Jahrmarkt.) Im

Zusammenhang mit dem traditionellen Jahrmarkt um Michaeli (25.bis 28 . September ) wird dieses Jahr ein« Obst - und landwirtschaftliche
Ausstellung stattfinden . Sie soll einen Ueberblick über den Stand
der Versuche des Versuchsrings Rastatt, den Lehrgang der Kreisschul«
Rastatt und die Erfolge des Obst - , Beeren - , Reben - , Gemüse - und
Gartenbaues im Murgtal geben und daher durchweg belehrenden
Charakter haben. Soweit es sich übersehen läßt, wird sie wieder
etwas Großes geben.

Rücksichtsloser Autofahrer .
k. Emmendingen , 15. Sept . Der Oberstraßenmeister Anton

V i ck e l von hier wollte am Montag abend von seinem Dienste nach
Hause fahren . Unterhalb der Wirtschaft zum Uebergang fuhr er an
einem Lastauto mit seinem Fahrrad vorbei . Gleichzeitig kam ein
Auto aus der entgegengesetzten Richtung, das Bickel so sehr streifte,
daß er stürzte und sich einen Oberarmbruch ?>uzog . Ohne sich um den
Verunglückten zu kümmern fuhr der Wagenführer davon , wurde aber
von dem Lieferauto verfolgt und bereits in Köndringen ein-
geholt Seine Nummer wurde festgestellt .

Ä-
ot . Kirchardt , Amt Sinsheim , 16. Sept . (Schwerer Unglücks-

fall .) An der gefährlichen Sinsheimer Kurve , am Ortseingang ,
ereignete sich am Sonntag abend ein schwerer Verkehrsunfall , als
der Schuhmacher Franz Voll von Berwangen mit seinem Motor -
rad einen anderen Fahrer überholen wollte. Voll streifte mit
seinem Rad an einem Haus, wobei sein Soziusfahrer einen
Schädelbruch und schwere, innere Verletzungen erlitt . Der Ver-
letzte , ein Knecht aus Bayern, wollte sich zu seinen Eltern in die
Heimat fahren lassen .

Dieses Jahr kein Katarrh

aimmstl
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Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe »

r . Lbcröunshcim , 15. S «pt . ( © ine notleidende Gemeinde .) Der
Eemeindevoranschlag für das Rechnungsjahr 1931/32 wurde nun -
mehr , da der Bürgerausschuk die Zustimmung nicht geben konnte , im
Stoatsaujsichtswege aufgestellt und damit auch die Bürger , und
Liersteuer eingeführt . Da uniere Gemeinde dieses Jahr große Schä -
den durch Unwetter erliii , befinden sich zahlreiche Landwirt « in
einer großen Notlage , Vie das EinHallen der Zahlunizsverpslich -
tungen sehr erschweren ode' gar unmöglich machen ,

r . Philippsburg , 16 . Sept . (Werbetouzert .) Die vereinigten
Mufitvereine des Bruhrains fanden sich hier am Sonntag zusammen ,
um in der hiesigen Festhalle ein Werbekonzert zu geben . Der Vor -
stand der Mufikoereinigung , Heinrich B r a u n, begrüßte die Ver¬
sammlung , zu der sich auch Hauptlehrer E i e ß l e r in einer An -
spräche wandte , um die Bedeutung des Tages zu würdigen . Folgende
Kapellen wirkten an dem gut gelungenen Werbekonzert mit : Phi -
lippsburg , Huttenheim , Kirrlach , Neulutzheim , Oberhausen und
Rheinhausen . Die Darbietungen standen auf erfreulicher Höhe und
fanden dankbare Anerkennung .

Kreis Heidelberg .
ot . Wiesloch , 16 . Sept . (Einweihung des neuen Schützenhaufes .)

In einem idyllisch abgelegenen Winkel der Wieslocher Gemarkung
am Rande des Dämmelwaldes , hat die hiesige Schützengesellschaft im
Laufe des letzten Sommers ein neues Schützenhaus errichtet , das am
Sonntag eingeweiht wurde . Das in modernen kubischem Stil ge-
^ altene , einstöckige Haus mit Flachdach betritt man von einer kleinen

orhalle aus und gelangt alsdann zunächst zu den Schützenständen
für Feuerschützen und Kleinkaliberschützen . An den in freundlichem
Grün gehaltenen Wänden sind an der Rückseite die Eewehrschränke
aufgestellt . Nach der Südseite gegen den Wald zu liegt das Ee -
sellichaftszimmer der Schützen . Der Entwurf zu diesem sehr sym-
pathlsch wirkenden Schützenhaus , das von einem gepflegten Gras -
garten umgeben ist , stammt von Architekt Franz Fischer , der auch
die Ausführung der Bauarbeiten geleitet hat . Bei der im Kreise
der Echützengesellschast im engeren Rahmen abgehaltenen Ein -
weihungsfeier am letzten Sonntag konnte Oberschützenmeister Direk -
tor Geiger die fast völlig erschienenen Mitglieder mit ihren
Damen begrüben . Er konnte daraus hinweisen , daß die Schützen -
gesellschaft in diesem ihrem 30. Jahr des Bestehens auch das dritte
Schützenhaus einweiht . Der Oberschützenmeister dankte sodann den
Förderern des Projekts vor allem Direktor Schwebet , dem Er -
bauer Architekt Franz Fischer , der in uneigennütziger Weise den
Bau entworfen und geleitet habe , und schließlich den Handwerkern
sowie den Mitgliedern der Gesellschaft für ihre Unterstützung . Nach-
dem Direktor Geiger noch die künftigen Pläne für den Ausbau der

erwähnt hatte , überreichte er folg «
die Urkunde der Ehrenmitgliedschaft : Architekt Franz Mischer , Kauf -
mann ' " ' ' " ' "" " "
Schlltzenstünde erwähnt hatte , überreichte er folgenden Mitgliedern

Urkund ' ' "

ipp Ha
wig Schwebe ! und Brauereibesitzer Georg Zorn . Im Anschluß

te urrunoe oer « yrenmirgneoiaMr . Arcyireri ^ ranz (fiiajer , naus -
iann Philipp Hambrecht , Kaufmann Georg Ebmger , Direktor Lud -
zig Schwebe ! und Brauereibesitzer Georg Zorn . Im Anschluß daran

schössen die Schützen die Ehrenscheibe heraus .
ot . Hossenheim , Amt Sinsheim , 16 . Sept . Architekt Karl

Kühner aus Mauer fuhr am Montag nachmittag mit seinem
Motorrad unterhalb des Ortes auf ein Pferdefuhrwerk auf . als er
dieses beim Einbiegen in die Talbrücke Überholen wollte . Mit
schweren Kopfverletzungen wurde er in bewußtlosem Zustand in
das Sinsheimer Krankenhaus eingeliefert .

Kreis Baden .
* Gaggenau , 15 . Sept . (Kein Sparlassenbau !) Der beabsich»

träte Um - und Ausbau des alten Postgebäudes zum Verwaltungs -
gebäude der Städtischen Sparkasse ist infolge der katastrophalen
Umwälzung der wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse fallen ge«
lassen worden . Das Gebäude soll sür die Volksküche und als
Wärmeaufenthalt für den Winter bereitgestellt werden .

Baden - Bade » , 15 . Sept ( Fremdenfrequenz in Baden -Baden . )
Unsere Stadt zählte bis zum 10 . Sept insgesamt 57 74g Ku gaste ,
darunter 16 097 Ausländer . Im August d . I . zählt « Baden -Baden
12 767 Besucher , unter ihnen 4681 Ausländer . Unter den Auslan -
dern nehmen die Vereinigten Staaten mit 1507 Besuchern die erste
Stelle ein ; es folgen Großbritannien und Kolonien mit 340 und
die Niederland « mit 850 Besuchern .

Kreis Offenburg .
g . Schenkenzell , bei Wolf ach , 15 . Sept . (Brandstiftung aus Rache . )

Im Anwesen des Kronenwirts Dieterle war , wie wir berichteten ,
unlängst ein Brand im Dachstock ausgebrochen . Da man Brand -

ftifiung vermutete , wurde der Besitzer in Haft genommen . Er könnt «

wieder freigelassen werden , nachdem die Ermittlungen ergeben
haben , daß der Braut von einem Dienstboten aus Rache gelegt
worden ist.

Kreis Freiburg .
h. Emmendingen , 16 . Sept . (Aus drm Kemeinderat . ) Von dem

Erlaß des Kultus - und Unterrichtsministeriums bezüglich des an
den Staat abzuführenden Beitrages für die Fonbilvungslehrer -
ftellen , sowie von dem Bericht des Herrn Bürgermeister über die
vorgesehene Umschuldungs aktion der kurzfristigen Kom¬
munalkredite nimmt der Gemeinderat Kenntnis . — Zur Bekämp -
fung der Not in diesem Winter sind die erforderlichen Anordnungen
in die Woge geleitet . — Von der Einladung des Ev . Volksvereins
Emmendingen zu der Feier des 40- jährigen Bestehens des Vereins
nimmt der Gemeinderat Kenntnis .

Kreis Billingen .
nz . Mundelsingen bei Dona >ueschinzen , 15 . Sept . (Bautätigkeit . )

Die Bautätigkeit in unserm Ort war diesen Sommer sehr gering .
Der einzige Vau , der ausgeführt wurde , ist das Wohnhaus des
Bürgermeisters Schütz. Vor 6 Wochen wurde aber nun erfreulicher -
weife mit dem Wegbau auf die Jungviehweide begonnen , der län¬
gere Zeit etwa 30 Personen Beschäitizung bietet . Der Wegbau wird
mit Hilke des Kreises Villinoen ausgeführt .

X Triberg , 16 . Sept ( Aus dem Gemeinderat .) Der Gemein -
derat beriet einen Antrag der Kommunistischen Partei , auf Ge-
Währung von Unterstützung an Erwerbslose . Ausgesteuerte usw .
eingehend . Bei der finanziellen Lage der Stadt kann den An -
trägen mit Rücksicht auf die Auswirkung nicht entsprochen werden .
Dabei wird festgestellt , daß die meisten Anregungen bisher schon
individuell angewendet wurden , was auch weiterhin geschehen soll.
— Der Anschlag der Gemeindefagd wird auf jährlich 100 RM . ,
wie bisher , für die nächste Jagdverpachtung festgesetzt. — Von der
Veranstaltung des Blumenschmucks an Balkonen und Fenstern wird
für dieses Jahr abgesehen . — In der Schonacher Straße sollen
Verbesserungen durchgeführt werden . Es handelt sich um Pflästerer -
arbeiten und andere Arbeiten , für die die Schotterlieferungen ver -
geben werden .

Kreis Konstanz.
— Singen a . H . . 16. Sept . ( Der gepfändete Grabstein .) Als ein

betrübliches Zeichen der Zeit muß es angesehen werden , daß in
Singen ein Familien -Grabstein , der nicht bezahlt war , gepsändet
wrrde und >nr öffentlichen Zwangsversteigerungkam . Der Gerichts -
Vollzieher mußte feines Amtes im Friedhof walten .

i . Engen , 16 . Sept . (Die Wirtschaftskrise im Hegau .) Wieder
ist ein größeres Unternehmen ein Opfer der derzeitigen Wirtschafts -
läge geworden : Die Hegauer Steinwarenfabrik Engen
ein bedeutendes Fabrikationswerk der Baubranche , hat ihre Tore
geschloffen und Konkurs angemeldet . Die Folgen der Wirtschafts -
krife nehmen im Hegau und im Seegebiet immer größeren Um -
fang an .

Der Baöische Landtag vor Ivo Jahren.
Reformarbeiten im Zahre 1831.

100 Jahre sind vergangen , feit der Badifche Landtag infolge
feiner ganz außerordentlichen staatsmännischen Arbeit , die er i?
leistete , die Aufmerksamkeit der ganzen politisch interessierten -w

auf sich zog. Der Landtag von 1831 war gleich nach dem Reg >̂ " "°
antritt des Großherzog Leopold in vollkommen freier Wahl ?
fammengetreten , nachdem der frühere durch schärfste Wahlvee
fluffung zusammengekommene Landtag endlich aufgelöst worden w •

Erfolgreich war der Landtag in seinem Bestreben mit ® ,
Resten des alten Feudal ftaates aufzuräumen . Hatte
Friedrich 1783 die Leibeigenschaft aufgehoben und sich damit .
Anerkennung der ganzen gebildeten Welt erworben , so waren

terrfchafts
- und Naturalfronden noch bestehen geblieben .

andtag von 1831 erreichte , daß den sogenannten Zehnten ein .
gesetzt wurde . Die Bauern hatten nicht mehr das zehnte Stück >
und auch nicht mehr den zehnten Teil des Rohertrags uro »

gemachten Landes abzuliefern . Eine bürgerliche 10 ' f.L
Ordnung erhielt ihre Verabschiedung im Landtag und wur
1832 als Gesetz verkündet . In der Strafgerichtspflege wurde
Folter abgeschafft .

Eine energische Bildungspolitik wurde hauptsächlich dur -v
die Tätigkeit des Konstanzer Bistumsverwesers Freiherr vo '

Nessenberg betrieben und es verdient erwähnt zu werden , i ®
das Jahr 1831 das Geburtsjahr der Badischen Eewerve
schule ist. Die erste und auch ziemlich freiheitliche badische w
meindeordnung ist im Jahre 1831 durch Gesetz gelchan. >,
worden , worin die Selbständigkeit der Gemeindeverwaltung und

Jubilars.
Bruchsal , 16 . Sept . Am heutigen Tage begeht Landrat Johann

Kiedrich Eckert in Bruchsal in körperlicher und geistiger Frische
einen 75. Geburtstag . Der Jubilar konnte im Januar d . I . das

Fest der goldenen Hochzeit feiern .
? •set

l rnennnnaen — Berfehungen — Zuruhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Finanzministeriums :
Sur Ruhe geiebt : Christof Nonnen macher , Güterobe rau ^ssber in

Bruchliausen , Amt Sedelbera : Forstrat Ludwig Wagner in Breifach .
Verseht : Bcrmessuugsrat Eniit Äudm als Vorftano des Bermessungs -

amts noch Bübl .
Justizministerium :

Zur Ruhe gesetzt : Kansleiassistent Gduurd Beisch beim Notarwt Uebe »,
linsen 6U 1 an r Wiederherstellung lein er Gesundheit .

Gestorben : Gerichtsvollzieher Max Herzog beim Amtsgericht Duilach .
Aus dem Bereich des Justizministeriums .

Ernannt : Justizaififtent Robert Schreck beim Notariat Ueberlingen
5» m I -usdiziekrei .ir .

Uebertritt in den Ruhestand krast Gesetzes : J <usti «rat Dr . Richard
Ritter in Mannheim am 1. Dezember 1Atl .

Zunitiegesetzt aus Antra « : Nustusekretär Friedrich Rieg beim Nota -
viat Gengenbach bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .
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die Zuständigkeit der Gemeindeausschüsse die gesetzliche Festlege »

fanden . Von ganz besonderer Bedeutung ist aber die nat ' ona
deutsche Tendenz , die im Landtag 1831 herrschte . Es ist ein ^ eyre^
des Zeugnis für das badische Parlament , daß es schon 1831 d
Gedanken einer Nationalvertretung befürwortete . Die energM
Haltung der Zweiten und auch die Stimmen in der Ersten Kamm
erreichten es , daß trotz der Karlsbader Bundesbeschlüsse
Pressegesetz für Baden zustande kam.

Man muß sich heute vergegenwärtigen , in welcher Zeit
alles erkämpft und zu einem guten Teile auch erreicht wurde ..
einem Jahre hatte der Badifche Landtag eine unermeßliche polir ™
Arbeit neben der Erledigung des Budgets geleistet . (Chefredarre
Franz Huber in Offenburg beleuchtete kürzlich in einem Rundsu
vortrug das politisch Erreichte im badischen Reformiahr 1° :
Seinem Vortrag sind die vorstehenden Ausführungen entnomine

ein

dies
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Forldauer des trockenen Wetters.
Allgemeine Witterungsllbersicht . Die Druckverteilung über

Europa ist im wesentlichen unverändert geblieben . In Nordostdeut »
land herrscht zwar wieder die Rückseitenströmung der nordrusnim
Zyklone , doch wird unser Gebiet noch unverändert unlZyklone , doch wird unser
hohem Druck verbleiben -

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwart » Karlsruhe .

Stationen
Luftdruck

in
Meere «.
Niveau

Tem -
peiatur
C °

Gestrige
Höchst,

wärme

Niedrigste
Temperal

nachts

Schnee
hohe
cm

Wertbeim 5 1b 4
Köniastuhl 770 .8 8 12 7
Karlsruhe 771 .0 6 15 5
Baden -Baden 7 -'0 5 « 5 16 3
Villingen 771 .7 S 3 12 2 —
Bad Turrheim 3 12 - 1
St Blasien 6 14 5
Badenwetter 770 . 1 . 5 15 4
,̂ eldbera ^ 640 .3 0 4 - 0 —

W-tt"

Wetterausfichten für Donnerstag , den 17. September :
wesentlichen Fortdauer der bestehenden Witterung .

Nebel
heiter
heiter
heiter
heiter
heiter

heiter
heiter

Zw
Freie

Hochlagen Nachtfrostgefahr .
Reisewetter .

Oestlich der Oder ist wieder leichte Verschlechterung einge'

treten . Die Morgentemperaturen sind 13— 14 Grad . Vielfach ist e

neblig bei westlichen Winden . ,
Der übrige Teil des Reiches , besonders der Süden steht u»>e

heiterem Hochdruckwetter .
Wasserstand des Rheins .

Waldshnt , IS . September , morgens 6 Uhr : 8,52 Ztm . , »es. 8 Ztin .
Aaset . 16 . September , morgens 6 Uhr : 135 Htm, , ges . 15 Ztm ,
Schnsteriusel . 16 . September , morgens 6 Uhr : 235 Ztm, , ges 10 ^
Kehl , 18. September , morgens 6 Uhr : 378 Ztm „ ges, 10 « tm -
Marax , 16 . September , morgens U Ufir : 588 Ztm, , ges . 22 Z ™1-atrn .
Mannheim , 16 . September , morgens 6 Uhr : 531 Ztm . , gek . 9
t! aut >. 16 . September , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Gewcrbesdiulen I, II n. III
KARLSRUHE

A dler straße 29. Fernsprecher 7800/7801.

VorbcretfungsKnrfe zur Meifierprttfung
Mi - und Weiferbildungskurfe 1931/32 .
Beginn der Kurse — bei genügender Beteiligung —
Anfang Oktober d . J .

— Kursgebühr : Ml 20.— . —

Anmeldungen täglich während der Bürostunden bis
spätestens 24. d . M. auf der Schulkanzlei ( Zimmer 66) .

Die Direktionen .

f GeheiFamlllen -
Heirats -

Vermögens -

„ Beobachtungen , Ermittlungen I. Ehe - ^* fdn' iömin it . Alimentesachen überall
Ueberwach . in Kurort u . Souimersrisch «

Weltdetektiv , Auskunftei
6 . Scheuer . Adlerstrafte 81 . Karlsruhe
Acltestes Institut Badens . Teleson " r .

(
7554.

! Maler- u . loua
Arbeiten zu vergeben
gegen Elestro -Justal
lation . Osserten unter
H .L . 13«Ai,J78ö « an B .
Presse Fil . Hauptpost .

Erfinder
Das Buch : , A5as mnß

!nocherfundenwerden?"
wird gratis versandt.

Folkmar , Berlin »
I Wilm .. Wilbelmsaue T

zeme « MW
Bin am Peter - und

Panlstaa vormltt . um
tl Uhr vor d , Amts -
gericht in d , Akademie -
strane . beleidigt word .
Zeuge » davon mögen
tOrc Vliircffe bei *

Herm , Söllet .
Milermeister .

Bulach , Kirchfeldstratze
Ä! r . 43, abgeben .

Gold , oamenarm&anduiir
gesunden Abzuholen
gegen Einriicrungsgeb .

Zeisernian » , Winter -
stratze 25, S ., II .

' Verloren
Montag , 14 . Septemb . ,
zwischen 19 und 20 Uhr
eine weifte

Stlckereidecke
in der Nelkeustrage .

Ta Andenken , gegen
hohe Belohnung ab-
zugeben , <FH6012 >
« Srnerstrafte 4L , part .,
zwischen 11 n . 12 Uhr .

Verloren "5BC
I Ehering , ge, . M . R . .
ans !>. Friedhof u , mit
t>. Ekektr . b . IollnNr . t »
Abzugeb . geg . Belohn ,
» »lluitr . 10 . V , lks . *

Unterricht

Handels
Kurse

Beg .: Anfang Okt .
Stenogr ., Masch .-

schreib .Buchf . usw .
Prlual Hanceisscnuie
„ MERKU R "

KnrlstraBe 13
Karlsruhe

neben Moninirer .
Tel . 2018 .

'S«ff . HauSaugestellie ,
SO I ., l .TO m gr . . mit
schön. WäscheauSst . , 3
Z .-Einrichtg . u . bosch ,
Verm, , wünscht Heirat
m . Beamt , od , Gesch.-
Mann . Nur ernstg , Zu
fchristen unter S 2S1S
an die Bad . Presse .

Imposante Auswahl
Ausgezeichnete Qualitäten
Fachmännische Bedienung
Unsere Preise überraschen durch

auneraewctiniicne Billionen

ÄwMzMck

-Schönheitsfehler ?-
Umsonst berate ich Sie über d '
Entfernung von Mitessern . ^ a fx r.
röte , rauhe borkige Haut , V
flecke . Muttermale , Tätowier "
gen . schwache Büste . unscavl
Nasenform (Stumpf -, Stülp - ,
ben - Nase usw . ) Stirnrunzel "

KrShenfüße usw .
Anneliase Hesselbacher , wissenschafti. Schönheitspfeß

nur Waldstraße 35. Telefon 3691 .
Sprechstunden 9—7 Uhr . Garantie Keine Berufsstorui *

Gewissenhafte Ausbildungskurse . ^

Pidiel
Sommersprossen

Warzen
Damenbart
Tiefe Falten

GaragenAchenbacn -
ab Lager .

uiellülecD -
, stam- und Beionoauien

jeder Art . Angeb . a Prosp kosten 10*

Gebr . Achenbach G . m . D. H., Weidenau Sie?
Eisen - und Wellblechwerke . Postfach Nr lks (

Vertr . : Eduard Mahlmann . Karlsruhe Draisstr . 9 . Tel ■ "

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Opel -Kasten -
Lieferwagen

4/16 , prima Läuser ,
billig abzugeben ,

H . » autt , Ettlingen .

8 38 iRetcctes
t -Titzer , offen , sehr gut
erhalten , billigst fofort
, « verkause « . Angeb .
unter »B7872 an die
Badiscke Presse .

Ml>l»Mer
Ml ccm 1000 Stint , gef.
500 ccm 8 . M . W .
600 ccm Rosekg
750 ccm Wanderer ,
sämtl . in best . Zust ..
, u verlaus . l ^ S7,976 «
R . S .. L - sieuktr . 87.

Schöner Benz-
Pritschenniligen

SO PI .. 6 Ahl ., Vier -
rabbremse . Ballonreis .,
guter Zustand , ea . 2o
Zentner Tragkraft , silr
l lOt> RM . zu verks.
Daimler -Bruz « . -G .,

Verkaufsstelle :
Baden -Baden ,
Telefon 1178,

(516318)

Wanderer - motorrad.
steuer - , führerfcheinfr .,
sehr gut ext) . , zu verk .
Rantestrafie 7 . 3 . Tt .

(SiG!144-29 )

N . S . U.
500 ccm , in qut , Zust, ,
Baul . Sft, 6tu . zu verk .
LeMugstr , St . II ., lk^.

«FHS002 )

motorräderl

550 ccm ,
mit etertr . Sljjj ' >MU '
und Tackomettt .
wert 650 « «" ■

Harleu -u- ^ ert,
350 ccm , oden ««' un»
mit el , L -. H" "

Tachometer .

N . S - U '
. n. '«

500 ccm , „ Dpe '
zz«

ct . Sicht , Hör «.
I. A . billig

Motorrad , ^

ser & A
verkauf , I oU,aA

, ,

SikiBb'fZi
(SacbSrnotor ) . pt«»#

^ °N
'
uwcS 3>
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSEI

ifit

Aus dem badischen Schwimmsport.
Länderkampf Baden —Elsah abgesagt .

^ uch am badischen Schwimmsport geht die wirtschaftliche Krisen -
spurlos vorüber . Besonders bedauerlich ist dabei der

üAp m
cs alljährlichen Schwimmländerkampfes gegen unsere west-

Jumnr ^ friin Elsah -Lothringen , der für 11 . Oktober in Strahburg
/ »ustrag kommen sollte . Die Hauptschuld an diesem Ausfall

i Q
8t die Ablage des Verbandsosfenen in Mannheim am 4 . Oktober ,

sHch >?eitig als Ausscheidungswettkämpfe der badischen Mann -
1' Selten sollte . Der SV . Mannheim veranstaltet dafür am glei -

»e einen Klubkampf gegen Saarbrücken , der auch am 23. No -
6 ®lt in der badischen Landeshauptstadt ,;.um Rückkampf gegen den

verk
^ ^ u h e r S . V . v . 1833 weilen wird . Mit diesem Klubkampf

iifinjii ist der Städtekampf der Vorkriegsmann -

Sve !» von Karlsruhe und Stuttgart , der damit seine
bh, » . . Austragung erfährt . Nachdem auch die Stuttgarter „Schwa -

traditionelles Herbstschwimmen , das meist überwiegend würt -
b !̂ 5^ S >sche und badische Beteiligung aufwies , abgeblaien haben .

in Württemberg das Verbandsofsene in Heilbronn im

öbr ' er aIs einzige für Baden Bedeutung besitzende Veranstaltung
' S- Einen schweren ideellen Ausfall hat auch „Neptun " - Karlsruhe

^
®ft 'i«tchnen . deffen Wettkampfmannschaft am 20. September im

SV .?vU$er Vierordtbad gegen die Senioren von „Jungdeutschland "

. -Emstadt antreten sollte . Darmstadt hat nun ebenfalls wegen
jjl ?^ ieller Schwierigkeiten dies« n Klubkampf abgesagt und im

zn Isen auch auf die Teilnahme an d«r Schlußrunde um die deutsche
>̂ rballmeisterschaft aus dem gleichen Grunde verzichtet .

alle Ausfälle werden die badischen Schwimmer aber

Zi
l-hödigt durch eine Veranstaltung , die weit aus dem üblichen

»>
"

^ en herausragt , durch das International « des S .C .
i' ' ' a r" - H e i d e l be r g am 22. November . Hier werden die

h . ."Wichen und Schweizer Gäste schwer zu kämpfen haben , um sich der

,
°irmacht der süddeutschen Elite zu erwehren . Dieses Jnternatio -

^ .7. verspricht der Mittelpunkt des süddeutschen schwimmsportlichen
^ rhens zu werden .

^nderkampf im Ringen Elsaß-Baden -Psalz.
n . Am Samsiag , den 19 September , findet in Strahl
e.-° " der ? ampf Eljafi - Bvden - Pfalz statt . N

. Kampf
- ' " '

ÄQ Zweite

bürg der
'achtem der

im Vorjahre w Karlsruhe ausgetragen wurde , kommt
Kampf in Strasburg zur Austragung . Der vorjährige

u
'
JPi wurde

"
mit ig io

'
don

"
der

"
Badisch-Pfälzischen Mannschäft ge

Die Badisch - Psälzische Mannschaft

A
°
D ^ 'cht .

ist wie folgt ausgestellt :
Grassel -Äruchsal , Federgewicht : Lochner -Schiffer -

Leichtgewicht : Metzger - Mühlocker , Weltergewicht : Unselt -Wein -
Mi ' telgewichl : Heikler -Schifferstadt , Halbschwevj ^ w cht :

l^ !°r -BZiesental Schwergewicht : Boersig -Durlach . Der Mann -
>1 stehen die diesjährigen Meister vom Elsaß gegenüber .

+
y ^ er englische Fliegerleutnant Stainsorth hat bei seinem Rekord-

1«. " ch in Plymouth nicht eine Stundengeschwindigkeit von 621 Kilo -

i>? r , sondern von „nur " 609.811 Stunden -Kilometer erreicht , wie
° Nachprüfung der Metz-Instrumente ergab .

Rugbqkampf
8 . November

Deutschland — Tschechoslowakei
in Leipzig ausgetragen .

Deutschlands schwerstes Kindernisrennen .
Herold lleberraschungsfieger .

Nicht etwa in Karlshorst , sondern im Osten des Reiches , in
Trakehnen , wird Deutschlands schwerstes Hindernisrennen gelaufen .
Es ist das von der Eoltz -Querfeldein - Rennen , das seit 1311 stets im
September die besten ostpreutzischen Hindernispferde am Start sieht .
Seinem Wert nach , die Gesamtpreise betragen 5000 RM ., ist die Prü -
fung auch das bedeutendste Ereignis im ostdeutschen Rennsport . Bei
der diesmaligen Austragung gingen neun Pferde , darunter zwei
Vollblüter , über den 6200 Meter langen , äußerst schwierigen Kurs .
An den klobigen Hindernissen und den drei und vier Meter breiten
Gräben scheiterten denn auch sechs Teilnehmer , von denen drei nach-
geritten wurden . Graf G . L e h n d 0 r f s tat mit dem Vollblüter
Wasserfall einen schweren Sturz und mußte in ein Kranken -
Haus gebracht werden . Die anderen Stürze verliefen glimpflicher .
Das Rennen endete schließlich mit dem Ueberraschungssieg
des von O . Lengnik gesteuerten Warmblüters Herold , der im
vorjährigen Sponeck -Querfeldein - Rennen Zweiter war . Herold zog
zum Schlüsse von seinen Gegnern weg und gewann leicht mit vier
Längen gegen die in Trakehnen gezogene Höhensonne unter H .
Schmidt . Erst eine Weile zurück folgte Harzburgerin unter A . Schlitz-
kus , drei Längen vor dem für Pardubitz genannten Vollblüter Hafner
unter R . Gilde .

Tennisturnier auf der Bühlerhöhe. 9
Der Nennungsschluß des letzten Turniers der deutschen Spiel -

zeit , das vom 18 .—20 . September auf den neuen Plätzen auf der
Bühlerhöhe bei Baden -Baden unter der Leitung des bekannten
Freiburger Spielers Weihe veranstaltet wird , ergab eine recht
gute Besetzung . Außer den badischen Spielern Büß , Oppenheimer ,
Fuchs , Salmony und Walch werden Heqdenreich , Schwenker und
Lindenstädt . sowie die Damen Horn , Weihe und einige andere süd-
westdeutschen Spielerinnen an den Wettkämpfen teilnehmen . Auch
aus dem Elsaß und der Schweiz sind Meldungen eingegangen .

Kurze Sportnachrichten .
Hilde Krahwinkel gewann in Prag Msammen mit Frau M a -

t h i e u das Damen -Doppel und mit dem Tschechen Siba als Partner
das Gemischte Doppel .

*
Amerikas Amateurboxstaffel wird den ersten Kampf auf seiner

Europa -Tournee am 13 . Oktober im Berliner Sportpalast austragen .
*

Jack Dempsey will sich dem Sieger der Beaegnung Earnera-
Sharkey stellen und damit in die Weltmeisterschafts -Ausscheidung
eingreifen .

#
Ernie Schoo ?, der erfolgreiche deutsch -amerikanische Schwerge -

wichtsboxer , schlug en Newyork den Italiener Roberto Roberti in
der neuenten Runde entscheidend .

=»
Das am 27. September in Hannooer stattfindende Fußball -

Länderspiel Deutschland - Dänemark wird von dem Wiener
Mieß geleitet .

Süddeutsche Fuhbatlstatistik.
Noch zehn Vereine ungeschlagen . — Der Karlsruher Fußballoercin

hat das beste Torverhältnis .
Die süddeutsche Bezirksliga hat bereits ein Drittel ihrer Ver -

bandsspiele absolviert . Man hat also in den Tabellen der einzelnen
Gruppen bereits eine gewisse Uebersicht über das diesjährige Kräfte -

Verhältnis erhalten . Selbstverständlich sind dabei alle Zahlen im

großen und ganzen nur relativ zu bewerten , zumal gerade in dieser
Saison Überraschungen offensichtlich fast zu einem System werden .
Weiter kommt hinzu , daß es nicht allein darauf ankommt , welchen
Start man zu Beginn der Punktkämpfe hat , sondern gute Durch -

schnittsleistungen , daß ein erfolgreiches Durchstehen der ganzen Saison
von viel größerer Bedeutung sind. Was helfen die zu Beginn der
Saison errungenen Punkte , wenn einem Verein dann gegen Schluß
der Atem ausgeht , wenn er nicht mehr über die Kräfte verfügt , auch
einen energischen Endspurt um einen guten Tabellenstand auszuhal -
ten . Trotz dieser Bedenken vermitteln dennoch die Zahlen der Tabellen
manche nicht uninteressante Erkenntnis , so daß es sich schon lohnt ,
darauf näher einzugehen .

Ohne Punktverlust ist überhaupt kein süddeutscher
Verein mehr , nachdem am vergangenen Samstag SV . Feuerbach ,
die Ueberraschungsmannschaft der Gruppe Württemberg , gegen Zuf -

fenhausen die erste Niederlage einstecken mußte .
Ohne Niederlage dagegen ist noch eine ganze Reihe von

Vereinen . Insgesamt sind es zehn Mannschaften , die nur durch Un -

entschieden einen oder mehrere Punkte einbüßten . Dazu gehören :
Gruppe Main : Eintracht Frankfurt . Kickers Offenbach und Union
Niederrad . Gruppe Hessen : FVg . Kastel , Gruppe Rhein : SV . Waldhof
und VfR . Mannheim . Gruppe Württemberg : Germania Brötzingen .
Gruppe Baden : Karlsruher FV . , Gruppe Nordbayern :
Sp .Vg . Fürth , Gruppe Südbayern : Bayern München . Die Gruppe
Saar hat keinen Verein aufzuweisen , der noch ohne Niederlage blieb .

Ohne Punktgewinn ist einzig nur noch der Tabellenletzte
der Gruppe Rhein . Ueber einen Gewinnpunkt verfügen Hanau 33
und FC . Straubing , sowie Germania 34 Frankfurt und Ger -

mania Bieber . ^
Das beste Torverhältnis hat der Karlsruher FV .

mit 28 :3 . Es folgen SV . Waldhof mit 20 : 1 . Bayern München m,t
23 :7 , Eintracht Frankfurt mit 22 :7 , Union Niederrad mit 17 :3 . Sp .-

Vg . Fürth mit 18 :4 und Mainz 05 mit 26 : 12 .
Das schlechte st e Torverhältnis findet man bet der

FE . Kirchheim mit 4 :25 . ferner bei SC . Sandhaufen mit 5 :21 . Ger¬
mania 94 Frankfurt mit 2 :18 , Germania Bieber mit 4 :17 , VfR .
Heilbronn mit 10 :25 und SV . 98 Darmstadt mit 10 :24 Treffern .

Ueber den erfolgreich st en Sturm verfügen rem

zahlenmäßig der Karlsruher F V . mit 28 . Mainz 05 mit 26,
Bayern München mit 23 , Eintracht Frankfurt mit 22, VfB . Stutt¬

gart mit 22 . VfR . Pirmasens und ssreiburger FC . mit je 21 , sowie
SV . Waldhof mit 20 erzielten Treffern .

Die weniqsten Tore erzielten bis fetzt German,a 94 mit
2 . Germania Bieber mit 4 , ferner 5cinau 33 . Mannheim 08. Sp .Vg .
Sandhofen . FE . Kirchheim und FV . Rastatt mit ebenfalls , e
4 Jotcn .

D i e wenig st en Gegentore hat der SV . Waldhof mit 1 ,
Union Niederrod , VfL . Neckarau . Wormatia Worms und der

Karlsruher F V . mit je 3 Gegentreffern .
Die meisten Gegentore mußten folgende Vereine pas-

sieren lassen : FE . Kirchbeim , VfR . Heilbronn und FC . Kaisers -

lautern mit 25 . SV . 98 Darmstadt mit 24. Jngolstadt 'Ringsee mit
22 und SC . Sandhausen , sowie Viktoria Walldorf mit je 21 Gegen «
toren .

Ueber 80 00» Mark wurde bei der Herbstauktion in Doncaster
für einen aus der Zucht des Lord d 'Abernon stammenden einjäh -

rigen Hengst erzielt , während ein weiterer einjähriger Hengst es

auf 63 000 Mark brachte .

Morgen |__
I ftathal ! P D (mnen 'ta *- 17 , September 1981. 20 Uhr .

« Dirigent : Serie Jaroff . Neue « Programm
Stuttgart : Der Festsaal der Liederhalle ausverkauft ,
?er Bpifall so stürmisch , daß nicht nur Dreingabe auf
K r,ein Kabe erfoigte . sondern das Publikum erst eine
Ralhe stunde nach Schluß des eigentlichen Programms
9u rch Auslöschen der Beleuchtung zu bewegen war .
S.en Saal zu räumen . . . . „
harten von RM . 1 .50 ab in der Musikalienhandlung

und Konzertdir ^ktion Kni =er - Ecke Waldstraße ,
und an der Abendkasse .

Fritz Müller
Achten Sie die ständige Ausstellung d. modernsten

^ utfehen Krupp -Registrier -Kassen
■n Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 46

.^ Vertreter : C . K Irsch - Telefon 1090 .

•Nile sme Mi Wen!

: «i» atira | Ohne Diät
Äuiir . Giaser
0 . U rasch u billig

**h. .7 * «Tnwmn

U 'M .
L" n Karaten .* « echng.,
•t JNe ®ou ' c -

^ .Auto
'• niich -

SiN zu micl ,
■SJj ati unt .

»b>

sNL a" Lt | ( um

bedürft -

V ^ buch .,n ÄVr ;

bin ich tn kurzer geil

20 Wnd IMer
qeword , durch ein eln ^
faches Mittel , welches
ich jedem gern rosten^
los mitteile . <« 5M)9 |

Frau Äarlo Mast .
Bremen 37 K

I « auiqeiucne

Ser .-öpeisezimm .
ju lausen gesucht.

Angebote mit . 12318
an die Bad . Presse .

IKassenschrank
(Stahl mittl . Gröke ) .
losorl zu kauf, ge'ucht .

Angebote unt .
an die Bad . Presse .

Salleimewer
mit Luftbereifung , in
gut erhalten . Zustande ,
, u lausen gesncht. is ».
Touirfi fieo Omnibus .
Angebote an (236fl.ini
Friedrich Cfer ,

Krastfahrzeiige ,
Kleinfteinbach

bei Karlsruhe .

Gebraucht , gut erhalt .

Schlafzimmer
sowie Federbetten &u
lausen gesucht. Ana « b .
mit Preisangabe unter
C7862 an Bad . Presse .

Zu laufen gesucht:

Lehnstuhl
(f . Kranken) , womög -
lich gepolstert u . ver-
stellbar . Riickcnlehu« ,
mit Aborteinrichning .

Ofs« rtcn unt . DSA>3
an die Bad . Presse .

Gut erhaltene

Flurqarderobe
zu kaufen gesucht . An«
geböte mit Preis unt .
HM!» an d . P « d . Pr .

Klavier
gut erhalten , gegen
Barzahlung zu kaufen
gesucht. Osferten unter
Aug . d . Preises unter
D 2274 an Bad . Press«

Gebrauchtes

Schlagzeug
gegen dar zu kaufen
gesucht. Angebote unt
L228I an Bad . Presse

Komertgeige Vi
sehr gute , gesucht ,
voller Ton .

Angeb . u . F .W .I442I
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

Sofort Geld
Kaufe

Küniti Zähne u GebKle
alt u . zerbrochen, ietxs' .antun ,

Ketten , Uhren , Ringe
etr. Schrisll . Angebote
unter HSWIva an die
ü"<idiiche Presse .

Zu verkamen

Guter

Ausziehtisch
zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Preis unt .
B2 .'101 an d . Bad . Pr .

öonö =!T?äömn [tö.
Zcal -Maniel , Gr . 46,
zu kaufen gesucht. Au-
geböte unt . H .F . lZWl
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Ofen
rund , mittelgroß , zu
kaufen gesuck» . Osfert .
unter G 229« au die
Badische Presse .

Kleiner runder
Füllofen

ju kaufen gesucht.
Angeb . unt . H .M .I»V27

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Schlaf -

Zimmer
echt eiche. Wir haben
mtt einem Fabrikan -
ten ein . gröfteren Ab-
schluft in einem neuen

« chlafzimmermodell
getätigt und bringen
»asselbe zwecks Ein -
siihruna zu ein . ganz
niedrig . Preis heraus .
Das Zimmer ist ganz
modern gearbeitet und
besteht aus - I Schrank
180 brt. mit 3 vollen
Türen und Jnnensvte -
gel . Die Ecken sind
stark mit kauk. nusch.
abgerundet , ebenso die
Betten ,Waschkommode ,
sowie beide Nachttische.
Dazu 2 gevolst . Stühle
und 1 Handtuchhalter .
Der Preis dieses sehr
schönen Zimmers ist
m wo .—. Besichtigen
Sie bitte das Zimmer
und Sie werden an¬
genehm überrascht sein .
SVarkassenbiichcr wer -
den als Barzahlung
gerechnet und in Zah -
lung genommen . *

E . Pistiuer ,

IRrl-NMS .
au» Noudellvlatz .

vom frischen Fang soeben eingetroffen :

Marke .JSlbperle"
mild gesalzen , hervorragend im Geschmack

Viertelpfund Mk. 1,50

Hans Kissel
Feinkost — Kaiserstrasse 150

Wege « Wegzug
komvlettes . eichenes

ESzlmer
ehr gut erhalt . , Farbe

schwarz. Preis z?ll M ,
Sit verkanien . ( &H6014
Hirschftrake 94 , part .

2tüt . Kleiderschrank ,
nusch. . tad . erh . , l Bett
mit Rost , vreisw . zu
nks . An,us . nach 18 U .
Sosiensir . 174. III . . I.

<FW1442 ', )

Um Rücksendunas -
kosten zu ersparcu , im
Auftrag einer Möbel¬
fabrik 1 hochmodernes

öpeiWm .-Biilett
160cm mit Kredenz für

»» . 365 -
abzugeben . 4

E . Schweiher ,
Karlsruhe -Miihlbnrg ,

Üiheinstrahe 12.

0 A O ^ 61

KJM

Nicht gesund ?
— Fettleibig ? —

Schlechte "Verdauung ? Unreines Blut ?
Harnsäure ? Kheuma , Gicht , Ischias ?
Nervös ? Bevor Sie große Betrüge für so¬
genannte „ Kuren " ausgeben , versuchen

Sie es mit

„ Vier Helfer -Tee " !
Preis RM . 1 .90. 2 Pckg . 3 .60. 3 Pckg . 4 .50

Nachn . portofrei
H. Brodführer , Karlsruhe , Hebelstraße 1

Speisezimmer
Schlafzimmer

wenig gebr ., schwere
Arbeit mod ., billig zu
verkaufen . Dietenbeik ,
Markgrasenstr . SS. *

1 schönes Sofa . Ia .
Polst ., sowie l Eisen -
bettstelle m . neuer Ma -
trabe , vreisw . ahzug .

Baur & Krieger ,
Douglasstr . 22.

<FH60V4>
Gr . duukel eich . Ans -
ziehtisch l .soxi . l ». 2
schöne eich . Büfetts ,
vol . Büfett . 2tfir . vol .
Svicgelschrank Divlo -

inatenschreibtische .7ri !mo,Bcrtiko .Plüich -
divan , Ehatfelonane .
alles billigst b. Wal .
ter . Lud . -Wilh .- Str . .-i,lFHSSLZj

SvoMIlll«
im Auftrag von Land -
schreinerei zu verkauf . :

>1 vollgesvcrrt . . echt vol .
Birnbaum - und afrik .

Nnkbaiim -

Schlafzimmer
mit 180 cm gr . Gar -
derobenschranklJnnen -
sviegell

Ml M . 525.-
Anzusehen : *

E . Schweiber ,
Karlsrnhe - Miihlburg ,

Rbeinstrabc 12,

Srhlaf ' linmft :
aukierordentl . gut
erhalten und da
es von uns noch-
mal « grundlich
überholt wird ,
kann man es dann
beinahe als neu
bezeichnen . Es
handelt sich hier¬
bei nm ein fchwe-
res . voll abae -
fverrtes Schlaf -
zimmer tn mod .
Mittelton gelinl -
ten . bestehend aus
1 gr . ütiir . , 180
breit . Schrank m.
Faconsviegelglas ,
2 schweren , ahge -
sveirten Nettstes ,
len . 2 Na ^ ttischen
miti echt . Marmor
1 Waschkommode
mit echt . Marmor ,und 2 Stühlen .
Preis für das
Zimmer ist RM .
?75.—. Wenn Sie
Ihr alt . Ziemer
gegen ein schwer. ,
voll abgesverries
umtauschen wol¬
len . lo besichtigen
Sie dieses ein -
mal . Natürlich für
Berlohte erst reckt
eine Gelegenheit ,
stck einmal ein
schweres voll ab-
gesperrtes Sch 'as.
zimmer für wenig
Geld anzuschaffen

Möbelhaus
Carl Baum & Co.
Erbvrfnzenftr . 80.
— Kein Laden . —
Stand . Lager üb.
IM Zimmer und
Küchen. Bequeme

TeiUahlnuas -
vedinanngen .

zuiecksoar -BeseiisMt
rar wonnuiifis - Einrichtungen m . b . H .
KARLSRUHE i. B.
KalserstraBe 221 — Telefon 76

Zum Kaul u. Beleihung vm
Mnungs- n . ähnlichen Einrichtungen
erhallen sie zinslose Tilgungsdarlehen
Kurze Wartezeiten . Niedrige Tilgungs - Prospekte
raten. Größte Sicherheit der Sparjjelder liegen
durchSperrkonto unt.Treuhandaufsicht . Rückporto

900 gut erhaltene
Pflastersteine

_ t(f . 2 Psg . . abzugeb .
Lnisensir . K8. Münch .

AitertumsciiranK
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . (52317 an
die i? « dische Presse .
» ff . Junker u . Rnh -

Gasherd "HW .
mit Backofen verk . ^
Lange . Norholzftr . 18 .

Aeiseichreibmailh .
„Diamant ", wie fabrik-
neu , sowie Reg« l für
Akten oder Lager , ca.
4,5 in laug , und 2,5 m
hoch , preiswert ab ?u -
geben . (7750)
« ne -Ihstr . ZI/II , Bckro.

Wreiwllschine
zu verkf. od . geg . Koh-
len , Lebensmittel zu
tauschen. An^ eb . unier
esuoi an d . Bad . Pr .

Ninimax
Feuerlöfch -Apparat

fast neu , Hill , zu verkf.
Au« eb. unt . H.E . IAAV
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Dauerbrenner
für Saal , Wirtschaft
od . sonst. Groftraum -
ö<i.'Atno , neuwertig ,
preiswert abzugeben .
R . Kunkel, TultaNr . Kl

(7700)

Bade -
Einrichtunq
1 Fahr montiert ,

silurebestcind. Wanne ,
Gasofen , weg . Umzug
f . 220 M zu verkaufen .
Diet ?. Westendstr . 32.

SaöüeinTidjtunp
gut erhalten , billig zu
verkaufen . *
Lachner'traste 24 , II . r.

Eiserner Ofen
bill . abzg . Anzus . 12 —8.
Sountagstr . it. ä. St .

Im Auftrag einige
schön gestickte Decken

zu verkf . Siihl . Wald
strabe zz . 1 Tr . *

Gebrauchtes

RiflDißF
umständehalber billig
zu verkaufen .
Bunsenstrafte 1, Part .

Damenrad
„ötihttet "

, fast neu ,
billig ,u verkausen . *
Fahrschule S -iiarmann
Durlacber Allee 105.

Herren -Paletot s. schl .
Fig .. Matzarb ., Hänge -
lampe m . Oberl . blll .
abzugeb . Sternbergstr .
15, III . Anzus . v . 12
bis 15 Uhr . *

Perserteppich
echt Vorkriegsware ,

prachtvolles Stück.
K.40 —3,10 zu verkaufen .
Angeb . » itt . « .« .13628

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Einige bereits neue

l eleg .. neuer , schw . .
Wintermantel Seide
«es. . Gr . 4fi . it . ein
brauner Tuchmaiiicl .
zu verkaufen . Mathy .
itr . 17. 1 Tr . hoch .

lFH5gg7 >

Fässer
neue , eich . 50 —150 L -,
(gute Hguvarb ., Spalt -
holz ) , 1 Ovalsaft , neu,
2LK Ltr ., mit Türe , 1
gebr . rund ., 310 Ltr .,
m . T ., KrautstSnder ,
bill . zu verkf. Tperliug ,
« üferei , vzoethestr. 28.
Reparaturen werden
prompt erledigt . (7119

Hühnerhund
Zögling Schubert . Ot-
teistadt . Deutsch. Kurz-
haar im dritten Feld ,
weibl ., sof . zu Verlauf .
A . Tcluimoti , Wiesen -

thal bei Bruchsal .
(« 6315)

Zierfische
Warm - « . Kaltwasser ,
Sing - und Ziervögel ,
Stuck von 1.50 Jl ml .
E . Geier , Zoolog . Hdl .,

SllBtzenstrafte 43.
(FW114W )

Radio

I

Nelzeinvkäng . erst. R
Mark . v. 85 .// an I
mit Garantie , ev . >
? eil 'glil » ng . 7» ! z »

J .Pinsccki . Lnisenstr .50

L-Kllirinette
u . Geige verkauft : *
Ettlingerstr . 45, IV .

Sehr aut erhaltenes
Klanier

weg ûaslialber bill . zu
verkaufen . Essenwein -
str . 40, Hihs , vart . *

magenleidend ?
Bei Magenleiden sed . Art . wie Ma -
genkramvf . Magenschmerzen u . deren
folgen , so Unverdaulichkeit , Appetit -
lnsigkeit , nervösem Magen . Erbrechen ,
Entkrästuug . Gemütsleiden wirtt der
über 60 Jahre bewährte OJi2.">71 )

Hubert Ullridi 'sdie
Krauleruiein

infolge der eigenarttgen . glücklichen
Äusaiumensebung aus die Ä>!agensäftc
u . den (Äesamtstofswechsel . Zu haben
in Maschen zu 2.75 RM . u . 4 RM ..
I Liter zu RM . 7 .50 in der
Internat . Avotbeke am Mnrktolav .
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Südwestdeutsche Jndustrieund Wirtschafts
-

Zeitung

Hoffnungen geben der Börse Widerstandskraft .

SBtili» 16. T «vt . lElgenveriiA .) Nach schwächerer Vorbörse war die
Börse bei Beninn verhältnismäßig wiieriiandösähtg . Obwohl versaiiedent.
lich wieder Sffaie herauskam, gaben Deckungen der Tvekmation der Ten-
den» eine gute Stütze. «Äertichte über Interventionen einer Grohvank, die
beute stärker ntei Käufer erschien , werden uns von dem betreffenden
Institut bestritten ES bandele sich grötzienleUS um reguläre Änusorders.
Immerhin jchch. t Ĵn Grohban̂ kreifen ^ ein^ gewisses Bcstrelienstu be -

zriin -
«UVU Ilm IVIIIVIIII HUI HIV V ^nUU'IHlll, Uli IIIUII II. UllUIIIHV VVÜ« tHH| einer
deutfch- sranzösischi. n Wirtschastsverftändigung hegt . Auch die amerrkanischen
Bankierempfehlunaen über die Verlängerung des Hooveriabres regten an .
Trovdem zeigt lim naturgemätz ejne weitere Reservê "
augenblicklichen Wirtschastslage erklärt,des Arbettdlosenvroblcms

Reserve, die sich aus der
bevorstehenden Aufrollung

, der Wirtschaftskrise siebt. . . itttS der Linderung der Wirtschaftskrise siebt
man im Hinblick auf das Kreditvolumen der ReichSbauk mit Interesse
entgegen. Am Sientenmarkt lag wieder AuSIandsanaebot ror Die
krittsche Kinanzlage der Ttadt Berlin lost ebenso weitere Zurückhaltung

Im ein,einen waren Montnnwerte fast durchn
Geilenkirchen imi Ver. Stahl eröffneten etwas r
»eiste sich größeres Interesse lvlus S), was auch .. .. .
abfärbte . Karben eröffneten behazivtet und lagen später auf Deckungen
befestig . Laliwerte gewannen biß zu 15 Prozent. Auch Elcktrowerte
lagen überwiegend l — 2 Punkte höher . Maswerte waren geteilt. Thürin¬
ger <̂ as 4.5 Pro,ent niedriger. Maschinen- und Metallwerte waren etwaserholt/ Kunstseioenwerte anziehend, dagegen Stöbr weiter nacklaiiend .Zellstosswerie lagen infolge der unbefriedigenden Marktlage matt. Feld

6 .5, Walohof 2. Nach den erjten Kurlei

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 16 . Sept . ( IStBenbetiiW.)

forderte 9—10 Prozent.
Geld lag etwas leichter nnd er-

Berliner Devisennotierungen vom 16. September 1931.

Birnt. »Iii
Canada

'tniinul
Ja»»»
Kairo

15 Sept .
Geld Brief
1C99 1103
4 .176 4. 184
2 .078 2082
20 .95 20 .99

20.459 20 499

chweg erholt. Nur Erdöl,niedriger. Für Neichsbank
auf Die Allgemeintenden,

mühle verloren '
6 ..'. . . . . . . . . . . . . . . Nach den erste» ßiitten konnten sich

Standardwerte überall befestigen Altbestb
Befestigt und wieder schwächer .

Im Nerlauf konnte fich die Tendenz aus Deckungen weiter v e *
festigen . Karben lagen 1.75 , Siemens 4 .25 , AGG. 1 .25 , Neichsbank .8 5

irs . Feldmiihle konnten sich um S.Z. Sl
zeaen kamen Nordsee Dampfer weitere
Dampf schwächten sich auf 42 .5 nach 45

chlef.
ab

'
. . . . . . . Warden läget.
über dem gestrigen Schlusikurs.
Gas um 5.5 erholen. Dago
niedriger zur Notiz. Hanfa 1 „ .. . .Später gaben die Kurse an den Hauptmärkten wieder um 1—2 Pro »
z c tt t nach , da die matte Verfassung des Rentenmarktes. an dem
größer« ausländische Verkäufe erfolgten, die Stimmung beeinträchtigten.In gleicher Richtung wirkten Ichwache Auslandebörfeninelduiigen ,Bankwert« lagen ruhig Braubank minus 2 .5, DT -Bauk minus 1.Danai gewann 5 Prozent, da die Transaktionen mit £ tm Industrie »konsortium vor dem Abschluß steht.In Brivatdiskonten hielt die Abgabeneigung an. Der Sabblieb unverändert 7.87 Prozent.
östsstigter Lchlul ! .

Dis B ?.xs« schloß befestiat . . . . .... .. .Karstadt konnten sich von 11 .75 auf 13.5 erhöhen . Reichs-lagen 4.5 hoher H
bank gewannen insgesamt 4 Punkt«
höh« . ' — '— mtm

Farben rückten auf Siemens
Elektrvwerte lagen 1—ü Prozent

Zöher . Im Znsammenhang mit der Auswärtsbeivegung tauchten unde -
statine Gerüchte auf. daß eine Erhöhung des Notenumlaufs nunmehr in
Erwägung gezogen werde. Nachbörslich waren warben mit na » nd Salz -
detfurth mit 14Z zu hören . Sonst waren die Kurf« unverändert.

Frankfurter Börse .
Aktien fester . — Renten noch angeboten .

Srontfurt , 16 . Sept . (Eigenbericht.) Tie Börse hatte ziemlich festeAktienmärkte, wahrend Renten eher noch angeboten waren. Das Ge-
schüft sehte nur zögernd ein. da mit Rücksubt auf das bevorstehende Wirt-smaftSptogramm der Nelchsreaiernna liinstchtlich des Arbettslvsen-Pro-
Gramms , der Bankenanssickt nnd der Maßnahmen gegen die Wirtschaftö -
krise noch keinerlei Klarheit hestanö .Die Bewoaung ging jedoch später vom Farbenmarkt aus . ivo Farbenauf Interventionen auf 97 Prozent anzogen, nachdem Üe vorborbuch mit94 Prozent gehandelt worden waren . Offenbar haben die Berliner Exe¬kutionen etwas nachgelassen . Außerdem wurde die Situation insofernberuhigter beurteilt, als vom AuSlan.de her vor allem Kreugerwerte festergemeldet wurden. So konnten sich auch die jetzt schon bekannten günstigen»111r\V*».>v»fn t« in Sin Ml.. . i . CV« ,. : . f. I .. .. • . . ("Ii . . Ql - . . .< < 'r

auswirken .
Am Markt der festverzinslichen Werte bestand noch überwiegend An-

gebot , vier waren zumeist nur Rückattnae zu verzeichnen . Starker an-aeboten waren Obligationen der Eisenbahnbank und Sisenl' .ihnrenteiibank.
J "spateren Verlaufe konnte sich die Börse angesichts der vestigkeit desgarbenmarkte» gut behaupten.
Mannheimer Rftrse .

H . Mannheim 16. S «vt . «SlßenberMH . ) Tenderu etwas freund ,l I ch e r . Deutiche Linoleum Z» , I . - G . Sarben S7 .5 . Pfalzwerk Heilbronn
Süddeutsche Äucker 81. ZellstoffJ « , Badisch« Bank «« , Deutsche Bankk!l„ 4 -̂ vrozentige Rheinisch « Hvvocheken Vtallidatlonsvfandbrlefe 76 .

16 Sept .
Geld Brief
I .IIS
4 . 174 tt!
2.078 2 .08 '
20 .95, 20 99

20.459 20 .499
4 .209 4.2 . 7
0 .253 0 25'
1 .778 1 .78 ?

1691 | 170 .22
68 .53 58.65
9 .507 2,51 i
73 .43 75 57
81.75 81 .91

10.592 30.612

Italien
ZuqöslawKowno

Züricher Devisennotierungen vom 16. September 1931 .

15 . Sept .
Geld Brief

m 7M
41 98 42 Ol

Bopenhafl .112 .54 112 7
l'IITabon . 18 54 lg .5
C«lo
Pari »
Pro «
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Tpanien
Stotlljolm1
Revai 1
Wie»

16. Sept .
Geld « rief
^ 430 m

ijfll

SsriS
London
Viciogot .
veliiien
Rtalicn
Epanicn
Holland
Berlin
lLien

15. y .
20.10'/«
24 .91

512 .50
71 .35
26 82
46 .25

206

16 . 9.
10.09
'4 .9k

512 .50
71 .27«.
25 -80
46 .?5

206 .77 -,.
120.50

>.00

Ttockh.
csio
Kovenh ,
Sosi ,
Prag
Warsch.
Budap.

>5 . 9
137 .22 »°
137 .07-,-
137 .10

3 .71 »i
15 .18

90 .02 '/*

16 II.
137 .25
137.02 ■
137 .10

3 .71
15.16*14
57 .35
90 .02 '/»

Belgrad'ÜHien
Konsia » .
Bulareft
öcifiitnf
Pr. .Di?l
Buenos
?lapan

ss.Disl
Täglich Geld 1 4̂ Proz.. Monatsgeld Proz.. L Monaisaelb L Prozent.

öerimer Produktenbörse .
. Berlin . 16 . S «vt . tTiaenberlcht .» Die verstärkte JnteressennoHme im
llioageinnarkt wahrend oeö Vortages hatte keinen lawaen Bestaind . Schon
im Verlaus waren spätere L>Iefer>nnaSinm»ent« gedrilckt , nachdem die plöv-
« ch, austretenden Deckungen ausgeglichen waren . Nachbörslich wurde die
Abschwächun« allgemein . Obwohl für heute nun da « Angebot aus der
Prooin « im Umfonq sich keinesfalls gemehrt hat , fo blieb doch noch mehr
Material übrig. Die Mühlen besonders die in frer Provinz klagen über
schlechtes Meblgefchäft , wozu noch die im ganzen unbesriedigenden Preis -
erlöse hinzutreten. E>> ist desbabb durchaus verständlich , wenn dies« Seite
beim iiorn«ink .airf sich sehr zurückhält . Damit sind beim auch die Ruck-
schlage im Ro>j'igenmarkt zum weitaus gröstten Teil «« klärt , wenn auch die
anhaltende Alane für heimilchcn Weizeji sich vielleicht ebenfalls etwas mit
ausgewirkt bat , Die Kursnotierungen lebten für han>d«lsr « chtliche Ab?
schlüsse Äs 2 .50 RM . niedrig« ! ein , wobei der gestern am meisten geiiei -
aerte Se >pteinb« r beute oen größten Verlust hatte . Beim Weisen sind alle
Qualitäten mehr als verlangt zn kaufen . Außerdem bleibt das Export-
geschäst uhig . Vom Mehlmarkt iehli« Anregung, der Preisstand ging um
neuerlich etwa i RM . zurück. Di « Perlängeruiig der Zini 'veWlliaunqs -
mahnahme von Neoiernngsseite bis l!>>. Oktober war an der Börse ein-
dvucksvoll . >Die All«emeintend«nz beim Safer bat sich beule enrlvrechend
der für Bo-rtaeteide ebenfalls abgeschwächt, nachdem dieser Markt sich wäb -
renö der ersten beiden Tag« der Woche gilt behaupten könnt «. Gerste
bleibt still .

Berit « , 16. Sept . ISnnkfpruch . ) Amtlich « Prodiiktennotterunge«
( für Getreide nnd Oelsaaten je lflOfi Kilo , sonst se im Kilo ad Station ) :
Weizen: Mark. 75—76 Kg. 211—213 . Kniterweizen mark . 70—71 Äg.
195—2(!fl , Sommerweizen 78—7 !' Kg . 215—217 . September 228—226 . Ok¬
tober 225.50—224.50, Dezember 226 .50—225, man : Roggen : Märk. 72 bis
73 Kg . 182—184, September 198—194.50 , Oktober 193—190.30, Dezember
192.50—190 .50, matt: Gerste : g-utter- Iii!» Jndustriegerite 150—158 , ruhig!
Hafer : Märt . 132- 140. « evtember 143 .50—142 , Oktober 144,50—« 3 , De¬
zember 144 .75—144.50 , matt: Weizenmehl 28 .25—82.28, matter: Roggen-
mclil 0— 1 etwa 70 Prozent 25.25—28 ( feineres über Rotiz) , stetig : Weizen¬
klei« 11 .25—11 .50. ruhig: Roggenkleie 9.25—9.50, ruhig.
Allsrfliier Iiiitter - und Kfisebfirse .

Kempten, 16. Sept . fCfift . Drabibericht.l Allgäner Molkeretbutter: 102
i 10« (102— 108) , wiaritlage ruiiio. Oualitälemilchla«, nach Statistik der

Obst - und Gemüsemärkte . r
Pfälzer Obstgrostmarkte . 15. Sept . Bad Dürkheim . . .y '!,. -'»

sehr gilt, Absah Ichr gut. Birnen 5 —14, Psirflche 6—20, 421
Aepfel 6 , Trauben rote 11 —1-3, weifte i4—15 , Witfie 18 . Vronfbeit nCtt

ts 22.. - E l l e r st a d t : . Anfuhr gut. Absatz flott. . Aevfel . 4- « ,
11- 14 ,Trauben schwarze — , •

80 Zentner. Abwv gut . Psilsî
3- o>

3—6 . Tomaten 3—3 .5 , Pfirsiche 10—15 ,
12—15 . — & r ein « h e i in : Anfuhr 281. .
6—15. Birnen 4—11 , Aepfel 4—6 , Zwetschgen 10—11 , Tomaten
Trauben blaue 10—12, a'etije 18—14. Nüsse 15 —29. — Klein - "Jjuteii
heim : Anfuhr und Sibfnn gut. Zwetschgen 7—9.5 , Aepfel 2— 8. f. 4—6,
3—9 . — Neustadt a . d . H. : Ansnhr mäsitg . Handel ilott . Aevict ^
Birnen 8—9 , Nüsse 12 —18 . Pfirsiche 8—18 . Quitten 8—8, Trauben
20, Tomaten 5—6. Zwetschgen 13 —14 . — Wciseuheim am Sand ,

entner 8— 1iV Wentel R—8 . 9) irite » 5—9 ,
J

führ 340 Zentner Zwet
3—1.8 , Trauben 11—13.
Raumuolle .

Bremen 16
Univ .

iitei»

SHmtmtnofff Srtilnfifitra. American Middl-

l unu m
Tenden, ruhig.
Zucker ,

Magdeburg lfl. Sept . « »«»ftiaffer selnschl . Sack und N«rbranW?"'sg
50 Kilo Lrittto für netto ab Verladestelle Magdeburg) »nuerbaw
en — RM . Tendenz ruhig.

kür . .
Tagen
Metalle .

Berlin . 18. Sept .
Elektrolntkupser
Blöcken 17t).

'
98 bis 99 P

I ^ nnksprnch. )

8.75 —40.73 RM .Berlin . 18.
'

. . . . Metallnotiernngen für j « *?®
t m

iipfer 70 : Originalbüttenalumininm , 98 bis 99 * ro>' |! i ^ i
1. desgl . in Walz- oder Drahtbarren, 99 Prozent 174 , Rcinnl .^j
^ro^ent 850 : Antimon -Regulns 48—51 : Keinsilber <1 itö'

. we »t . tSnnrivnich . ) M-taUtcrminnotierii'igcn. K Ups eJ „l
(BtemStt 55.25 G . 57 B : Oktober 55 .25—55 be, . . 55 <» . 55L'> v :

vember 55 .25 (» . 56 B : Dezember 55.30 bez ., 55 .25 G . 55.50 V :
55 .50 « . 56.50 B : Februar 56 G, 57 B : Mär, 56.25 G . 57.50 B :
57.25 G . 58 B : Mai 58 G . 59 Ä : Juni 58.50 G . 59.50 B : Juli ^ ^
59 .75 B : August 60.50 - 60.75 bez. . 80,50 G , 60 .75 B . Tendenz ^Blei : September und Oktober 20 G , 21 B : Stovember 20 .50
B : Dezember 20 G , 22 B : Januar 20.50 G . 22 B : Febriiir und .i
2,1.25 « , 22 B : Slnril Sl .oO h . 22.25 B - Mal bis Juli 21 .50 G , f $
August 21.25 Ä . 21 .75 B . Tendenz stick. - Zink : September t ^22.50 « : Oktober »1.2g bez . . dl G . 21.25 B : November 21 .25 G . BÄ »««
Dezember 21 .50 iez .. 21 .25 G . 21.50 B : Januar 21 .75 K . 22 .25 B : j
22.25 G . 23 .25 B : Mär, 22,50 © . 23 .50 B : April 32 .50 4 . 24. 8 :, (1323 G . 24 .25 B : Juni 24 G . 24.in B : Juli 84 .25 G . 25M B : slug »'
24. 75 G . 25 .75 B . Tendenz schwächer. / « !>, :

Vondon . 1«. Sept . «Trahti ericht ) Metalle . Schlnk. K u
Teidden , willig : Standard v Kasse 28 !i—28W , 3 Monate 2«%—29%.Preis 28%. Slektrolot 33H—»4(4, best felected SO—a 1'4 . Elektrowirel'^

ndenz flau : Standard p . Kasse 110% - 111, 3 iSfCln«4V4.
113

*4—USW .Tendenz kaum
Preis 10?̂ . —
Sichten

atnn : Ten . . . ■
13%. Seftr . Preis IM . Banka 115Ä . Straits

stetig : ausländ . , . .
Z i n k : Tendenz willig :Settl . Preis 10^ .

113.
l tL Ä ! - ' /
. itfk . ZcU -prompt iO'/it , entft. Sichten 10%,

gewöhnl. prompt 10" / . «. e»»

Berliner Schlusskurse im variablen Verkei 1 !**
15 . September .

I. orwoche im Durchschnitt 8,7 Swf. Allgäiier Weichkäse mit 20 Prozent Kett-
« halt, grün« Ware: 27—30 (27—30 ) . Marktlage unveräwdert. Allein «,
Emmentaler mit -15 Prozent Kettgel :alt : 1. Sorte 95—102 (93—102) ,
2. Sorte 85—90 (85—90 ) , 3 . Sorte : 7s—«2 (78—82) . Marktlage unver¬
ändert. Dt« Preise find Erzou <lerv«rkailsspreis« ab Lokal oder ab Station
des Erzeugers obu« Verpackung fi« 1 P 41116, bei banerischen Maikenbutter
Abrechnungspreit.! ab Niolker « , pro yab «inschlietzlich Perpackuwg .

Xlileidea .
14. 0. 15. ».

« itfcsif! 45 . 12 45 .76
Reubesitz 3.45 3 .45

Banken .
Reiilisbank

«e» u .adg . 104". 1081/*
Verkehrswerte .

»N .G .Verl . 35.72 33 62
» Allg.Lol .Kr. - -
*7%9Jcid)8.
bahn Bz. 69

28.5»Ha »ibH »chb 63 . 25
» .yiimb. © üb 76 .37
»Hansa D . 45
»R . Lloyd

68 .528 .6
IF
44

29 . 12 28 75
» Li -viMinen 11 .87 11 .25

Indnstrieaktien .
H.S.n. 34 .26 45 26

» B .C.« .' Bai, Moto»
»I .P .Pcmbg. .»Bergm.ikl. 4i
» Verl .Masch . 1 .« Biide.»« > 22 .75»EIiaWnsser db

»E »m».« Is»>.
» Dainil.Ziknz
» D«öonil «l»e
*» (. Cr «öl
*Xt. i' inolio.
»Dqn.Nodei• PI . l'ielet .• ffl .Sitfrtflt»A.G .Farben»Heldm -Vap.
» Selt .Gliill.» KelsenIBa .• « (.) .ei .nn».»(üiiltifrt'm.»Hbg .Yt .W.»Harp .Bq.» Hees » 2t.»Pli . Holzm .»Hotelbetrleb
»Alse Bgb.• Änl
Karstadt

»IllUtfnetRi .
»Maanesm .
»Manss .Bg .
»Malchb Utn.»Metallges.

14 . g. 13. g.
181 .6 183
r 70

1 .75 11 .75
72

5
73 .75

4Z5
63
95 .75

54 :5s 57

W25
37.25
55 .25
117
73
11 .75 13 .5
25 25 26
33.25 34 .75
10 .25 11

- 16 25
- 35

14 . 9. 15. 9-
»Mio,Mühl»Miitelstalil
»Monier»«.
»Nor»! Ho>>>
» c b̂irbedari
» Cbfclil Sota
» Creiifieii.
»lSlläiitj : !8(j.»Polqplion»Rli .Braual ,»Rbein-EI .»Rlieiuslahl
RWE.» RlitaerSlxt«.

» Salzdetlili.
» Schl .Sleitr »
»S» l Porti .
» Schub .»Salz* Pchi,ikert el .»TiimItlieiK
»SieniHalSle
StiHirKgarn

» Sven «Ia
» Thür Oa»
» Leonli .Tietz
»Set Stofil
' Westeregew» Keilst« aldl,

Bf "

71 .5
s
103'?<

148

52

tf
jOS#
36
i4? s10 ? »
50 ,

20.75 20 ^
84 85
44 .5 42- ^

vom 16 . Seot . 1981
Anleihen . lö - 9- <J-

ZBd.L.Kohi . — —
KGr.Kr.MH. - -
5% Roggen»

1—II - -
Reich und Staaten

15. 9 . 16. 9.

I

« l'testtz
Weulitfj »
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—3 $
7 Reich« 29
6 Reichs 27
3 „ $ dio« K 8
younganl .
6 « teuft . 28
? : Wf
6 Baden 2<
6 Bay . 27
KLachsen
7 im . 26
6 Reich »» I
6 . . n
Bchnlsgeb .
all Bffentl. Körpersch.
Pr.Landelpfiindbr. -Anst

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ in
7 .. 21
8 „ Koni . IS
8 „ ftom .20
7 . Horn. 6

90
e

9 '5
90775 89
91 89
85 .5 +
85 .5 84
81 79

- 79

lOReihe 5, 7
B „ 3, 6. 10
8 „ 9

Prenst. Zentralstadischast
tu II
84 § 839

b ) Industrie
3 Rli .M « . 5 ?L 58
7 Stalilv .»c -' l ^ 478
K Auilerlred 74 .87
K ftnebenb . 77 .6 74
Hypoth . Pfandbriefe
Rordd. Grundlrediibant

87c 14, 17,
20,2 | 89 88 .25

8 % tf 111. 22 89.55 8 i 6
8% Pin . 24 90 89 .5
8% 13 -
8% Rom . 23 - -
Pr. Centralioden.lkredit

8 %© ol » 1927 88 .5 87
8N . . I9'J8 88 .5 87
7% „ IS !« 78
6% 1927 73

S!iqui.2ß 71
8 G»id 27/28 76

il
Preuß . Psandbriesbanl

8 Reihe 47 90 P7
8 50 89 .5 87
8 „ # om.20 7 / -
Rhein.>Wefts .B»dene »ed.

8%9i.4,6u .8 89 87
1% 31. 17 82 80

Roggenienien
8 Sold 1- 3 85 .5 84
8 .. 4- « 85 83 .5
b „_

1~ 2 - -

SeWkKnccIlätunfl :

, em. 1 84 .5
, » om . l 78 .7!

69.5

5 ?6 .75

' AaslandfiBnlelhen
5 Mex. abg. 6 .1 b
i Mex . ab«. - Z.12
4hCU .<St. 29 .5 -
4 „ Galt. 14 .1213
4 Cft ..« ' ner 0 .37 0 .35
«'4 . . « »&. 0 .8 0 .8
4 Iii it . « d. -f-
4 .. Bagd. I l .g
4 .. II17S
< . . S°a 1 . 7

nnei lo .e 5 .5
4H ting. I»
4

"
Gold

5 tt v . •
ZZoflaSiadt —
Anatol. IZSer 13.E

In .II5tt 13 !
.. Iu .lIltT 1J .S

5 Tehuant. —
4H „ 4

Verkehr »werte
?IG.Berlehr 3 ? .2ä 32
«Un.üotHlb . 57 §
valtlmore — -
Canada 18 19
D.Eisenb.B . -
7Reich8b .B, 6 °».?
HiUNb.Hochb
Hamb .-Süd
HansaNeptun
Nord.Lio,,»
Ech>.Dampf.
Llld.Eisen» . - -

Bankaktien
«dea dl 60.5
Bad. Bant 86 86
Bant tfl .8 ). -
Braubanl 75 72 .5
Barm. Bio . 64 64
„ » rediibk . 25 25

« anr . Hhp . 85 § 82
,. Bereindb. 110 110

Berl. Hdlg . 67 66 .5
Kommetzbk . 64 64
TanzigPri ». 49§ 48 .75§
Danatbl. 70 5 75.5
D«. « ftai .
TD -Banl 63 62
GolddiSIont 100 100
Dt.Hhp.Bk. - -
„ Uebersee 40 .5 40

Dresdner 40 41
i!u».I „ ier . 2 .5 2 .5
Meiii .H»»». 83 80
Mlil . Boden 175 175
Kst. Credit 2 ^5 2 .12
Reichsbant 105 ' < 108
Rh . Hhpoth . — _
Siichl .BdCr. - —
Sild .Boden — —
Wien Bio . 8 8

Industrieaktien
Aceumnlat. 98 SO
AdlerPortl. -

HtliteGla« - -
Alexanderw — -
+ — (ein Angebot unk

15. 9. 16 . 9.
Alfeld.» «»
« In . 44.5 44 .76
A.E .G. W 52 .2b
Rlsen -Aem. — A51
AmmendPi . 57 55
Anh .Kohle 34 34
Äschalwrüu

.. SeOftofJ 33 .25 33 .25
Angsb.NM.
BachmLaden 41 41
» oet&Slein —
BaliteMas» _
Bamb. Wiölj —
BaropMalz —
Basalt 15
B M W 27
Bad Spiegel —
Bembera 55

14
26_5
55 26
125
42
y 1

Berget m 120 §
iietnm . (El. 42

Bl.Gub.Hitt 131
12

„SotfstAtt » —
„ Kind , 230
,, Masch . 14.62 16.5
, ,-Reutod« 28 2 " "
Betth .Mesi . —
Bet .Monle« 30
Biisp .Walz
BranNUrnb 95§
Bublag t)7
Brschwjiohl
BremBesigh 29
Brem.Molle 78

22.7s 22-6Ü
BrownBoo
Buderu»
Busch opi .
„ Aaeger ^

Biit-Glilden _
CapitoKIew 4- ^
CarlShiltte .

~
Charl .WaN . 55 .25 55 .5Charl.Hütte + 1
A.G .Chemie 122.5 I21 »u

50% bez. X'ZO 101 &
11.5
21
38

60
%
37

CH.Buitau
, Grlinan
„ Hehden

Gellent.
.. « lberi

Btoiihue » 14.75 je ,
, . « chnfler 15 15

Chillingw. - _
Chane 181 .5 182 5
Cone .Betg —
„ Chemie 22 .5 21 .5
„ Spinnere 19.5 18 .5ContGnmmI69 70.5
„ Linoleum ^9 30 .62

Daimler 11 .75 12
Dt.Ml .Tel. 67 555
„ Asphalt _ _
„ Conti«»»
„ Erdöl
.. Aule
„ Kabel
„ Linoleum 35.62 38
.. Post -
„ Schacht —
„ Spiegel
„ Stelnz .

Teleson
„ Tonfteln

Eisenh.

3s .75 ^ °

18.25 ?b .g

15

62
32

Dortm. «H. 104 .5 106
.. Unlonbr. 118 .5 122

DSdChrom»
„ Gardine

„Lpz.Schne »
Düren Met.
Dqilh.Wdm .
Thn .Robel
Egeft .Lal ,
ikllenb .Katt .
Cintr. BrI.
ikis .Sptott .
Sisenb.Berk.
Eteltr.Dte»»
Ei.Lieser .
ikl.LichtSr .
SngeIHBrSu
lknz. Union
SrdmannSd.
Crlang.Brg.
ikschwellBg .
f»ahlb . Li «l
Gallenstein
isaradit
A.G .j?aib«n
sseldnriihle
sseltenGnill.
?»ordMotot
sZriedrHiitte

„GeilingCo.
Gelsenbetg
Genschow
Getm.Cem
Getesh.Gla
Gesslirel
Kildemeifte»
GirmesC».
Gladb .Wolle
GiaSSchatle
Glauz.Aui«.
GlililauIBl .
Goedhatdt
Goldschmidt
Körl .Wagg.
Gritzner
Gro»HWe»«
Grohmann
Grün Bils .
Gruschwi »
Guanow.
Gundlach
Haber m.B.
HaSethal
Hageda
HalleMasch .
Hamb .Cl .
Haminetse »
Hann .Msch.
Harpenet
Hednilgsh.
Heinm . Ze» .
Hilpert
HIndrAusser
Hirsch Knpf .
Hirschbg. Led
Hoesch
Hossm .St.
Hohenlohe
Holzniann
Hotelbetr
Hubett.Btk .
HutaBresl.
C.vnikchenr .
Lorenz „
HiitteKahser
Alse Berg
»0. G>» n »
Aeserich
Ali de!

15. 9. 1«. 9.
41 42

63t 63L
42} 4s

85 83775

76
~

74
~

— +
- 58 .5

65 t6

Sj %

96. 12 97 .75
55.25 64 .535 3/

36
+

35
+

37 37 .5

56 56

87 85
"

uo
33

-f
- 16 5

42 5 41 .518 20

137 -

B :
31 30

9175 9187
P.f 8§
30 .12 3ü. 75

- 66~ 37§
+ 20 .5

0 % 72s2o .5 46
38

38
*

37
~

55 .25 65

27 26 .6
41 .5 41

+ +
11 / 121
68 67

72 74

16. 9.

21

33 .5
10.5

Annghan»
« ahlaPo » .
lialiChemi«
„ « scherst.

Aarftadi
Klockner
C.H.Knoer
« »hlm . Ztrl.
KolbSchiile
KollmAour»
Köln .Gas
Körting
Kraust » !!«.
Kronprinz
Kllhltrans.
KunzTreibr.
»ilppersb.
KhfshUnse ,
Lahmeqer
Lanrahiitt»
Leipz .Rleb.
,. Landlr.
„ Piano

LeonhaidBt.
Leopoldgr .
Linde , Si»
LindftrUm
LingSchnh
Lingnerw.
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd.Gas

Berg
MagiruS
Mannesm.
Mansseid
MarieConI.
MarltKühlh 7S
MaschSiarle -
Maschb .Unt. -
Buckau -W . 50

>. Kappel ~
mimt 103.5
Mcchvinden -

„ Sora » 49 .0
, Zittau *-/

Mert.Wolle 57
Melallges. ö5
Meh.Kauffm ^
Mez A ..G .
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
MixGeneft
Monteeatlnl
Mülh .Berg
MilllerGum.
Ratr.Aellst.
Reckarwerle
?! LanfKohle
Rord.C!»

S«eingut
Trikot
Wolle

Rordsee .H. . . ..
RordniKraft 112
LberbedatI
Lbko»
dto .Genuh
Lrenstein
PhönixBg .
, . Braun!.

Pintfch
PittlerWIz. . . . .
PlauenGard 32Z

Tüll

22

33.5
137.5
23 .75
64 .5
60

2 l

34 .25
11

75̂ 25

16
50
103 .6

17
65
3 iL

32?5
135 -/4
Ü3 ./5
61§
10.75
15
+

74 .25
49

^ 2 .75
48

51 .5 47 .5

33
30
16 .5
19.25

81 .5

33.75
30
17.25
20

81 .5
30

feltte Nachfrage . ♦ Ziehung 9 repartiert t « kl. Dividend «.

Polyphon
Preuhengr.
Radeb .Cxp.
Rasguin
RaihgeberW
RauchWatt.
Reichelhräu
ReicheltMet.
Rheinseldeu
Rh .Bräunt.
„ ikiclira
„ Meiall
,. Möbel
. Spiegel
„ Stahl

R.W .F.
R.W .Kalk
„ Spreng

RichterDav.
Rieb .Mont.
Roddergrube
Rosenthal
Rücksorlh
Riltgers
Sachsenw.
.. Thür.Ptl
„ Webstuhl
Sachtleben
S .Salznng
Salzdetfurth
Sangerhaus
Sarotti
Schering
Schlegeibr.
Zchleslsche
.. Betg . ZInt
, . B .Benth.
. , Cellnlole
.. C>. v

Leinen
fori !,

exiil
IchneiderH.
Schönebeck
Schölt H
Schub .Salz .
Zchuckerl et.
Schultheiß
SchweimCis.
Segall Str .
Seid .Ranm.
SiegSoling.
Siegers ».
Siemen«Gl.
SiemHaiSte
SiiineriH .®.
Slatzs .Chem .
Stein .Sohn
Stort &Co .
ZtöhrKamg.
Sioib .ZInt
Siollwerck
« irals .Spiel
Süd .Ammob
„ Aucker

SvenSta
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lei
THIlr.BIelw.

.. Elektro
„ GlasLpz.

Tie« Köln
Transradl»
TuchAachen
TüllMölia
Uuget Gebr .

IS. S . 16. S .
60 . 12 62.25

108V« 106

131 128

112 -
115 1161/4
64 64
50 60
78 .5 82

~

38 .25 38.75
68 70

37
_ 38

~

7276 70

Ufidf
22 2^ .5
44§ 40

+ -t
18 5 18.5
102 100
138 .5143

54 51+ +

18
35.5 34,5
68 .5 60.25

,75§ -
°» 19

70.5 72.565. 12 o/ .25
87,20 so

+ +

5 .5 6.37
m 19

1055/8 108
08
30 .25 30
22A 21§
39.5 § 35
Ii zi

15.7616

81 81
L46 .5 148
4 775
33 35

114 1084«
53 37 60
109 1C8 .5
77 5 77.5
29 29

15. ».
Union chem. 34
„ Diehl —

Barzin.Pap . 28
Ber.Bautzen
„ Böhlerft. +
„ chem.Chart . —
„ Di .Ricke! 68§
„ Flanschen +
„ Glanzstoll 80
„ Gothaiila 87.75
„ Lans .Gtas 15
„ MSrk .Inch —
„ MetHaller —
., Pinsel 10

16 . 9.

2L
•4

37
63

+
80
87 .75
16.25

15. 9. 16. 9.
„ Gchiinlsch. — —
„ « chmirget — —
.. SchBernei 12 12
„ Emqrna - —
. . « iahl 20 .» 20 .5
„ Kypen
.1Thür.Met. 26 24
Vllioriaw . 19.7516
Bogel Tel. 18 17
BoatiMasch — —
>, Vorzug + +
,. « pitzen — —
„ Tüll — -
BolgtHSffn -
Wanderee 26 25

Ii . 9 . 16. 9.
WaffGelsen! 93 97
WegellnHllb — —
« enberolh 37.5 37
Wefteregeln 84 83 5
Wefts .Draht 52§ 47 6̂
„ Kupser 18

WickingAem . 12.5 13
WlhnerMet. — —
Wliten.Guß + +
Wittopptief — —
Zeiß .AIou 56 -
Aeiti.Masch. — —
Aellsl.Ber. —
« Waldhos 45 43

VersieherunÄ«»
AachMüuch .
Alli .Stuttg .
!?abag
Lpz.Feuer
Magd. „
Mannhelm.
Nordstern
Thurlngia

130 *3j
§ 13?136

47
'

^
445

Kolonialwerte, ^
It . Cftott, 25 . i

135 § 1fif
\ \ ji

25
Neuguinea
LtaviMlne
Schanlung 31

Anleihen .
Reich und Staaten

16. 9.
Dt. Wert». 85 .26
«Reichsanl. 71
Bad. Staat 61 .8C
ßV4iHeff .ffllM#. 72.50
« Itbesltz 44
Reubesi « 3 .3
Tchutzgeb, 14 1 .12
4 Bagd. I —
4 „ II 1 .6k
golltürten 1 .6 .
5 Mex. Inn . -
b . «u». 5 .75
3 , Silbe »
4 Irrigation 2 .87

Stadt -Anleihen
6 Beel. 24 -
Ii Darmft. 26 —
7 Tresd . 26 —
7 ataiill. 26
6 Heide «». 26 •>
8 LudwigSh. 26 •>
HMainz 26 —
HMann». 26 -
Ii Maiiuh. 27 •—
» Psorzh. 26
riPlrmas . 26 -

Sa .'hwcrtanl ''ihen
(ohne Zins ).

8 B .'Bad. 26
6 . Holz 24 -
5Ba»enw. .Kohle2Z —
5 Pfandbr. Gold —
6 Groht.MHM. 23 -
5 Hess.Bolts.Rogg. -
6 Mhm.St .Kohl .2Z -
5 Ps>llz . Hhp. 24
5 Rhein. Hhp. 24 —
5 Feftwertb. —

Badenw.<Kohle2Z —
7Bad.Kom .Gol»26 70

Pfandbrief «
Pfälzische Hhpothelenbanl
8 Reihe 2—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 , 21- 22
7 „ Gold 11
6 . 10
4V4 Liquid . ».
4V4 . m.

89 .50
85 .5
89 .50
89 .50

76
79 .75
2250

16,9 .
Rhein. Hqpothetenbant

8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25
8 „ 26- 30
8 „ »t
8 » 35
8 Gold * . R. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
i '& Liquid.

Württ. Hhpothelenbau «
8 Serie I u. II -

Würit. Crediiderein
8 Reihe l 92
8 . 3 92
4H Änaloiiet 13 .12
3 Salon .Monaftit
5 Tehuautevee —

Bankaktien
15. 8 . 16 . 9.

Adea - 50 .5!.Bad.BanI 91 86
Braubl . — —
BaqBodenkr
„ «Iii» »- 88 82

Berl.Hblsg. 66 .5 66.25
Tauatbt. 69 75.50
TT.Bant 64 b'i
Dresbner 40

70.50Frantfurter7 ^.5
„ Hhpoih . 85

Lux . Bant 2 2 .50
i êft.Kredit 175 1 .9
Pfalz .Http». 92.76
Reichsbant108 «. 108 ' >
Rhein.Hqpo.
Süd .Boden
Westbaut 79 79
Wiener Btb. 8 8
Wtb .Roten 107 '/. 107'/s

? ran »portan» talten
Bab.Lolal». _
ReichSb .Bz. 69 .62 6 ^.62
Hapag 29 .<5
Hclbetb .St
Lloyb 30 28?9
Baltimore - ~

lndn ^trieuktien
Löwenbräu 119V> 121
Brauerei
„ Psorzh. - -

Schinartz — —
. Cichb.W, -
. Wullc - 67

Adt.Gebr .
« .E.G .
Sad .Mafch .
Ba».Spiegel
Bergm.El.
Brem ..Bes.
Brown -Bod.
Cem . .Heldlb
Daimler
Dt. Crdbl

GoldSilb .Linoleum
„ Berlag
Dhterh .Wid.
Gl .Lichttraft
,, Lieferung,«mag
Siiz. -Union
Etzi.Masch .
Etil. Spinn .
Faber/KBcht .
Fahr
A.G .Farben
Feinm.Aett .
F- ti . Hof

Masch ,
vieiilng
Gesfürel
Goldschmidt
Griqner
Grün Bils .

IS . 9 . IS . 9.

59 .50 613 -/.
110 110

41 .50 -
30 30

40
~

^0
11 .50 li .50
36 .SO 36 .75
96 .5U 96
36 3 /- 112
65^50 -
64

vom ,
« • « ; v

Reckarwerte ~ -*
Cest. ffisenb . ~

y &}
Pfiiz .R »hm. 3 "
Reiniger ® . " --
RheinClett. ~ *■
„ Elamm 65 ^
RilderGebr . Jl;

5
Rüigersw .
Schiinl
SchnellFran«s .4.^ «cl 5SchnellFram
SchrSiempel 5J 7c
Schuckerl 60 ' J " ,

42 .tO 40

äftsr ?^5ikßSicmHalsle
^ IIIIIIVW
Süv .Zucker

96
^3

97 .50
- 24

24

66 .50 55
1 / 16.10
20 20

aid &Weu
Hammetsen
daiifw .Füss .
HesserMasch.
Hilp .Armat.
SirschKupf .
Sochties
Holzman »
Anag
^ unghans
» amnigarn

Kalsersl.
KleluSchanz
»inort C.H.
KolbSchüle
Konl .Btaun
Krauftlot
Lahmaher
^echwertc
Lubwigsh.
Waizniühle

Maintrastw.
Meiallges.
Mrt.Knobt.
Mez « .G .
Mlag
Moenus
Mot.Darmft.

19
^

19

30_ 30

40 40
48 48
39.50 3A5C

- 16 .75
- 2

63 63
130 127

lo 20

60 .25 6914

- 54 .50
35 34 .50

34

49 49
4860,

Slrohsioss
Thür . Stiel,
Trit.Beslgh .
Ber.CH.Jnd . 40

Dt. Cel b0_
.. F° H - '
.. Gummi ^ ^
Voigt Häfs. ^
5öolti)oin c 6 ^
WanftF-ei,». 6 _ '
Wolfs, O . 7 7 50,i
Württ. El. V,2o 3%
Bellst « !«»". 3~
„ Memel . . n 4*

Walbhol 44.* 1
M,'nlfln; ,

k
25 24

BuderuS ZJ -*'
_

'cj
(Schweiler , t c 3*
Gelsentir» . }°\jj Zt ,
Harpenet fr .
Alse Berg y, 50 l\ o
KaliAs-"" " 'Ah lfSalzvctf . iJ ' gj -
„ Wefierrgew8g f0 2- ^
Klöcknei 33'
Mannesm .
Mausfcl»
Phönix ,
Rh .Broi.ni-
Rhciuftanl
Nieb.Mo»»- 3 ^
Tai , fccilb «- 1 , ^
Tellus - n0
Lauroh . zg .
Bet Stahl ^

tj(tl
Versichern"

^ l30
»Illlanz 1 ^ x
Faoag — *
^ ' "W

'
e. . { 19

Mauiihci«-

i3 :?

!26» 1P
38 - I

1



den 16. September 1931. Badische Presse / Abend -Ausgabe . Nr . 430. Sekte 9 .

Er
.
6c.iter schüttelt den Kopf. „Das war auch so und war

^rr |jQj
ch*

, !0 . . . Hab'
^schon aufgepaßt — aber der fremde

Ut^ ..
°uf einmal g? °it :

'
.Z)° wintt la Snyders ! Los - ein.

Snvders hat sie in seiner Erregung vergessen .
!' darLr 01n$e7 (d)tc" : "3ch vätt. gewinkt? Ich ? Ich habe
^ »holen Bedacht ! Ich war doch unterwegs , um Herrn Hörster

en9luft
b°d' n' ^ t """W ""' 9 — ' ch weih doch , was

U^ ^ beiter grollt : „Und Ich Hab' den Strom nicht. . .. .. . . ^ . HP ein «

v' ftemh
* V ®bet W 2ch weiß jetzt selber nicht mehr . . .

1 >>t flu %err ^at m ' ch Snn 3 duslig gemacht mit seinem Gequatsche .
.,(Er •f,aupt am Schalter dran gewesen I"

% tn erWhlt immer , der Herr , der Sie vorher aufgesucht hat ,
r")betc; J t,m schuld — er selber hätte nicht eingeschaltet!" erklärt

M / erster .
? furr-

e
J?et Öert denn? Ich weiß gar nicht . . .

" Snyders regt
(Epuf-r? Qu^ ®s ' a ^ ' er um 'eine Stellung. Um mehr :

Nun, SMfen muh Ruhe finden,- er muh hier alles ganz klarstellen
!j8 SßLf;

r - »Aber, Herr Forster , ich habe doch selbst Herrn Nerzer
tiirfii und eine Dame bei Ihnen angemeldet . Erinnern Sie

!% [>r mehr? Der Arbeiter behauptet , dieser Herr . . . Ist
® ifiw uü " 1"1 ' Der Bruder will sich jetzt 'rausreden! Aber das

Z schlecht bekommen !"
weiter beginnt von neuem, sich zu verteidigen .Ibers zjscht ihn wütend an : „Halt 's Maul !"

schwere Mann im Maiichesteranzug bekommt sieges -
Noch Ußen : "Da kommt er ja selbst — der Herr ! Fragen Sie

7J 1"» ! Er wird schon alles zugeben müssen ! Ich bin auch' ' M >> " • Verflucht noch

mfüu bleibt wie angewurzelt stehen ;'«tj»» kr sich so weit in der Gewalt hat , ein e
es dauert einige

tot*
". " iw>» 10 weil in oer wewait yar . ein erleichertes Gesicht

. flcor., chen - ® r gkht der Gruppe , die langsam auf ihn zukommt ,
S I i »Herrschasten, Herrichten — das war das F
Jchte erlebt habe . . . Förster , Mensch — wie geht
< jch°n - ich fürchtete beinahe "

furchtbarste
eht 's ? Ick

Der Arbeiter saht ihn grob am Aermel und spricht auf ihn ein.
Nerzer sieht hilfesuchend um sich , denn er versteht ja kein Wort.

Snyders macht ihm klar , was der Arbeiter von ihm will : seine
Augen gehen zwischen Nerzer und dem anderen hin und her.

Der Arbeiter nickt empört : „Jawoll — jawoll ! Er war 's Er
soll

's nur zugeben !"
„Ja — wie denn , mein Herr ? " fordert Snyders ratlos . „Wie

war das denn ? Ich muh das wissen !"
Nerzer reiht sich aus dem Triff der Arbeiterfaust — verteufelte

Geschichte ! ,,Ja — ich . . . Das muh ein Mißverständnis sein . ; .
Ich kann mich jetzt natürlich nicht mehr so aus Einzelheiten be-
sinnen . .

Der Arbeiter spricht erregt auf Snyders ein . Snyders fragt
von neuem : „Aber wenn Sie den Schalter bedient haben , Herr
Nerzer , werden Sie das doch wissen ? Der Mann hier schwört , dah
er nicht mit dem kleinen Finger daran gerührt habe. Er ist sonst ein
sehr zuverlässiger Arbeiter. Bedenken Sie doch die Folgen für ihn
und für mich, Herr Nerzer ! Haben Sie also den Strom eingeschaltet
oder nicht ? Ich muh das sonst von anderer Stelle aus untersuchen
lassen . Tut mir sehr leid — ich habe auch nur eine Stellung zu ver-
lieren !"

Nerzer windet sich vnter den Fragen. Der Arbeiter wird be-
drohlich — gar kein Zweifel : das Männchen wird auch nicht mehr
lange seine Höflichkeit beibehalten . Verteufelt dumm , da » Ganze !

Er macht einen Schritt rückwärts . Draußen hält noch die Taxe
mit Eissa THeiH . . . Wenn man erst drin wäre ! Aber wer konnte
auch damit rechnen , dah dieser Forster schon so weit von der
Sprengung entfernt war. dah ihn nur noch die Ausläufer er-
reichten ! Wenns ihn richtig gefaßt hätte — ein toter Forster wäre

isfäbrlich oewordcn !
.Wer hat den Strom eingeschaltet, Ner -

er ?" Der sieht erschrocken in Forster Gesicht : die Augen darin
oben einen brennenden , fiebrigen Glanz ; die Hand , die ihn rüttelt ,

läht nicht mehr los : „Haben Sie das gemacht, Nerzer ? Und wes-
halb ? Wer hat Sie dazu angestiftet ? Reden ! Wer — ?"

Nerzer will eine törichte Ausflucht gebrauchen. Zu spät . . .
Forster packt auf einmal zu — der Arbeiter, der ihn halten will ,
fliegt zurück : er umklammert Nerzers Hals, als wollte er die Ant -
wort aus ihm herauspressen.

Nerzer taumelt keucht. „Ich aber — ich muh — doch —
erklären . . . Ich Hab'

doch keine Schuld . . . Höh -Höhne . . . !"
Robert fühlt noch, wie ihm rot vor Augen wird : alles ver-

schwimmt in einem wilden , tobenden Sprudel. E» geht nicht mehr
— er kann nicht mehr . Ein Unglück geschieht spürt er, ein Unglück !
Nirzer versucht , sich loszureißen ; aber Roberts Hände arbeiten wie
im Krampf ! Sie umklammern ihn , sie ballen sich und treffen sein
Gesicht, Mund , Nase, Augen — immer wieder .

nicht mehr gefährlich g
Eine Hand packt ihn :

Endlich gelingt es Snyders und dem Arbeiter , Robert zurück-
zureihen : die ganze Bärenkraft des Arbeiters muh sich um seine
Arme legen. Snyders stammelt beschwörende Worte : „Um Gottes
willen , Herr Förster — Herr Förster !"

Irgendwo sackt Nerzer zusammen und spuckt Blut . Roberts nach
Atem ringend , sieht sich wild um : wären die anderen jetzt nicht be»
ihm — er könnte dieses zuckende, blutende Menschenbiindel ermorden.
Alles in ihm ist zerwühlt , zerrissen. Die dumpfe Benommenheit ,
die ihn nach der Katastrophe lähmte , ist fiebernder Ruhelosigkeit ge-
wichen . Er blickt Snyders an , den Arbeiter und Hilde — die kleine
Hilde Schulz .

Die steht mit hängenden Armen : sie weint lautlos in sich hinein .
Eine große Zärtlichkeit fühlt seine Hand , als er sie berührt. „Aber
wa , ist Ihnen denn ? Warum weinen Sie ? " Er sucht hilflos nach
Worten: „Verzeihen Sies Ich muhte eben selbst nicht mehr , was ich
tat . . . Sünders, helfen Sie doch dem Menschen da ! Los — hel-
fen Sie doch !"

Sie spürt den Druck seiner Hand — der lebenden, warmen Hand,
die vorhin tot und ohne Blut war. Ein heiher Strom durchrieselt :
„Angst . . . Ich habe solche Angst !" . . . . . „

„Aber weshalb denn Armes ? Um wen ? Die Sache mit Ibrem
Bruder kommt ja in Ordnung !" Sie flüstert willenlos : „Nicht
deshalb . .

Was könnte es sonst sein ? denkt er verwundert . Er hält sie
immer noch : ihre ganze bebende Jugend spricht zu ihm Robert
Farster steht betroffen vor diesem ar .chen Wunder : Es gibt einen
Menschen , der Angst um ihn hat . Angst — um ihn !

★
Tissa Theiß irrt planlos umher . Das strahlende Sonntags-

wetter hat sich verkrochen ; seiner Regen stiebt über Lange Linie
und vertreibt die Spaziergänger ; der Sund versinkt hinter einem
grauen Vorhang .

Sie ist nah wie eine Katze und fühlt es nicht ; läuft durch Pfützen,
ohne sie zu sehen . Straßen tun sich aus und wachsen zu endlosen
Häuserreihen . Sie steht verloren aus Kongens Nytorv , um gleich
darauf, wie gehetzt , davonzulaufen .

Ein weiter , stiller Park läht sie ein . Endlich taumelt sie müde
und kraftlos auf eine Bank. Lange hockt sie so . Schloh Rosenborgs
wunderliche Giebel färben sich dunkel ; die Schatten eines frühen
Abends recken sich auf . Regen singt leise ; irgendwo rufen Vogel
einander .

Es ist so still um sie und noch stiller in ihr , Sie spricht mit sich
selbst . Immer wieder dasselbe — immer wieder dasselbe . . . Die

rausige Anklage : Ich habe einen Menschen getötet ich — >ch
abe Nobert Forster so lange hingehalten , bis — bls Ludo es tat !

(Fortsetzung folgt .)

^ ie ich mit Kv
Fallen los wurde

*** mein Aussehen um
*0 Jahre oerjiingle

V 1« 60 Jahre alt , ein Alter , indem
meistens sich keinerlei Mühe
besonders reizvoll auszusehen ,

ÖlC 5 reiner Neugierde wollte ich w
jji»n . Wal die Wirkung der Creme To-

^ utnahrung bei meinem verwit -
v' (tu p ' s?ltigen Gesicht versuchen . Nun
S sich meine Ueberraschung , als
}Nr ? ^>atl !cher Behandlung die Leute
«S (liefen : „Sie werden ja jjjnger .

"
tjuiiil, J ? Bemerkung ermutigt , entschloh
k , >1

'^ '. Behandlung weiter zu führen
^ Monaten hatte st» bei mir ein

..«»v, .Wunder vollzogen . Jeder Mensch
(i n 4o \ heute , dah ich wie eine Fra»
K »xh 43 aussehe . Mein Teint ist

lOHalOD -creme
zu haben bei

Frida Schmidt
Kalsarstr . 207
Versand auch nach
auiwürts .

Damenputz
Chr . Dosenbach
Jetzt « rtegSstr . 123, pt .
Reichhaltiges Lager in

Neuheiten .
Umarbeiten ält . HIN«
nach neuesten Modellen .

— Kein Laven —
» IMflftt Preise .

öiMlielmiN
ttacft Baustelle Kühler
Arn «. 'Ana . pro cl >m
unter 9! i3li an die
Badifche Presse .

Dt »

dausftau
Bat keine Sorgen bei
Tienstvotenwechsel . Die
Badtlche Presse ver -
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
ÖiuOrif „ Offene Stel¬
len ' schnell einen ge-
eigneten Eriav , denn
sie ist die meistge «
lesen « Zeitung von
Stadt und LaNd .

.Wunder vollzogen . Jeder Mensch' heute , dah ich wie eine Frau

»i

i- , .Nahrung verwenden würden.te ' ne alten Grohmütter mehr,"»
i g : Die
möchte ih

.» ~«Hin . ' ben . abe
Ä 0 eingesehen werden. Creme
A ^ " ttiahrung enthält unter Ea

s. W wunderbar, ein wenig rosig , und
den Schein einer Falte .

G tosn »
^ enn man hiernach urteilt

^ alle Frauen nur Ihre Creme
' e» , Utnahruna verwenden würden .

ü 'n 3 .1. .
* ung : Die Schreiberin der

i«i möchte ihren Namen nicht
■inAioi ., , haben , aber der Brief kann
)!̂ Inn' eitinpUfieti OTremf

CNli * NM . lo
'
ooo,- jene itnherfl

Nährstoffe , von denen grohe
Alht. behaupten , dah Ihre haut si«I,^>. Ii». vun >, ^ 1« vuui in

J 'l h . frisch , fest und ftei von
Ü 'oii .bleiben . Benutzen Sie Creme
C ' Un? "^^ ahrung rosafarbig des

!!,,
"' «iRforbig des Morgens . Sie

den Erfolg selbst nur von
stielt . erstaunt sein . Erfolg wird" oder mihda , Geld zurückgezahlt .

Umzug I
U|n" - Crueneriinae « von Lamven'

H nt 4 ^ cc = " • ficrvnvpen bei bil -
c \ i a iibei nehnren

' Leopoldt ' vlab 7» . Tel .

ANZBlGth
habe » den « röstien

Lrfola in de»

3adtschen Presse

Jen u . Käfer
I ^ Ungexlefer -Vernicht .-AnslHl*

011 stern
i? ' * ktor und Sachverständlaer« errenstraße 5 Telefon 57ül

Schuhs
und

Ueherschuhe

I

jeder Art
sohlt ,
fleckt

u . repariert |
nach dem
moils muten
Verfahren EjB

Gut , Schnell ■
und Billig ■

BIMA
Schuh - I
instand ^et *.- 1

Fabrik .
KarlHtr . 18.
neb . Munin * .
Kronenstr . 25 \
neb . Pfann -
kuch ,
Kurl -Wil -
lnjinstr . 2S .
b .Knsi ' hUorff ,

Tel . 42« .
Größtes Ge -
Bohiift dieNerl
Art t Karl «- 1
ruhe . 17» 1(> f

Offerte Steiler *

Haupt -Agentur
für Karlsruhe mit Beswnb von alter an -
gesebener Ätersickernngsgesellschast an

rührigen Herrn
der Wer gute Beziekningen veriiigi . sofort »n
vergeben . Äng . u , V78« 0 a . Bad . Presse erv .

Zlum snknrtixen Eintritt für unsere Ateliers suchen wir

die Aenderungen nach Aneaben selbständisr vorzu¬
nehmen in der Lage sind. Es kommen nur wirklich
perfekte Kräfte in Frage , die Anspruch auf den ersten
Tarif machen können . Meldungen von Anfängerinnen
und mittelmäßigen Arbeiterinnen sind zwecklos .

MODEHAUS

TU -»«««-»

das perfekt nühcn kann
für nachiNltt « " » zu 2
« Indern gesuwi .
Angebot « i»nt . X 7018

an die Nad . Presse .

SMtllgckau
oder MiiMen

für Witsch«, HauSarb .
ii . Fliitcn gesiicl« <Ob .
Berpslegmig ) . Offerten
mit Zengn . n . Lohn -
ansvfuch . u . H .H. tRiN
an die Badische Press «
Filiale Hauvtt ' os«.

Zuverlltfstgca
Mädchen

do» nSh« n und bitgeln
kann , per sofort , evtl .
spiiter gesucht .
Rowatt -Anlage 1l . III .

Wer w t l l
Seemann
werden ?

Anga .be säintl . Heuer -
stellen sowie Einstel -
lu » gZ -Bed . der Reich »-
und Handelsmarine .
? «em «nn . Auskuirft «-
diiro , Franksuri a . vi . ,
Mainzerlandftraße ->!>>.

(AMI «)

Wir fnibe » einen

Herrn
?llt . 35— 50 I .. m . Er¬
fahr . tm Verkehr m .
Prtv .-Kdfch. . bei festem
(SSchalt it . Evesen . An .
geb . m . Bild . Alter ,
KonfeN .. Äengn . u . Re¬
ferenzen unter stzzo »
an die Bad . Presse .

Ziiireiilies UntErnefimen
cht 4 gut empfohlene , repriif . Herren zum

' esuch uorgeschr . Kunden . Hohe Peziige .
Vorznft . Donnerstag 16—1 Wir bei 91

Generalvertreter Otto Vehr
Dnrlacher Allee 17.

Gros, «, altangesekene RerficherungS . Gesell -
schait . alle Zweige betreibend , hat ihre

MlreM für Rotlsrude
vergeben . Moderne , tiberiichiliche Tarife ,

zeitgeiiilisie Prämien u . Bediiiaungen . Anker
bvlien Provisionen wird nach Probezeit fester
Zuschuß gewährt . Angebote erbeten unter
ti . R . 1885 an « la - Hagsenstein & Stogler ,
Karlsruhe . ( A6310 )

Bek . Konsum -Artikel
für Lanbw . Bei hohem Verdienst »Ü
vergeben . Offerten mit Angabe der
Vermögensverh . an ( W6317)

M . Rogo , Mannhe m.

Zwecksparkasse
von ucrtrauensniiirdtaer Organisation , die
l^ uvtsSchlich die Entschuldung betreibt , sucht
einwandsreie und zuverl -ifsige 1216314 )

VERTRETER
Angebote mit Lebenslauf » . Lichtbild an die
Zweckivarkass « des Landesverband « wyrittq .

HanS - nnd «̂ rundbesiververeine e . B .< jtrale .
Heilbronn/Neckar . Goethestrabe M. t

Seltener
GIQCKSlalll
Feinste Qualitäten werden so
gut wie nie verschleudert . — Für
diesen Herbst aber gelang es mir,
einen Posten

iHerren - •Mantelstoffa
aus d . anerkannt besten Mantel «
Stoff abrik unerwartet güns¬
tig zu erwerben, sodaß ich diese
herrlichen Quellt Ilten , die
bisher für die meisten unerschwing¬
lich waren , zu
Mk . 20 .- u . 21 .- pro Meter
abgeben kannl Sie können sich
also diesmal etwas ausnahms¬
weise Gutes leisten !
Bescheidnere Fabrikate natürlich
in jeder Preislage

Herrentuchspezialgeschäft

Kraute
Waldstr . 11 , neben Beamtenbank

Auch Sie sollten
wenn Ei « gute Garderobe , gute Um
»angssormen . Energie u . Arbeitssreu -
digkeit besitzen

gerade in heutig . Zeit
sich überzeugen lassen , das , man nach
erwlgter kostenloser Ausbildung in
leichter , praktischer und in jeder Hin¬
sicht befriedigender Auhentittigkeit (feilte
Werf , usw . »

Geld verdienen
kann .
Herren un
erhalten
17. E

arbeitSfrendiByrMteilSlofe .
>aineu aller Berufs ^
kunft aiy Donnerstag .

evt . . von 18—18 Uhr bei : (AS4W 4
Dir .- Sekr . Hurfchmann . Herrenstrahe 2i . II .

noin einifle adgefiaute
Verkäuferinnen

Nach Basel
gesucht erstklassig «

ÜJehmnföjinen-
nälierinnen

und Vamen-

schneiderinnen
per sofort bei hohem
Lohn . JahreSstelle .

Oflertcn an
Pelzlia » ? Lindner .

Bakel ,
Falknerstroste 33.

«A<>818 > PS5SLO
olontar -n k Pelze ,Kleider , « es .

Tofienstr . 2S.
tSHeovö )

Sauberes , flinkes
Mädchen

perfekt im Niihe » , BN-
gel » . Servieren , mit
jstoakiciintr sscn , fucht
Stellung per l . oder
15 . Oktober . Gute
Zeugniss « vorhanden .
Anfrage » erbeten an

M . Zietfch ,
Baden -Vaven ,

Kniscr -Wilhelmslr . SZ.
bei Pr » f . Fleich .

1. Crt . od . früher
Iii» ige», solides

Alleinmädchen
das kochen kann . , u 2
Peil , gesucht . Vorzust .
vormittag » , yrnn Dr .
Hosmann . Griiyingen .
NingelberHstratze 14 . *

werden für leichte , angenehme Tätigkeit ein -
gestellt . Gute tftarderooe Bedingung . — Mel -
düngen mit Auswei «>pavi «rcn am DounerStag .
17. Sept .. » —12 Uhr bei (S1248Ö 4 '
Dte . - Tekr . Hnrfchmann . Herrenftrafie U . II .

Stellengesuche

Die günstige
Kaulgeiegsnhelt

Der

wsaeBfluWOfunBdarfttttellungen

Slrllmpts — Handschuhe
Trlcoiagen - K

'Seidentuasche
Pullovers - uiesien

20
^ ^ miTRaiian

J
Modehaus

MS
KaiserStraße 189

Tüchtiges

Memme»
sucht Stellung , sofort
oder 1. Oktob . Gute
Zeugnisse vorft . Ana .
ffrl . Walter , 6 . Hofs -
mann . « malien,str .S7>!>.

sSHma « !

Kautmann .
25 I . . m . 8ü8 . Sandelsschulbildung , perfekt
in der iieuzeitl . Vuchhaltg . sowie in sämtl .
Büroarbeiten u . tm Verkauf lHerreiikousek -
tion . Schubwaren , Lebensmittel , ai' ctri . T « li -
katessen und « Udfrlichtei sucht , « ektiivt auf
gnte Zeugnisse und Sieserenzen -- tellttttg p.
1, Oktober bzw . 1 . Nov . Hüll . Ans Wunsch
könnte eine Jnieressen -^ Inlage von I —SOOOJ !
zestellt werden . Cff . unter

!ad,sch« Presse .
a an die

KWlMMII
lijngere Jahre in leitenden
gen . flotter Korrespondent ,
int Kinanz - , Steuer . . Mahn

„ I Ftellun -
korrespoiidetti . selbständig

M .... . « teuer - , '» tahn - u . Klage ,
wesen . Buchhaltung lauch mod . Znstenil .
Ersolgsstattutk , Organisation , in . besten
Zeugnissen » ud Reserenzen . sucht für
I»f. od . fvater entsvr . WirtunaKkreiS .

an die
VaW

Angebot « unter H , T . .' ' ' be Presse , Filiale Hauptpost .

Kinderfräulein
sungeMnd .) . zuverl . u .
kinderl ., sucht fllr vor -
mittags Stelle .

Znschrislen mit Ge -
haltSaiiHabe u . C2t74
an die Bad . Presse .

bessere «« Seil
2 ? I . . da « schon in ai .
Häusern tätig war , kv -
chen u . de» Saushalt
selbstäud . fiibren kann ,
sucht Stelle a » f 1 . od .
lü . Okt . mt aiieiusteh .
Herrn , auch mit Kind ,
od . sonst in klein . , bess.
Haushalt . Bad . -Badeu
od . Karlsruhe bevor ».
Angebote u . WiHKOltn
an die Bad . Presse .

Einfach , kalb . Fräul .,
35 ilahre , sucht

leickke Slelle
am liebst , bei alleinst .
Dame , geg . sr . Kost u .
LogiS » . gut . t? ehau »-
luua . Angebote unter
H .WlRil ? an d . Bad .
Presse Hauptpost .

Ehrliches , fleift .
IM Hachen

24 das im Kochen
und ?! äh «n bewandert
ist. sucht Stelle . Maria
ft>crach . Queichheim b .
Landau li« heiuvsal »>.

K lastga sse 17 '>.

Zg . HiSWeii
sucht Stellg . slir tags -
über . Zeugnisse vorb .

. AugeV . u . » V. tn « 14
a » die Badifch « Preffe .
Filiale Hauvtooft .

Vollwaise
20 Jahre , sucht sofort
oder 1. Okt . 2teile , am
liebsten zu » iudern .

Angeb . » . 8 .1I).1M33
an die Badiicbe Presse
Filiale Werdcrplatz .

Friseuse
sucht per sofort fa >
ZamslagS AuShitsstcllc .

Angebote unt . PS3l ^
an die Bad . Press «.

? erk . Fris6us6

sucht Stella , in KarlS -
rube Angebot ? untek
C23i an d . « ad . Pr .

Suchen Sie
zum Umzüge
Diwandecken
Tischdecken
Bettvorlasen
Gardinen , Stores
Dekorationen

so finden Sie
modernste Auswahl , vorteilhafte Preise

bei Paul SchuSz
Gard nen - SpezlalHaus

Waldstraße 33 , ge ^ enUb . d . Colosseum



Seit » 10. 9h . 430. Badische Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den 10. Septeinw ^

~T3
3

haben Sie die preiswerteste Bezugsquelle für
Ihren Herbstbedarf in

Warmsr Finett- u. Trikot- Wäsche
auch jiir stärkste Damen und Herren

Kamelhaardecken, Steppdecken
Warmen Biber-Bettüchern
Roßhaar -Kapok, Bettfedern

.«. Sigm. werfheimer
KREUZSTRASSE 10 , hinter der kleinen Kirche

DANKSAGUNG .

Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Heim -
gange unserer lieben Mutter

Frau

CHifieilichMe.
sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden , sagen wir herz¬
lichsten Dank . [7905

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Karlsruhe -Rüppurr ,
den 16 . September 1931.

Kl. Haus
Nähe WptM

mit Laden , Sonnen
feite , bei ca . 10 OCX) M
Anzahlung gesucht , ev .
kann mod . Einfamil ..
HanZ in Zahlung ge .
geben werden . V« .
mittler verbeten .

Offert , ü . ¥>2 . 13393
an die Badikche Presse
Filiale ?>aup !yost .

Naßdarderobe
für Herren liefert leistungsfähige Firma

in allerbesten

org . englischen Staffen
preiswert und Zahlungsziel bis zueinem Jahr ohne Aufschlag . Garantiert
guter sitz . — Muster werden auf Wunsch zu
gesandt . Olf . unt . Nr . C 7873 an d . Bad .Presse .

Haus
mit einfahrt , Weststadt ,
für Geschäftshaus bes.
gceign . preiswert zu
verkaufen . Kaufliebhab .
woll . sich u . (Ü2143 an
d . Bad . Presse meld .

ZURÜCK .

Dr. medAlfrefl Rothschild
Karistrasse 2 .

Tafel -Silber-Bestecke
massiv , 800 gestempelt , desgl . mit stärkster
100 ö -einfil &tt - Auflage , allergiinstigstc
Preise ». B . <A 5124 t
compl. 72teilige Garnitur NM . IIS .-
mit lOOer Feinfilber -Auflag «. Modernste
Künstlerentwürfe in schwerer , vornehmster
Ausführung . 50 Jahre Garantie auf iedeS
Stuck . Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Private . Katalog
und höchste Referenzen sofort kostenlos .

MOELLERS « CO . A5124
Fabrik feinster Bestecke, Soli « « « » .

Villa
Bade n -B ad « n,

oa . 13 Räume . Garten ,
Garage , Diel » . 3en »
tralheizuug . 35 0CO M ,
zu verkaufen , hurrb
UcberuabMe eines
BaufparvertraaeS fast
keine Anzahlung .

Immobilien ,
5?r. Karl Dieh

Ak^demiettraße 40,
Telefon Nr . 5158 .

07917)

ZtveistSckigeS ©intet ,
gebäud ? als

Werkstatte ,
Lager u. Büro
geeignet , fof . zn vetm .
Amaliensttake 65. II .

Oberkirch
Schöne

4 Zim .-Wchnung
Zentralheiz ., Veranda ,
sonnig gelegene Villa .
Waldnäve . Obstgarten ,
«u 100^ zu vermiet .
Offert , unter P 21)676«
an die Badische Presse

Große , helle

Werkstätte
evtl . alz Lagerraum ,
in Oststadt , auf 1. Ol -
tober zu 35 M zu ver¬
mieten . Angebote uut .
$ .(£ .13505 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

4 Zim .-Wolinung
fonnig , geräumig , gr .
Diele , cinger Bad .mit od . ohne Wohn -
mans . . 2 Balk . . Gar -
tenanieil . Haltest , el .
Straßenb „ auf 1. Oft .
Kriegsstr . 185. 3 . St . .
links . Näh . Schützen -
str . 9 . II . Tel . 12^5. *

Mathvstr . 31, pt„
ist eine schöne (23487a
6 M .-MljNUlig
auf sofort zn vermiei .
Anzufeh . von 10—4 U
Näheres zai erfahr , b .
Dr . Grüninger , Bühl
(Baden ) , Telefon 826.

4 Zimmer -Wohnung
2. Stock , gute Oststadt -
lage , Nähe Turlachcr
Tor , auf l . Oktod . od .
später billig zu vetm .
Angebote unier T 3289
an die Bad . Ptesse .Auf 1. Oktober 1931

sonnige

6 Zimmer-
Wohnung

Erbprinzcnstr . 4, 4 Tr .
(beim Rondelwlatz )

an ruh . Miet . zu verm .
Preis RMk . 100.— .
(4 s. große . 2 kl Zim .,Küche . Speisek .. Badez . .2 Mansard ., 1 Kellerl .

Räberes im Laden .

Große , sonnige
4 Zim .-Wohnung
in gutem Hause der
Süidweststadt . m . groß .
Küche, gr . Balkon , Bad
etc . . Etagcnheiz ., Ost>-
West-Lage , für 115 M
monatlich zum 1. Oft .
1931 zu vermieten .

Gefl . Offerten unter
Nr . 7793 an die E «-
difche Presse .

Zinstaus
bM . Zi> verkf . Anzahlg .
15—20 000 M , bringt
ca . 6000 M . Off . nur
von Selbstgeber unter
02284 an d . Bad . Pr .

Plan - u. KunsidrucKe
S . Thoma Nachf .
Sofienstr . 115. Tele ». 5026

Immobilien

Wirtschaft
Nähe Karlsruhe , mit
Realrechl . Saal , gr .
Garten sofort möglichst
an Metzger f . 105 M
p. M . zu vermieten .

Müh . Ruf , Kaiser -
strafte 111, Tel . IIA ).
_ _ _ (7910)

Gesctianshaus
mit Laden

I zentrale Lage , ist
umständehalber zum
Preise von j ( 20000 .-
bel JC 6 - 8000 .- An¬
zahlung sof . zu ver¬
kaufen . - Angebote' unter Nr . G . 7856 an

| die Badische Presse .

Haus
mit gutgehendem

FeinkostMiist
tu verkaufen od . evtl .
tu vermieten .

Offerten unt . C7864j .
an die © ad . Presse . 1

Milse
oder

Wseiile
ist Gelegenheit ge¬
boten . in einer
bedeutenden Siadt
Mittelbadens gut
und gan , modern
eingerichteten

Malta, «» nnd
Fußvfleae -Salon
in zentraler , ver¬
kehrsreicher Ge -
schästslage (zum
billigen Preise v .
RM . 3500.— be-
sondcrerUmftände
halber ) käuflich zu
erwerben . Auge -
böte unter 87859
a. d. Bad . Presse .

Miethaus
Weiherfeld

2x3 Z .-Wohuung und
1X2 Z .-W . bei 3—5000
Mk . Au ; , sof. zu verN .

Angebot « unt . B7149
an die Bad . Presse .

3 Familien -
Haus

Einfahrt . Garten , mit
je 2 Z .-Wohng . . Bad .
wegzugshalber äußerst
günstig zu verkaufen .
Anz . 4M0 Jt . Ang . it .
<>2307 a . Bad . Presse .

In bester Lage einer vorderpfälzifchen Stadt
ist ein grüneresRestaurant
unter ankerst günstigen Bedingungen per so -
«ort zu vermieten . Angebote . von tautions -

WoAneMaus
mit Gart , in Ettlingen
1000 Mark verkfl .

Mon ^ HIa
Herrenalb , 13 Zimm .,
9 möbl ., 2.5 000 Mark ,evtl . Tausch m . and .
Obsett .
Leli?nsm .-Eeslli.

Tageskasse 80 M 9Ba-
renübernahme 2000 M .
M . Bufam , Herrcnstr .38

(FH5008 )
Zn »etlaitf . od. octrn .
Einfam . -Hans . Ettlin¬
gen . 7 Z ., Küche . Bad .Beranda . Angeb . u .3 )2153 a . Bad . Presse .

Garten
oder Ackerland hierz»!
sofort zu packten ge-
sucht. Weiherfeld be¬
vorzugt . Offerten unt .
H .P .13630 an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

italien

Kapitalanlaae
Gesucht iverd . 15 » Oll

RM . v . Selbstgeb . geg .
iwvoth . Sicherheit aiif
i>)eschästshaus in bester
Lage der Kaiferstraße .
Angeb . » nt . H . -k . 13631
an die Badische Ptesse
Filiale Haupipost .

Killia zu vermiet . :

4 3.-I08Ü.
Sohenzollernstr . il
Man, '

. . Bad . C' t .-
Heizg .. usw . . mod .

2 i .-roofin.
Schützenstraße .

13 .-ffioJn.
Gerwigstr . 58. bei
Frledr . Möslinger
Gerwigstrab ^ 58.
Telef . 3493. (23666

Dobel
KftSne. sonnige 4 Zim .-
Wohnung sowie ein ?,
unmöbl . gr . Z . m . od .
ohne Garten , m . herrl .Aussicht , in Höhenlage
d . Schwzw .. zw . Her -
renalb u . Wildbad . ab
1. Okt . zu vermieten .
Angeb . unt . 023430a
an die Bad . Presse .
4 Zim .-Mf! N "lig
neu Hergericht .. Elektr .,mit Keller . Manfatde ,nur an kleine , ruhige
Familie sof . od . 1 . Ott .
W vermieten . Näh . im
Laden . Bürgerst ! . 13 *

4 Z .-Mmh !"W
m . Bad , Balk ., Ter -
rosse , 2 . Stock , Bahn -
bofnäbe , zu verrate
ten . .̂ ' chri ^ n nn ' er Wilhelm

'
Stober .Bad . Ruvvnrrerstraße 13 .

Herrschaft !, geräumige
3 Zimmer -
Wohnunq

IN ein . Zweifamilien
Hans in der Nähe des
Richgrd ' Wagnerplatzes ,
mit reichlich . Zubcbör .
Fremden - u . Mädchen -
Zimmer , Bad , Speise -
u . Besenkamm . , Tiele ,
L»ggia . Zentraweizg .
usw .. evtl . mit Auto -
garage . aus sofort
od . spät , zu vermieten .

Näheres im Büro
Belsortftrafte Nr . 14 ,
Telefon 532 . <6695)
Moderne , sonnige

3 Zim .-Mhnung
auf sofort oder später
zu vermieten . (7016)

Näheres Adolf Fritz ,
A- rlftr . « 1. Tel . 1355.

3 ZilN.-MlMW
mit Loggia u . Man ?. ,sonn . Lage . a . 1 . Okt .
1931 zu verm . Ausk .
Geranienstr . 22. IT . . l .

(FS5995 )
Schön «

2 3iismer-
Wsttmg

mit Badezimmer in
der Gerwigstr ., 2. St .,
auf 1. Oktober zu ver¬
mieten .

Bang «schätt
H .S .13W9 an dl «
Presse Sit . Ha UPwo st. Telefon 87.

4 Zm .-MtlNUNß
Hochpart ., In zentraler
Lage ( Newbau ) besond .
Umstände halb , auf 1 .
Okt . prelsw . zu vetm .
Än erfragen : *

Telefon 2907.

(5068)

MI 2 Zim.-
WÜMWII

ill 60 u . 50 Jt . a . 1 . Cft .

allgemeine Bewunderung unserer

MODE
SCHAU

mit ihren billigen Preisen veranlaßt
uns , die Vorführung noch einmal
Donnerstag , den 17 . September , zu

WIEDERHOLEN !

Beginn pUnktllch 2 .15 Uhr

KH0PF
2 Zim .-Wohnung
zu berat . (Weiherfeld ) .
Zu erfr . Bürgerst ! . 5. *
Zn ruh .Billenhans g«r .

2 Zimmer -Wohnung
^ mit Zub .. auf 1. Oft .

zu verm . Westendstr . 7 . zu vermieten . Maisch .
( FH6000 ) Stiivpnrr . Tulpenstr . 8 .

Schlager - Angebole

Charmeuse
Untermeider
mit elegant . Crßpe de Chine -
Motiven , mit kleinen Schön¬
heitsfehlern nur

dazu passend :

Charmeuse -
ScniuDifiosen
mit kleinen Schönheitsfehlem

nur

(Dericauf auf Sxtratt & chen
im Erdgeschoß t

Schön «
2 ZilN .-MllllM
Neubau , in Bergbau -
sen . Nähe Bahnhof , z»
vermieten , flu erfr . b.
(5niil Becker , Berg -
hausc » . Hauptstr . 127.

Grob . Zimmer mtt 11 ? tldell uoder 2 Betten . evtl . I ^
Kloo . - . Tel .- n . Bad - mit gutet Dekor? ^,5
den . zu vm . Durlach , möglichleit » m>
Tor , Eg . Gottesauer ein Nebenraum . .
str . 1 , ni .. r . * l . Oktober i»
Schön möbl . Zimmer fl e f u ch t . »«
m . 1—2 Bett , zu verm . unter Nr . Z '

^
Kaiserftr . 245 . 1. St . die ? adis » c^

t » $ 600lj S » ön «. be»«
Wohn - u. Scklaszimm . \ k
gut tttühC , m . Küchen - ** O u "

.
benüb . zu verm . Wer - CNVhnUtf '1
derst r . 9 , II . ( FW1442 » D7 <, firet >?"

Schön möbl ., separat , von vllnktl . ^
Zimmer sof . zu verm . w ' t od . seitg 'S}"
Ziapellenftr . 52, 4 . St . A uj]-

Gut möbl . Zimm . an « zM »
°

a . Sad ^ LL ^
Herrn zu vermieten .
Lessin« str . IS , 1 Tr .

Schöne , sonnig «

Wohnung
l Zimmer mtt Küche

! Gut möbl . Sinti ?
"

hfrufji « « r* ,. nh WH elektr . Sic&t , in bester
Sf 1'v ? ra

,
u Lage . Postnähe . sofort

! zu verm . (FHS999 )zu vermieten . Nur so - o ^ ^s^rake ?9 tlide . reinliche Mieter a « e I ,
fointncn in Frage .

Offerten uni . W787V
an die Bad . Presse .

1 Zimmer . leer od.
möbl . . au verm . Mil -
iKlmft . 49, IV .Siäh .III .

Schönes leeres
Zimmer

mit Zentralheizung , in
gutem Haus « M ver -
niieten . (7901)

Telefon Nr . 5235 .

Solid . Geschäftsmann
sucht von Sel >bstgcb« r
3—4000 Mk .

gegen gute bvpothek .
Sicverbeit u . zeitgemä -
Ken Zins aufzunehm .

Angebote unt . B7869
au die Bad . Presse .

Bon Selbstgeberm . loooe -
auf Hnvothek neltt «6i
(«» eschäftsh . i . 1 . Lage )
Aug . . » . H . (5 . 13640 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Mge » Reflektanten unter P 23639« an die
adische Presse . Bermittler zwecklos .

Teilhaber
stiller oder aktiver , mit
300 RMk . für gedieg .,
gewinnbring . Sache ge-
sucht. Zu erfragen :
K .-ruhe , Zchiittenstr. 62
4. Stock. *

In gut . Lage , umstände -
halber zn verkaufen .
Makler verb . Ang . u.
T7 ««7 a. Bad . Presse .

Sich . Kapitalanlage
und Hobe Berzinfuna baben Sie bei Beteili -
gung a » Exportartikel . Off . für Beträge nicht
unter 1000 Mark erbeten unter S21K9 an die
Badische Presse .

Reis -mouei
sind gut und billig
Eine Besichtigung meiner

GROSSEN
Möbel -Ausstellung

ist für jedermann von
grossem Nutzen

D . Reis , ntterflr .8
neben Tietz

Hl . 5800 .-
gegen lwvoth . Sicher -
hcit aus «' iesckästshauS
in d . kaiserftr . . von
Selbstgeb . gesucht . An -
gel», u . H. W . 18685 a .
Bad . Pr . F̂il . Hauvtv .

?u vermieten

Bad Wilddad
EiusamilieuhauS

3 Zimmer , Wohnküche ,
Bad , Zubehör , Garten ,
sehr schön, staubfrei ge -
legen , auf 1. Ottober
preisw . zu vermieten .

Julius Funk ,
Bad Wildbad .

(23665a )

SeWre Curage
ZU vermieten .
KarlstraKe 106, n . *

Gnt möbl .
Zimmer

mit voll . Verpflegung
fof . od. spät , zu verm .

Pension Geugelin .
Seminarst ra tze 6.

Möbliert « Mansarde
ei . L .. Ofen . 2 Tr . b„
an berufst . Fränl . zu
verm . Preis Woche \ .U
tlriegsstr . 72, II .Hos , r.

Helle Wertstatt
mit Zimmer sofort zn
vermieten . Räberes bei
Landes . Wcndtstr . 7.

In L " ' iiburg
großes , belles

Atelier
für Kunstmaler , Bild -
Hauer etc . geeignet ,
zu vermieten . Angebote
unter Nr . TS3715a an
die Badische Presse .
6 3im .=2Boftnunn
auf Oktober nt ver¬
mieten . (226741

Witterftrafte 24 . I .
Beiertticimer Allee 32,
hochberrschaftl . große
6 Zim .-Wolinung
1 Trepp « , fof . beziebb .,
zu vermieten . (173821
Näh daselbst pari

Jollystrafte al . 2 . St .
Ist eine schön«
5 M . - W0hNlll ! !!
mit Bad , 2 Balkons
u . sonstigem Zubehör
auf 1. Okt . preisw . zu
verm . Wohnung wird
neu hergerichtet . Näh .
im Laden daselbst .

4 Zim . -Wohnun!;
nenzeiil .. l Treppe , m .od . obne Man !., ein -
ger . Bad usw .. ruhig ,
sonnig IÄ>ahnhofnähej
au ! 1. Okt . , u verm .,
reduz . zeitgcm . Mietor .
Ang . uut . B 6292 an
die Badische Presse .

4 3m . - WohN !ing
mit eingerichtet . Bald ,
Warmwasser . Zentral -
hzg ., per 1 . Oktober zu
verm . Näh . Baubüro ,
Tüdendstr 24 . Tel . 560

4 3im .=2Boönung
licujeltt ., 1 Treppe , m .
od . ohne Mans ., ein -
ger . Bad usw ., ruhig ,
sonnig (Bahnhofnähe )
auf 1. Okt . zu verm . ,
reduz . zeitgem . Miet -
preis . Zu erfrage » '

Teleson Nr . 21737.

4 Zim .-WohWng
3 . Stock , Näbe Durl .-
Tor . auf 1. Oktob . od .
wäter billig zu verm .
Angebote unter SS288
an die Bad . Presse .

Schön «, sonnig «

Wohnung
4 Zimmer , 3. Stock ,
Badeeinrichtung vor -
» es. Näheres von 10
bis 12 Uhr , 2—5 Uhr .
Karl -Wilbelmstr . 64,1 .

4 Zim .-Mlinung
mit ZuBeluir , Marau -
Itrafte . billig zu verm .
Nähere » Verwaltung .
Rankestrake 18a , vart .

Schöne , sonnige
3 od . 4 Z .-Wohn.
( Neubau ) zu vermiet .
Zu erfragen :

Klaupreibistr . 17, Part .,
Telefon 4162 . (FH6013

Schöne

z Zim .-WvhllUW
Stadlmitte , sofort be-
ziehvar , mietfrei , wenn
3000 RM . zur Berfü -
gung gestellt werden
geg . Grundfchuldbrief .
Ossert . unt . H .G . 136!>2
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

3 Zim .-Mhlillng
Neubau , Nähe iSahu -
Hof , zu günstigen Be¬
dingungen per 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Zu erfragen bei
Bauhütte Karlsruhe ,

Morienftr . 96 . (7902)

3 Zimmer
m . Küche ii . Mansarde ,
Ottstadt , freie Ostwest -
läge , ans 1. Okl . zu
vermieten . Preis 55 M .

Telefon Nr . 5106.

z Zim .-WohWng
li ' iegsstr . u . Weiberf .sof. zn vm . Näh . Bor -
holzstr. 45 . Ill . Tel .3877

(7150 )

In guter Geschäftslage der Kaiserstrahe
zu vermieten :

Wen im 1. 51 . in . JleöetttMim
2 Mine im 2. SM MID

iBcünunn 313immpt im 3. 51.
Angebote unter M78B1 an die Bad . Presse .

GerSmize kMchiilie
mit Gleisanfchlus , und anfchließendem Leger -
plab . im Zentrum der Stadt , v . 1 . Äau . 1932
preiswert zu vermieten .

Offerten unter HZ . >3 61 « an die Badische
Presse . Filiale Hauptpost .

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Bisavis , auch für Praxis
oder Büro geeignet , preiswert zu vermieten .
Gartenstraste 52, V. (5898)

Gr . u . kl . Mansarde
zu »erat . (FH5998 )
Nettenstr . 25 ., 4. Stock .

Gut möbl . Zimmer
per sof . od . faäter zn
vermiet . bei Blender .
Lammstr . 7 D . *

Möbl . Zimmer , sev ..
für 20 M zu vermieten
an berufst . Herrn .
Werderstr . 7t . It . . l .

(FW14430 )

3n Ettlingen
neugeitliche
4 Zim

zu mieten Fl »
^

Sofortige a"
unter Nr .
die

( Altwobniing ' . '
j
° «.

gelnckt . Ängevo -
^

U786S a. B ad .. '

Gedieg . , moderne «

Zimmer
gut heilbar , hell . In
gut . ruhiaem Haufe ,in der Weftstadt . fvfort
zu vermieten . (FK6010
Nclkenstr . 15, 2 . Stock .

Möbliertes Zimmer
ZU vermieten . (FH6015
Stewnien t̂rafte 15. n .

Mobl . Zim . an F-rl .od . Herrn zn vermiet
Ritterstrafie 17 . 3. St ..Eing . Garten str . *
Sehr gnt mrfbl . Zim .

m«r auf l . Okt . zu vm .
Waldbnrnftr . 28. II . .
Schlofzfeite . *

Möbl . Zimmer
,u vermiet . ( FH5953 )
Branersir . 1. Ii . . Iis .

Großes , leeres

Zimmer
Part ., Strahe -Eingang ,
sofort zn Vennieten .
Leopoldftrafte 7, Part .

fflieigesuche
Moderne , hochherrlchaltlich«

7 Zim.-Wohnung
in der Hirfchstrahe .

' mit Terrasse und Garten .
Zentralheizung . Warmwasserbereitung und
reichl . Zubehör ,

1 desgl . , jedoch mit Ofenheizung ,
auf l . Oktober zu vermieten . (16885)

Bangefchäft Wilb . Stober .
Rüppurrer Straße 13 . Tel . 87.

Siidendstraß « 8» und 8b find noch einige

3 ZimmerWohnungen
mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par -
kettböden und sonstigem Zubehör sofort >u
vermieten . Ziäheres Telefon 5849 oder tägl .
am Neubau . (7911)

schöne , sonn ., mod . .
a . Äonzerthaus südl .
Ritterftr . . Et .-Heiza ..
Bad , Loggia u . sonst .

Zubehör , v . 1. Okt . zu verm . Cv . m . Garage .Näh . Telefon 1045 z. Geschäftszeit . <7912)

3 Z .¬

Gin- oder Miziumn
nnmöbi . . evtl . möbliert . lep . Ving . , in aller -
bester Geschäftslage . Kaiferstraße . für Büro -,
Praxis - oder sonst . Zwecke in vermieten . Zu
erfragen unter B2I42 in der Badischen Presse .

Garage
heizbar , nahe
Qavdn - Plab . ge¬
sucht. Offert , m.
Preisangabe unt .
8786 « a . Bad . Pfc

3- füll . t -ZINI .

lanch Altwohnnng )
auf 1. Okt . zn mieten
gelnckt. Angebote mit
Preis unter R7865 an
die Badische Presse .

2 Zim . mit » .
od . 3 Zim . nttt f

"
ijj

auf sofort sesuZ - A
Zentrum . Prci »
Mark . Angebote _w| ,
H .T .1M19 an d '
Presse Fil . H5ÄKS
wesnlbt auf 1- >- ..* lt

rmmf
Preiseim

50
unter Nr .

S,! iuf '
t

die I? adische V .l
Nlleinst . BeamtenÄi «-
sucht schöne sc " » .

2 Zim . -Wolliiff
%

' A
mit Preisangav ^ ff-,
F2223'

Alleinsteh . ,
Tome sucht 1—Z »(W-

Zimmer mi>
Zentr . d . Stadt .
(? 2804 a . ^Bad ^ ! -

nur Voiort Kar ,',>A
auf 1. Novbr .
Preisaug . u »t .
an die Bad ., i —

Kinderloses
l
i - 2 3 .-®«»!! ,

1
!!

auf 1 . ort . im
Offerten un ^ ^ e

au die Bad .^P

Alleinsteh .
1 od . 2 3
auf 1 . OK . "» • ^

Angebote
an die Ead .^ L- ^

^ ^
Servierlraulelu, ^ -
eins . möbl . '' zlna«

im Zentrum . »M *
C23I3 a . J j^ ;.

- , (
Gut möbl .

Preis 2öX a

« nHetnll tej ^ r ^

Möbl . Z""?'
J C33

Preisanacb . " j reffe
an die » adj ^ > -'

lellfitmo
sncht in Karlsruhe

einen <SeWi!sM -
ehteten Schaufenstern , m>»v

Angebote lttt
'
ct

'" 'V
'
nr «rft ' '"

R .Z . 895S/S16306" an die Badistv ^ I —

("

mit mehreren S
150 qm

Trinkt Kiffis iLMü
3 Gramm die Tasse

m S & SS Schont Herz und Kasse
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